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XeMntfrng oderBerurteilung? | pS SÄÄg ,SS
&afttsÄä
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Freisprüche in den Leipziger Krieas-
habeir in Frankreich verstimmt.

r *£ tCr bei  i )cn.. DerhaiMungen vor
em Reichsgericht und die französischen Zeugen sind

Der „Teinps" meint , nach den
«wIL ^ ktli en ^ ^ten die Alliierten gemeinsamen
Protest erheben und alle dem Reichsgericht übermittel-
ten Akten zurückfordern. Auch der belgische Minister
des Äußern hat bereits im Senat erklärt , er habe in
^ iVL. belgischen Gesandten Protest gegen
die Urteile erheben lassen. Unter diesen Umständen

"I “*1 wahrscheinlich gelten, daß sich der Oberste
Rat  über kurz oder lang erneut mit dieser Frage be¬schäftigen wird . . ' ^ - v
„ .. . Eutrüstung in den Ententeländern wird ver-
standlich, wenn man bedenkt, was man immer wieder
über deutsche Kriegsgreuel berichtet hat . So mußte
8 „ »aturliLdle Vorstellung festsetzen, das; bei den
Fallen , die W sogenannte Probeliste verzeichnet, ein
so umfangreiches und schwerwiegendes Anklagematerial
vorhanden lstz 'daß unbedingt eine Verurteilung erfol¬
gen müsse. Mit Recht bemerkt der „Nieuwe Courant"
zn dieser Stimmung in den Entrnteländern , daß die Be¬
völkerung aber überhaupt keine Rechtsprechung, son¬
der» eine Verurteilung verlange . Im übrigen weiß
man , daß dm Anklagen fast ohne Ausnahme ein un¬
genügendes Material zugrunde lag. Aber selbst dies
geringe Material hat in den weitaus meisten Fällen
nicht einmal der Nachprüfung standgehalten . Wo blieb
Ly **." " S ^ r der angekündigte schriftliche Be-
schl des Generals , keine Gefangenen zu machen? Es

ergeben, daß es sich um Aufbauschung.'U
und Entstellungen handelte . Wo Beweise fehlen kann
kümmen̂ "*^ ' Gericht  zu einer Verurteilung

in nm.t, v "• ° au oemoajrrieren,
wie wir bereits im Abendblatt vom Frei-

und ^ den erne solche Handlung als töricht
bezeichnen. Der Sach« selbst hat man

“S schlechten Dienst erwiesen Aber
Demo^ § b auf der einen, noch durch
5S22f I£ “ " en .^besonnener Volksgenossen auf der
Weae Reichsgericht von seinem

ab drangen lasten. Recht und Gerechtigkeit soll
L ^ rns --n. Nlcht  Verurteilung um ĵ >en Preis,
sondern Rechtsprechung mutz die Losung bleiben!

Das Problem des Leistungs -JndeX.
^Erlin . S. Juli . (Eigener Drahtbericht ^ Dis Re-

des NeickswirtiLaitsrates bat zur be-
KWAL - ckLSLSS-T7 H“anrv* einen uniciauöi
rin ?« b*K Verickitnstatter , Dr . Silferdina.  letztder OftentslÄkeit zugänglichen Bericht aus-

-i?1 Berichterstatter komm? habet zu demm . ein einzelner statistisch erfaßter Wirt-
W^ vorgang (wie letzt nach dem Londoner Ultimatum der

ber deutschen Ausfuor ) die Grundlage zu einem Vor-
an d,e Entente für , einen anderen Index bieten kann.u>e vsiuenjc tut  einen anoeren 'Annex  vielen kann.

2' e2 „ | -̂ t.'wEwendi«, alles zuverlässig erfaßbare auswesamtbeit der Wlrtschaftsvorgange stromende Material.ir  m . fT« vv • 'i 1;' ruiuiownuiiuc irlvliieillie ariaxeiic
^-^ ^ crsis z,u êlnem Index zu verwenden . In , feinem ein

lsfub '

Die Abbsrnsvng der französische » Zexgen
beim Reichsgericht.

lldent' SckmÄ rÜi8--Drahtbericht.) 6ewats)nä=

daß Vte B e" l  a n°dl ? ?rtreter und Zeusen.
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r c ' — SJ* QU ycuvcuwu . Oll Iclllcul tTJL-
kEb" t Silferding den Ausfichrindex

unter Aufzeichnung vielfacher Argumente ab . Seinerseits
er  eine Überprüfung und Zusammenfaüung folgenderKnorzes oori ^

1. P r o d u kt i o n s i n d e x . also Angabe über die Söl,ew Xrfi  s. *±- . y.r c um ine
m Produktion wichtiger Masienguter . wie z. B . Koble.Eisen. Getreide usw.

*brauckgr in de x . r, also Ziffern über den Ver-
brauch von Texrrl-Weüstoffen. Kaffee. Tee. Zrräer.

3. Verkebrsindex (Eis -nbabn . Wasterstrahen . Poit ).
L. Ersvarnisi iide r (Sparkasseneinlagen. Bankdepot

siten uiw.).
5. Steuerindrx (Einkominensteuer . Umsatzsteuer usw.).
6. Valutaindex (das Sinken der Mark als Zeickerr

einer Verschlechrerung der Wirtschaft und umgekehrt ) .

fr a n z ö si und sie konnten ihr Erstaunen

U - UDfWMLM
LUsMWYAM

™ ,& *WÄ ' saf iS«

Sebr scharf betont der Bericht , daß bei der Aufftellung
ausscheiden mub. was nicht auf statistische

erriWandfreie Weise erfaßt werden kann. Ferner müssen
solche Faktoren bei der Jndexheftimmung weggelassen wer-
den. deren Hohe durch staatliche Maßnahmen oder svekula-
fioe Einflüsse leicht zu !>ee>nflussen ist. Aus diesen Gründen
soll oeim Produktionsindex angesichls der Schwierigkeiten
der saatenftand - und Erntestatistik die landwirtschaftliche
Produktion außer Betracht bleiben , gegenwärtig der Baluta-
mder ausscheiden. Eine Kombination aus Produktions - und
Verkebrsmdex schemr dem Berichterstatter die einwand¬
freieste Grundlage des Bencrungsscheins zu bieten.

Aber sekbst, wenn das Anklagemateri 'al umfana-
rekcher und schwerwiegender gewesen wäre , würden die
Dinge kaum wesentlich anders liegen. In erster,  Linie
handelt es sich doch bei allen KriegsbeschuMgten -Pro-

^oder angebliche B̂erstötze,gegen das
A^M ^rechP Wie aber ist da di« Sage ? Ein franzö¬
sischer Rechtsgelehrter — päpstlicher als 'der Papst
brauchen auch wir wohl nicht zu sein und so können
wir seinen Ausführungen ohne Bedenken folgen — hat

sehr eingehend mit der rechtlichen
^beschäftigt . Dabei ist er zu dem Schluß «ekvmnien,
daß die Angeklagten fast immer geltend machen können,
s,e hatten auf Befehl eines Vorgesetzten gehandelt , und

2' ' ske, daß der Befehl eines im Range höher
stehenden den Untergebenen deckt. Oder sie würtz-m
leugnen , die Absicht gehabt zu haben, eine ungesetzliche
Handlung zu begehen, vielmehr behaupten , im Inter-

^ s r Landes ^gehandelt zu haben. Die dritte Möa-
llch.eit sei die, daß sich die Angeklagten darauf stützen,
das Gesetz sehe keine Strafe für die ihnen zur Last pe-
legren Handlungen vor . Das internationale Recht
zahle zwar eine Reihe von Handlungen auf , die den
Kriegführenden verboten find, aber es sehe für ein-
^lne Zivil - oder Militärperfonen , die sich einer dieser
Handlungen schuldig gemacht haben, keine Strafe vor.
z-Dres« Personen so heißt es in dem Gutachten des
französischen Rechtsgelehrten , „können durch ein 7 Ge¬
richt nur bestraft werden. wenn die Gesetzgebung ihres
Landes die fraglichen Verletzungen zuvor mit ' Strafe
booroht Hirt. Nun hat aber die deutsche Eesetzgebu-na
— nicht anders übrigens als die französische — die
durch das internationale Recht ausgesprochenen Ver¬
bote mit keiner Strafe bedroht. Und nun ? Die
Deutschen, die der Verletzung der Gesetze des Krieges
fchuDig sind, und deren Bestrafung von den Alliierten
gefordert wird , werden fast alle freigesprochen werden.
Dies ist die notwendige Folge der in der modernen
Welt geltenden Rechtsmatzregeln." Diese Worte des
französischen Rechtsgelehrten sollten sich einmal recht
gründlich alle drejeni-gen zu Gemüte führen , die iefct
wieder über dre Leipziger Urteile unzufrieden sind.

Freilich das moralische Urteil über die Härte der
Krre,zsfuhrungsmethoden hat mit diesem juristischen
Urteil nichts zu tun . Zu solchen Methoden aber zwan-
gen die Kriegsiihrenden gewissermatzengegenseitig.
Bas holländische Blatt „Het Volk" hat darum schon
recht, wenn es in einem Artikel über die Leipziger
Prozeste meint , eigentlich müßten jene vemrteilt wer¬
den, die den Krieg verursacht hätten , und zwar auf
Ern Seiten . An ihrer Stelle einige Offiziere und
Unteroffizlere vor Gericht zu stellen, sei ganz unbefrie¬
digend und eher ein Hoh« auf das Recht.

Während des ganzen Verlaufes der Kriegsbeschuldig-
T.t08e'lf -> ist auch noch nicht ein einziges Mal der

Schatten , eines Beweises dafür  erbracht , daß sich das
Geruht irgendwie habe beeinflussen lassen. An der

11* ? ' « ^ Lst.el, 9. Juli . (fing. Drahtbericht .) Die helai  -

Hrtetleti rn den Leipziger Prozessen Beschluß gefaßt werden!

Die Vertreibung der deutschen Domänenpächter aus
Posen.

Berlin , 8. Juli . Das Generalsekretariat der
V »tichaft »a  fTr eji ŝ ^übeuändte " der" deuten

... in Paris iolsenLe,Rote:
ater bem 30. Juni ließ Herr Wayer dem Präsidenten

rm
Die Unterredung Loucheurs mit Rathenan

mMMLHZMLrW
bat . sollen nach SVfSS
des aSS 'eJabgege ^ ef CÄ U5fCfÄ& fÜr Sint “ unii

der Votichafterkonferenz Mitteilen , daß die 'polnischen De-
lovden un Begriff wären , am 1. Juli mit der V e r t r e i-

Eine deutsche Anleihe in Amerika.

s '

8 ZMMKDM
M»ffeS würde  dann von e?nem̂ deutsch-amettkan"?
schen Kuratorium verwaltet werden. Auf db" - Weg»
lich stfE " ^ wa 800 Millionen Dollar s

Die Rückgabe der Beutefahrzeuge.

-- *? ,v 3 , .. I 4 . •0 *444 Ulli UCl «O V t I l  V V-
bung der Pachter  der ehemaligen preußischen Do¬
mänen in  den an Polen abgetreteriien Gebieten zu be¬
ginnen . eine Frage., die bereits mit Schreiben Nr . 8352
vom 4. euni vom deutschen Botschafter der Konferenz zur
Prüfung unterbreitet war . Herr Mayer ersuchte die
Konferenz,  ohne Verzug zu intervenieren , um die
drohenden Vertreibungen zu verhindern . Das Eeneral-
setretaricit der Konferenz beehrt sich, als Antzwort auf
diese Mitteilung den deutschen Botschafter wissen zu lassen,
daß Herr Alp band,  der mit der Berichterstattung in
dieser Fräse von der Konferenz beauftragt war . aus
eigener Initiative bei der polnischen Delegation inter¬
venierte . worauf diese sofort die polnische Reaierung auf-
noiNerte. die m Aussicht genommenen Vertreibungen
ei nzustellen.  Der von Herrn Mayer ausgedrückte
Munich ist demnach erfüllt  unter dem Vorbeba .lt der
Entscheidung, die die Konferenz selbst auf Grund der ver¬
langten Informationen in dieser Frage treffen wird.

Errichtung deutscher und ruflischer Konsulate.

JU ? 7‘i UBSäGSS. ÄVWSL - rrl:
Das deutsche Eigentum in Belgien.

^' . ? ali . (Eigener Drahtbericht .) Das Kesin
atn  Muttchen Eigentums in Be?-

Sr . Berlin , g Juli . (Eigener Drahtbericht .) Es wird
berichtet, daß die russische an die deutsche Regierung mit dem
Ersuchen zur Errichtung eines russischen Konsulats in
Stettin  herangetreten ist Deutscherseits wurde darauf
erwidert , daß dem grundsätzlich nichts entgegen siebe, doch
wünsche die deutsche Regierung , auch ein deutsches Konsulat
in Petersburg ,u ' errichten. Die Besprechungen dürften
erst zu einer Entscheidung führen nach der Ankunft des neu¬
ernannten Geschäftsträgers . Dr . Wiedenfeld,  in Moskau.

Senat ^einige'' Abänderungsvorschlägeihm eingebrach" chatz Die Verhandlungen über die Tripel -Entente.

Eine Mahnung an die französischen Kaufleute im
besetzten« ebiet.

... ^ z. Mainz » 9. Juli . In seinem heiitmen Lettarkflpi s. «
über dw kommerzielle Lage im Rheinland berichtempfiehlt das „Echo du Rhin " den sin
teuren Vorsicht bei der Einfuhr in das besetzte
biet . weil sonst im Rbeinlaird d̂iese Wa/en wegen '̂mmlaeln-
«Lrde ° ^ ifen  und zu SchwieMe7 °führenwurden . Als Grund siir den mangelnden Absatz bi ehr kJ
zeugnisse fuhrt das Blatt zunächst die von Deutsibla^ l, »»
der Grenze , der neven Sankttonszollinie ertMtt "üb °r"

^ ohne Genehmigung des Reiches dievom Ausland eingerührten Waren ins nichtbesetzt« jVu «* -
feV ' f einlasse, weiter den derzeitigen Diefsiaüd bei

^ e' 1,e ""üblich von Berlin an die deutschen Hamdelshauser ergangene Weisung, französische Erzeuanllle msl
l-chsiM boykottieren . Das Blatt richtet im Anschluß hLa^
°n die französischen Kaufleute di« 'AÄnung^ "7ur »eit die
Einfuhr emzufchranken. sich ober nicht entmutigen zu lassen
denn gewisse Anzeichen berechtigten zu der Annahme , daß
die Loge sich bessern  und der Handel wieder ferne üblichen

daß

meI& ®s T«F »iÄtfe &VT h^ß" »in
f *J ^ ^ n ^ tliches Übereinkommen mit Deuts  ch-
!.nnd trotz der aus dem Revarationsvroblsm sich ergeben¬
den Schwierigkeiten wahrschemlich sei. ^

v . Lsndsn , g. Juli . (Eig . Dxahtbericht .) Lloyd
George hat im Unterhaus  Erklärungen abge¬
geben über die Erhaltung oder die Herstellung des
Gleichgewichts der Kräfte im fernen Osten, Erklärun¬
gen, die mit der Frage der Erneuerung der Allianz
mit Japan zusammenhängen. Durch eine Meckdung des
Äfafhingtoner Berichterstatters des Philadelphiaer
Blattes „Public Ledger" ist bekannt geworden , daß die
englische Regierung der amerikanischen Regie¬
rung  den Vorschlag gemacht hat , an Äiesenr Ab¬
kommen mit Japan teilzunehmen,  so d«ch
also an Stelle der englisch-japanischen Allianz eine
Tripel -Entente zwischen England , Japan und Ame¬
rika treten würde. Diese englischen Vorschläge sind
aus -diplomatischem Wege in Washington überreicht
worden Und haben einen völlig offiziellen Charakter
Die amerikanische Regierung ist im Begriff , diese Vor¬
schlag« zu prüfen. Lloyd George hat erklärt , er hoffe
am nächsten Montag in der Lage zu sein, über die
Frage der englisch-japanischen Allianz wichtige Er¬
klärungen zu mache« , die von den Antworten abhän-
gen, die mau aus Amerika und aus Japan erhaltenwerde.

°



Mesvoldener DrMaK. Morges-AusgckSe. Erstes Matt. Rr. SIS., e -m r . a « » m rsrtrmt , „

Der Abba« der Kriegsgesellschaste«,
W. T.-B. Berlin , 8. Juli . Der Unterausschuß für di«

Ernährungsaeiellschaften (Ausschuß zur Prüfung
der KriegsorMN Nationen ) hielt eine seiner in der Regel all¬
monatlich statfinoenben Sitzungen ab . in .welcher, wie ge¬
wöhnlich, die Frage de« Abbaues  der dem Reichsministe-
rium iiür Ernährung und Lanbwirtsckmtt unterstellten
Kriegsoirganisationen  eingehend durchgesprochen
wurde . Es konnte festgestellt weiden , daß der Personalbe¬
stand der Kriegsorganffationen vom 31. Mai gegenüber dem
Stand vom 81. Dezember 1920 eine Abnahme um 931 Köpfe
gegenüber dem Stand « vom l . Avril 1920 eine Abnahme um
6937 Köpfe aufweist. Der den Vorsitz führende Vertreter
des Reichsministerium für Ernährung und LaLndwirtschaft
«rklärte , baß in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Oktober stch
noch weiterhin ein sehr bedeutender Abbau vollziehen werde,
da nunmehr sämtliche Ernäbrunssgelellschaften mit Aus¬
nahme der der Getreide - und Zuckrrbewtrtfchaftuna dienen¬
den Organisationen von ihren Aufgaben befreit seien. Auch
bei der Retchsgetreidestelle werde infolge der Umstellung
der' Getreidewirtschaft demnächst eine sehr bedeutend« Ver¬
minderung des Personals  eintreten . Bemängelt
wurde di« bei mehreren Gesellschaften vorhandene , noch un¬
verhältnismäßig Hobe Anzahl des gewerblichen Personals.
2m Einvernehmen mit dem Reichsernährungsminilterium
wurde beschlossen, die Zurückiührung der Zahl des gewerb¬
lichen Personals aus den unbedingt nötigen Stand unver¬
züglich herbeizu führen. Ferner wurde auf Vorschlag des
Treuhänder -Ausschusses die aus Direktor B ä st l e i n als
Treuhänder und je einem Mitaliede des Reichstages , des
Reichsvates und des Reichsministeriumr für Ernährung und
Landwirtschaft deftehende Unt « ckk« m missi  o n einge¬
setzt, die das von den Treuhändern zufammenaestellte um»
fcnsreiche Material über den Reichsausschuß für Öle und
Fette im einzelnen durcharbeiten soll. Weiterbin erstattete
der Treuhänder -Ausschuß u. a. Bericht über das Ergebnis
der von tbm geleiteten Revision der Preisausgleichsstellen
für Stickstoffdüngungsmittel , Tbomasvbospbatmebl und
Knochenmehl. Di« Reoisiou war aus Grund der genügsam
in der Öffentlichkeit erörterten Angriffe Dr . Lavalles gegen
den Reichsminifter Dr . Hermes durch Revisoren durchge-
fübrt , di« der Treuhänder verfönlich answäblte . Der Treu¬
händer stellte fest, daß die Geschäfts« und Kassenführuug der
Preisaussleichssiellen völlig einwandfrei  sei.

Annahme des Schiedsspruches im Bankgewerbe.
Dz. Berlin , 8. Juli . Zu dem seinerzeit bekanntgegebenen

Schiedsspruch  für die Verlängerung des Reichs-
tarifvertrages im Dankgewerbe  teilt der
Deutsch« Bankbeamtenverein mit . daß sowohl der Reichsver¬
band der Bankleitunaen als auch die Angestelltenorgan i-
fationen den Schiedsspruch angenommen  haben . Die
AnnabmeerWrung erfolgte jedoch andererseits nur unter
bestimmten Vorbehalten . Es werden insolgedefsem noch
Berhandlunsem stattfindem

Mn weftungarisches Oberschlesien?
0 . Wie«, 8. Juli . tEi«. Drahtboruht .) Es liegen be¬

stimmte Nachrichten vor . dah von ungarischer  Seite alle
Vorbereitungen getrosten sind, um die Übergabe W e st -
Ungarns an Deutsch - Österreich zu verhin¬
dern.  Im ganzen westungarischen Gebiet sind geheim«
militärische Organisationen verteilt , die für den Fall , dah
die Entente weiter mit dem gleichen Ernste aus der Über¬
gabe Westungarns beharrren lallte , einen Korfanty-
Aufstand  in Szene setzen sollen. Dir ungarische Regie¬
rung wird den Aufstand ebenso unterstützen , wie die polnisch«
Regierung di« Jnfurgentenbewegung in Oberfchlesien unter¬
stützt bat . & o r 11>t) hat in den letzten Tagen versucht, stch
der Hilfe der politischen Parteien für dieses Unternehmen
zu versichern. Er erklärte , dah die westungarischen Zivil¬
formationen möglicherweise auf eigene Faust zu dem Auf¬
stand übergeben und stch außerhalb der Kontrolle der un¬
garischen Regierung stellen werden.
Eine französische Kammerdebatte über Oberfchlesien.

Dz. Paris , 9. Juli . (Drahtbericht .) Wie der ..Petit
Parisien " mitteilt , beabsichtigt der ehemalige Kriegsminister
Levefre  über die oberschlesifche Angelegenheit noch vor
Schluh der Srstion des Parlaments eine öffentliche
Debatte  in der Kammer hervorzurufen.

Marquis - ella Torretta im Amt.
Dz. Rom. 9. Juli . (St -rani ) Marauis dekla Tor¬

retta  wurde zum Minister des Äuhern ernannt und
übernahm die Leitung  des Ministeriums.

Einstellung der Feindseligkeiten in Irland.
Dz. London, 9. Juli . Nach einer amtlichen Reutermel-

fcnrg wurde vereinbart , dah die Feindseligkeiten in Irland
am Montag eingestellt  werden sollen.

(tz. Fertsctzung.i Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstri«.

Eine Unmöglichkeit! Nein , sie mußten unbedingt
noch vor der Hochzeit verschwinden. Sie wollte das
„wie" gleich nachher mit Forst überlegen . . .

Es geschah alles , wie Frau Gerda es wünschte.
Heilder ließ seiner Mutter da völlig freie Hand,

stimmte allen Vorschlägen zu und tat , was sie ihm riet.
Er war sehr kleinlaut geworden seit seiner Verlobung.

So wurde also folgendes beschlossen. Die Hochzeit
sollte in drei Wochen ohne jedes Gepränge ftattfinden
und Heider bis dahin nach Wien gehen, wo er kürzlich
«in Zweiggeschäft eingerichtet hatte. Es gab dort noch
allerlei für ihn zu tun und er entging durch diese Reise
allen Bräutigamspflichten, die ihm in feiner Lage nur
lästig und lächerlich erschienen wären.

Bezüglich der Schwiegereltern traf es sich gut, daß
ein Prager GeschäftsfreundHeiders einen Buchhalter
suchte und sich deshalb vor kurzem an ihn gewandt
hatte. Er empfahl Andermatt sehr warm und setzte
nicht nur durch, daß dessen Gehalt dort erhöht wurde,
sondern auch, daß der Posten sofort anaetreten werden
«rußte. Britta sollte inzwischen bis zu lhvem Hochzeits-
lag ins Schulhaus übersiedeln, wo die Ooerlehrerin,
eine entfernte Verwandte Frau Andermatts, Mutter-
stelle bei ihr vertreten sollte. ^

Vater Andermatt, ein durch die Verhältnisse ge¬
drückter, von Natur aus WerbescheidenerMensch, war
mit allem einverstanden und froh, seine Älteste, di«Stets den Zankapfel zwischen ihm und seiner Frau ge-»ildet hatte, so glänzend versorgt zu sehen.

Frau Andermatt aber, der durch die Verlobung der
Stieftochter mit dem reichen Fabrikherrn schon ge¬
waltig der Kamm geschwollen war, entrüstete stch nicht
wenig, als der Gatte mit diesen Nachrichtenheimkam,
die so viel Wasser in ihren Wein gossen. Ihre Träum«
von Flacht UHfc Ehrgeiz M.

Demokratische Frauentagung in Eisenach
Sr . Berlin , g. Juli . (Eig . Drabtbertcht .) Die Schluß,
tagung der demokratischen Frauen  in Eisenach
faßte die Ergebnisse der voraussegansenen Vorträge und
Beratungen in Entschließungen  zusammen . Zur Be¬
kämpfung der Trunksucht  wurden folgend« Richtlinien
angenommen : 1. die unter Alkobolwirkungen begangenen
Verbrechen und Vergeben leichterer Art sind nach dem
Pollavdsystem (Strafaufschub . Bewährungsfrist . Schutzaus-
stcht) unter entsprechender Anwendung auf die deutschen
Verhältnisse zu behandeln : L nicht straffällige Trinker,
deren Familien der Not und der östentlichen Armenpflege
anbeimfallen . müssen auch gegen ihren Willen auf Antrag
der Gemeinden in Heilbehandlung gebracht werden können:
3. die Zahl der Schankstätten ist nach bestimmten Eesichts-
vunkten planmäßig einzuichränkrn . wobei zuerst das Augen¬
merk auf die Animierknetoen und die neuerlich« gefahr¬
drohende Verbreitung des Branntweinausschanks zu richten
ist' 4. di« eingehendste Aufklärung über die gesundheitlichen
und sozialen Wirkungen des Alkobolgenustes ist in allen
Schulen und Bildungsanstalten einzufübrrn . — Zum Thema
Abtreibung  erklärt die Aba. Dr . Lüders.  daß di«
Anschauung urü> die Sitte über die Abtreibung nach Zeit.
Gegend und Klima wandelbar seien, entsprechend auch das
Recht. Völlige Aufhebung der Strafbestimmungen würde
zu einer zu starken Abnutzung der Frcmenkräst« führen:
Schutz sei weiterhin notwendig . Die Möglichkeit der Straf-
freiüeit seien aber zu erweitern , wie es der vorliegende
Strafrechtsentwurf vorschlage. — Frau Dr . Luders  be¬
richtete außerdem noch über den gegerrwärtigen Stand der
Frage nach der Gleichstellung der Frauen zur
Justiz  und über das Gesetz, betr . die religiöse Er¬
ziehung der Kinder. — Es wurden dann noch Be-
grüßungstelegramme an die Frauen der be¬
setzten Gebiete  und in Oberfchlesien abaesandt . di« für
treues Aiesbalten danken und Treu « um Treue gelobten.
Die Vorsitzende, Frau Abg. Dönhoff  schloß die Tagung
mit einem sehr herzlichen Dank an das gastliche Eisenach
und an alle , die sich um das Zustandekommen der Frauen-
koirierenz verdient gemacht haben.

Rusiische Bevölkerungsstatistik.
Dz. Kovenbageu, 9. Juli . (Dr -rhtbericht .) Die Peters¬

burger Zeitung „Prawda " veröffentlicht eine Reibe
statistischer  Meldungen über die letzte Volks¬
zählung  in Rußland . Danach hatte Rußland im Jahre
1920 133 Millionen Einwohner . Seit 191b hat sich die russi»
fche Einwohnerzahl um 12 Millionen verringert . Ende 1920
betrug die Einwohnerzahl Moskaus 1058 011 gegen
2 043 000 im Jahre 1917. Di« Zahl der Beamten in Mos¬
kau allein beläuft sich auf 228000 . während 1897 im ganzen
Rußland nur 223 000 Beamte waren . Die Sterblichkeit in
Mos ^ u betrug je 23 auf 1000. In der ersten Hälfte 1920
betrug sie 45. in der letzten Hälfte 28 auf je 1000 Einwohner.
Di« Zahl der Eheschließungen ift heute viermal io groß als
vor dem Kriege und beträgt 20 auf je 1000. Di« Hälfte der
Eheschließungen erfolgt nur standesamtlich . Die Waren¬
einfuhr nach Rußland ist in den ersten vier Monaten des
Jahres 1921 stark gestiegen.
Auswärtig« Proteste gegen da» amerikanische Schutz¬

zollgesetz.
Dz. Paris , 9. Juli . (Drahtbericht .) Rach einer Mel¬

dung der „Chicago Tribüne " aus Washington  haben
mehrere auswärtige Mächte  in den letzten Tagen
beim Staatsdepartement gegen das beabsichtigte Schutzzoll-
gesetz protestiert.

Hardings Abrüstungskonferenz.
Dz. Paris , 9. Juli . (Havas .) Rach einem Telegramm

des „New Bork Herald " aus Washington  habe Präsi¬
dent Harbins  erklärt , er werde in aller Bälde die Frage
einer internationalen Abrüstungskonferenz in die Hand
nehmen. Er habe sich mit der Lage eingehend beschäftigt.
Seine Entschließung, die ihm die Möglichkeit geben würde,
die Schiffsbauten  während der Dauer der Tagung
dieser Konferenz einzustcllen.  wurde vorgestern von
Senator Pomerene  eingebracht und an den Marineaus-
schuß überwiesen.
Japanische Unterstützung der chinesischen Militaristen.

Dz. Paris , 9. Juli . (Drahtbericht .) Rach einer Mel¬
dung der „Ebicago Tribüne " aus Washington,  wird in
einem von dem früheren chinesischen Gesandten in
Washington Unterzeichneten Telegramm Japan beschuldigt,
den Militaristen von Kuanste Offiziere , Waffen und Muni¬
tion geliefert zu haben . Es handelt sich bei den Militaristen
um eine Partei , die sich mit den Anhängern der Berfasiung
Chinas in Kampf befindet.

„So ist er?" rief sie erbost. „Er will uns also ganz
einfach los sein und nicht einmal bei der Hochzeit dul¬
den! Ein schöner Schwiegersohn! Da muß er ja
Britta gewaltig lieben, wenn er so mit ihren Eltern
verfährt!"

Andermatt gab sich alle Mühe, sie zu beruhigen, in¬
dem er ihr die Vorteile ihrer künftigen so sehr ver¬
besserten Lebenslage vorstellte. Zuletzt meinte er ge¬
drückt: „Was die Liebe anbeiiangt, liebe Käthe, so
fürchte ich, es ist von seiner Seite keine Liebesheirat!
Er sucht bloß eine Mutter für seine Kinder. Gott gebe,
daß Britta , die ihn ja zweifellos sehr liebt, dies nie
inne wird!"

Ftau Käthe beruhigte sich. Der Gedanke, daß die
ihr verhaßte Stieftochter, die sie im stillen schon so
rasend beneidet hatte, doch nicht so ganz „auf die
Butterbrotseite" siel, versöhnte sie mit der demütigen¬
den Stellung , die Heider ihr selbst zuwies. So sagte
sie nur leichthin die Achseln zuckend: „Gott, man kanna  nicht alles haben!Liebe—IWas weiß Brittan? Nichts! Und was man nicht kennt, vermißt
man auch nicht."

Darin hatte sie recht. Britta vermißte nichts. Sie
liebte Heider leidenschaftlich, aber noch voll Respett, wie
einen König, der turmhoch über ihr steht. Was er tat
und beschloß, war in ihren Augen tadellos . Seine
Freundlichkeitnahm sie für Liebe. Das Fehlen jeder
verliebten Zärtlichkeit siel ihr nicht auf. Denn in den
zwei Tagen zwischen der Verlobung und Heiders Ab¬
reise waren sie nicht einen Augenblick allein. Auch
drängte sich so vieles zusammen: Die Vorstellung bei
Frau Gerda, der gemeinsame Besuch in der Kinder¬
stube, wo Britta mit Fredy und Grittli sogleich zärt¬
liche Freundschaft schloß, Besprechungen über die Hoch,
zeit. Besuch im Pfarrhaus , die Ubersiedlungsvorberei¬
tungen daheim — kurz, Britta kam gar nicht zur Be¬
sinnung.

Außerdem: Sie mar unverdorben, weltfremd und
noch ganz kindlich. Noch wußte sie nicht, was Leiden¬
schaft mar. nach schlummerte da» Weib irr ihr. Für sie . ,

Wiesbadener Nachrichten.
Erhöhung der Erwerbslosenunterstützung.

Aus Berlin  wird uns berichtet : Nach einem am 7. Just
gefaßten Beschluß ift der Reichstag der von der Reichsregie¬
rung in den KoinMitzionsb«ratuns «n abgegebenen Erklärung
beigetteten , «in« Erböbung der Erwerbslosenunterftütznng in
Höbe von 20 bis 25 Prozent der seitherigen Sätze ab
1. August  vor »unebM«n. In den Beratungen des dazu ein¬
gesetzten Unterausschusses mit der Regierung sind als künf¬
tig« Höchstsätze der Erwerbslosenfürlorge  die
solsenden Deträg « vorgeschlagen worden , di« durch d«n Be¬
schluß des P̂lenums vom ' . August ab in Krait treten wer¬
den : F " r männliche Personen über 21 Jahre in Ortsklasse ^.:
12 M .. in B : 10.75 M .. in C : 9.50 M .. in E unk D : 8.25 SOL:
für dieselben, sofern sie in d«m Haushalt ein«s anderen
leben : 10. 9. 8 und 7 M. Für Personen unter 21 Jahren:
7.25. 6.50. 5.75, 5 M. Für w«ibliche Personen über 21 Jahre:
10, 9, 8 und 7 M .. sofern sie in dem Haushalt ein«s anderen
leben : 725 . 6.50. 5.75 und 5 M .. unier 21 Jahren : 4.75. 4.25,
з.75 und 3.25 M . Die Familienzuschläge . die ein Erwerbs - ,
loser erhält , dürfen insgesamt das Zweifach« der ihm ge¬
währten Unterstützung . Im einzelnen folgende Sätze, nicht
übersteigen ' für die Ehefrau 5. 4.50, 4 und 3.50 M.. für die
Kinder und sonstige unterstützungsberechtigte Angehörige:
4.25. 4. 3.75 und 3.50 M . Im Durchschnitt bedeuten diese
Sätze eine Erhöhung der bisher bezahlten Unterstützungen
um 20 bis 25 Prozent.

— Sollen die Eesangswettstreite wieder auflrbrn ? Dirk»
Frage wird gegenwärtig in Sängerkreisen viel erörtert , nach¬
dem eine Kölner Konzertdirektion in einem Rundschreiben
die größeren deutschen Mannergesangvereine aufgefordert
hat , an einem Gesangswettstreit vom 7. bis 10. Juli in Köln
teilzunehmen . Rach dem Vorbild des einstigen Wettsinsens
и.n den Kaiierpr «is soll ein die Dauer von 15 Minuten nicht
überschreitender, im wesentlichen vierstimmig gesetzter Preis¬
chor für alle konkurrierenden Vereine verbindlich fein. Fern «!
hat jeder Verein noch einen Chor nach eigener Wahl zu sin¬
gen. Zum engeren Wettbewerb soll etwa der dritte Teil
sämtlicher we1tsing«nden Vereine zugelasien werden . Die zu
der engeren Konkurrenz zugelasienen Verein « haben einen
zweiten Pr «ischor zu singen, der im Volfston gehalten und
zu dessen Einübung nur eine Stunde Zeit bestimmt ift. Di«
bett . Kölner - Konzertdirektion stiftet als Wanderpreis ein
Gbrendivlom und 10 000 M . in bar . Das Preisrichterkolle¬
gium soll aus sieben hervorragenden Musikern (Dirigenten
oder Komponisten) bestehen. Jeder Verein erhält von der
Konzertdirektion noch einen Zuschuß von -1000 M. zu den
Reisekosten. Sollen sich nun die deutschen Mannergesang¬
vereine an diesem Wettsingen beteiligen ? Die Harmonie,
das Organ der deutschen Lehrergefangmereine . spricht sich da¬
gegen  aus . and zwar aus finanziellen und künstlerischen
Gründen . Es wird kaum einen Verein geben, bemerkt
Hennings in dem bett . Artikel , der die gewaltigen
Kosten  auizubringen vermag , die jetzt für eine derartig«
Sängerfahrt in Betracht kommen. Es wird hier auf den
Berliner Lehrergesangverein verwiesen , der zu seiner Reise
nach Kassel 1895 — also noch zu Friedenszeiten ! — 24 000
Mark aus seiner eigenen Kasse »uschießen mußt«. Dabei ge¬
noß der Verein für seinen Sonderzug noch ermäßigte Preise.
Was würde beute für einen großen Verein schon allein die
Reise nach Köln kosten! Di« 1000 M . Zuschuß spielen hier
eine lächerlich geringe Rolle . Es könnten also nur Verein«
aus dem Rheinland und Westfalen für die Konkurrenz in
Bettacht kommen. In künstlerischer Hinsicht wttd in dem
Artikel betont , daß die Sangeskunft durch die früheren Wett-
stteitr nicht gewonnen habe . Wenn man Gelegenheit bade,
da und dort den Vorttägen größerer Gesangvereine anzuwoh-
nen, so gebe sich ein bedauerlicher Tiefstand kund, und die
Qualität der aufgefübrten Eböre zeuge auch nicht von beson¬
derem künstlerischen Geschmack. Infolge der früheren ffiett»
streite um den Kaiserpreis lei zwar , ein Vollsliederbuch ge»
lchafsen worden . Aber dieses scheine doch nicht in nettere
Kreise gedrungen zu sein, denn noch immer herrsch« di« alt«
„Liedertaielei : die Kunst habe durch di« Veranstaltungen
in Frankfurt und Kasiel nichts gewonnen . Ferner wird in
dem Artikel darauf bingewiesen . daß bei solchen Wettstreiten
die Zufälligkeiten eine große Rolle spielen, sowobl bei den
Sängern wie beim Chorleiter . „Echte, wahre Kunst bat mit
Sängerwettstreiten verteufelt wenig zu tun ", schließt der
Artikel.

— Die außerordentliche Trockenheit in den letzten Wochen
hat groß« Schaden an den Feldern angerichtet . Hauptsächlich
fehlt den Kartoffeln und Gemüsepflanzen der erouickende
Regen. Daß sich die Feldbesitzer die Müh « machen, das
Wasser eimerweise auf die Äcker zu tragen , ist keine Selten¬
heit . daß aber die Feuerwehr mit Schlauch¬
leitungen  angrrückt kommt und die Felder bespritzt, dürf¬
ten wohl noch wenige gesehen haben . So wird uns aus

war die Frage Liebe so einfach: Da er sie zur Frau
begehrte, mußte er sie doch lieben!

Er aber atmete auf, als er im Eisenbahnwagen saß.
Me ein dumpfer Druck war es in diesen Tagen ruf
ihm gelegen. Eine schwüle Angst vor der Zukunft. . .

Äußerlich hatte er ja alles getan, was er konnte.
Die Mutter sollte die Wohnung instand setzen lasten
während seiner Abwesenheit und nichts sparen dabet,
um Brittas kleinste Wünsche fürstlich zu erfüllen. Auch
die persönliche Ausstattung der Braut war ihr über¬
tragen worden. Der Gärtner war angewiesen, jeden
Morgen einen Blumenstrauß an Fräulein Andermatt
zu senden. Fräulein Rodach, die Kindergärtnerin, und
Dr. Neühäuser, Frodys Lehrer, hatten ihr täglich die
Kinder zu bttngen.

Konnte er mehr tun ? Er verneinte sich die Frage,
aber sie stand iimner wieder in ihm auf und beun-
nchigte ihn . . .

Frau Gerda machte sich di« ihr zugewiesene Auf¬
gabe sehr bequem. Sie schrieb nach Wien an ein erst-
rlastiyes Modehaus und bestellte eine vollständige Aus¬
stattung an Kleidern, Wäsche und Schuhe, wünschte
aber mit Anfragen und Musterproben verschont zu
werden. Am 20. Juni mutzte alles geliefert sein.

Dann ließ sie Britta kommen und fiihtte sie in die
früher von Alma und Hanns bewohnten Zimmer. Sie
sollte sagen, was sie geändert wünsche. Britta , übrr-
wältigt von der Pracht der Räume, wagte sich kaum
recht umzufehen und erklärte, es sei ja ohnehin alles
herrlich über die Maßen . . . worauf Frau Gerda, zu¬
frieden, aller weiteren Mühe enthoben zu sein, ihr eure
kostbar« Diamantagraffe schenkte und sie in Gnaden

TtCt).
So 'blieben die Zimmer, wie sie zur Zeit von Heiders
der Gh« gewesen. Am 2. Juli sollte die Hochzeit
fi. Den Brief Hertha von Kiesebrechs hatte Frau
pda bisher nicht beantwortet. Damit hatte es Zeit

zu Hannfens Rückkehr. Dann wollte sie ihr gleich
len üovorüeüeüde HochLÄt«mzeiqen . .
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dt berichtet, Der Pächter der. im Gebiet der ebe-

£dmB9rii§tirfI tD- * tn  * eT ^ ^usiadt gelegenen Äcker scheint
J*1?1*1 °' ^o ?kneten jungen Bohnen und Ge-

en die,es vorzügliche Hilfsmittel entdeckt,u haben.
>ttag gegen 3 Uhr kam mit den nötigen

^ ^ ben die Feuerwehr angerückt und brachte,
erstaunten Zuschauer, den Feldern die not-

wendlge . aber sicherlich auch teure Labung.
*r.rr rt^7+ 9*nJneIJ>f »Wföt für Tabakpslamen . Das Haupt-

?' e Iflbofpflanvr werden daraus auf-
§ .M ^ ..? dmacht. dah sre ihre mit Tabak bepflanzten Erund-

Gehens bis zum Ablauf des , 15 Juli dem Zollamtanzumelden haben . Für Grundstücke, die nach
bepflanzt werdem bat die Anmeldung sväte-

dritten Tage nach dem Beginn der Bepflanzung zu
ersolgen . Bordrucke zu den Anmeldungen stehen bei den Zoll-

rur DenuMng . auch werden sie von diesem
m » auf Ansordern unentgeltlich geliefert.

unterlaßt macht sich der Tabaksteuer-
schuldig. Die Strafe beträgt den vierfachen

Betrag der hinterzogenen Steuer , mindestens aber 50 M.
« « Schiedsspruch im Bankgewerbe. Der Deutsche
DaEieamtenvereln . E. B.. Zweigvcrein Wiesbaden , und der
^ . n ? br^ nd der BanKasienboten und technischen Bankan-
ZKEen Deutschlands . Ortsgruppe Wiesbaden , hielten am
Mittwoch , den 6 d. M .. im Saal des ..Katholischen Lesever¬
eins eine öffentliche V e r sa m m l u n g ab mit der Tages¬
ordnung : -Unsere Stellungnahme zu dem am 24. Juni d. 3.
°eMen Schiedsspruch über die Verlängerung des Reichs-
H 5 • Da die Verlängerung nicht annähernd die von den
Bankangeztellten erwarteten Verbesserungen brachte, zeigte,es
stch bei der vorgenommenen Abstimmung, daß vier Fünftel

^ des Schiedssvruchs waren,
welches Ergebnis an die Leitung des D. B. V in Berlin

wurde , woselbst alle örtlichen Abstimmungen
des Reichs das Gesamtergebnis über Annahme oder Ableh¬nung da 'stellen werden.
. . ^7 Ausweisungen Wie das „Echo du Rhin" meldet, hat
die Rbeinlandkommifsion ,n chrer Sitzung vom 17 Juli die
Ausweisung von 13 Personen aus dem besetzten  Gebiet
verfugt , weil ihr Treiben geeignet ,sei. die Sicherheit der Be-fatzungstruopen zu gerabrden.

— Aus der letzten Sitzung des Direktoriums des Vereins
Forstwirte . Die nächste Generalver¬sammlung des Vereins soll am Freitag , den 9. September

m Limburg abgebalten werden. Zu stimmberechtigten Ab-
ocordneten wurden gewählt : Landesökonomierat Bartmann-
Ludicke in Bad Homburg . Landwirt Wilhelm Strikter in
Biebrich . Landwirt A. Leber in Stierftadt . Stadtrat x
Wilhelm Kraft in Wiesbaden und Generalsekretär Dr'

- Der Landwirtschaftlichen Lebran-
stalt in Werlburg soll ein einmaliger Zuschuß von 590 M.
zugcstanden werden . — Die Pacht mit dem derzeitigen Päch-
ttt  des Hofes Geisberg wird neu geregelt werden — Zur
Gewährung von Preisen für langjährige treue Dienste land¬
wirtschaftlicher Arbeitnehmer aus der Luisenstiftung soll der

werden, einen Betrag von
etwa 280 M . zu bewrlligen . wie auch im Vorjahr . mit Rück-

. darauf , daß das Stiftunaskapital in Vriorttätsobligatio-
uen der cfter re ichiich-franzMschen Staatsbahnen angelegt ist
und zurzeit keine Zinsen bringt.

— Ausschüsse über Lehrlingsbaltung. Für die Lebrlings-
haltuna rm Fleischer - und Wurstmacherba n v -
werk  sind besondere Ausfchüffe angeordnet. Sie haben über
die Gesuche von Inhabern handwerksmäßigerBetriebe zu
entscheiden., m beltlmwten Ausaahmeiällen einen zweiten
Lehrling einzuftellen. Arbeitnehmer und Arbeitgeber stud
dann vertreten. Ein Vertreter wird auf Vorschlag der Orga-
ni atlonen der Meisterfchafi berufen, der andere kann von
wJ* "Lk>Geiern Ermessen bestellt werden.^ b Arbeitnehmer stellen zwei Beisitzer. Die Kosten
sollen in der Regel von den Körvettchaften und Verbänden
getragen werden. Nötigenfalls kann auch die Handwerks¬
kammer Tagegelder und Reisekosten tragen.

. — Kein Verzicht auf die Krankenkasse. Angestellte die
bei Krankheit von der Krankenkasienbehandlung keinen Ge¬
brauch machen haben keinen „Anspruch auf eine unverkürzte
Zahlung .ihrer Dien,toezuge sur die nach dem Tarif zulässige
Zeit . Tie Veborden werden erst ausdrücklich darauf hinge-
wlesen, daß die Angestellten die Folgen allein zu traaen
haben, wenn sie im Falle ihrer Erkrankung aus freiem Mllen
auf die ihnen zustehende freie ärztliche Behandlung und auf
die Gewährung eines Krankengeldes verzichten.
m — '̂ ""munalpolitische Balancierkunst . Die „Franks
Nnchr schreiben: .Das heutzutage seltene Ereignis , daß eine
Stadtverwaltung ihren E t a t o b n s D e f i z i t zu balancie¬
ren imstande ist. reist der Haushaltsvoranschlag der Stadt
Mainz . Es ist. wie Mainzer Blatter berichten, tatsächlich
gelungen , den Voranschlag ohn,e einen Fehlbetrag auszu-
«lelchen. Doch auch nn goldenen Mainz wird 's heißen - Aber
fragt mtch nur nicht wie!_

Aus Aunft und Leben.
* Französisches Theater. Marivaux und MoliSre. Fm

Staatstheater wurden im vergangenen Jahre diese beiden
Dichter gleichfalls an einem Abend von einer französischen
Truppe aufgefuhrt. Und so vorgestern wieder durch die Mit-
Slteder des „Alten .Taubenschlags". Nur die Wabl der
Stucke war neu. Don Mari vaur „L i e be  s ü b e r -
rajchung . eine graziöse, wenn auch etwas langatmige
Komödie, von Möllere „S capins  Sck >elm  -
streiche . ein Schwank, aus dem das berühmt« oeflügelte
Wort stammt „Que diable allait -il faire dans cette paltsre"
r Dem ..Taubenschlag" entslatterte die schönste, die Königin
«er Tauben. MademoiselleT e ss i e r. und gab die Haupt¬
rolle in der Komödie „Liebesüberraschung". Wieder erfreute
fu durch die Dornehmbeit ihrer Persönlichkeit und Kunst.
In >br geniegt man Tbeaterkultur in ihrer feinsten Blüte.
rl c m£ r sanz Gräfin , ganz große Dame, mit jedem Wort , in
jeder Bewegung , anch in der Art . wie sie ihr Kleid trug , wie
»re es raftte . Beherrscht von einer großen Leidenschaft und

^Ä -rmsich  so beherrscht, daß sie nach außen bin voll
rubler Glatte kaum etwas davon merken ließ. Um so mehr
tobte es in ihrem Inneren , wurde dieses Toben an taufend
kleinen , feinen Merkmalen spürbar . Mademoiselle Testier
erbrachte den Beweis , welch stark« Wirkung ein verinner-
lichies Spiel auszuuben vermag , daß eine große Leidenschaft
Mcht durch Tonmassen zum Ausdruck gebracht werden muß.
Wie zart und vornehm ihr Liebesbekenntnis zum Schluß . Ein
weiches, hingebendes Neigen des seingeschnittenen Kopfes —
And eme Welt von Zärtlichkeit lag darin . Di« tragende
Nolle des Lslio war Monsieur N a t zugefallen. Lölio . noch
lung . durch eine Enttäuschung zum Weiberfeind und Einsied¬
ler geworden , gibt sich nur mit äußerstem Widerstreben dem
Zauber der Gräfin gefangen . Auch er eine Gestalt von tradi¬
tionellem gallischen Adel, wenn auch, meinem Gefühl nach.
Dicht von so überragender Höbe wie seine Partnerin . Bei
Dem zweiten Liebespärchen Harlekin und Kolombine war 's
Umgekehrt. Da war der Harlekin des Monsieur A I l a r d be¬
sonders gelungen : er trug menschliche Züge. Viel matter da-
vegen die Kolombine von Mademoiselle I o r d'a a n. Eigent-

es nur noch eines Einakters bedurft , um den Abend
L.v.blch und leicht zu beschließen. Aber es wurde spät , sehr
Wat. bis die dreiaktige Komödie Moliöres beendet war . Das
r ^ erk. lft zwei Jahre vor des Dichters Tod. 1671. entstanden.

loste hot es selbst als Komödie bezeichnet, doch wird es
«lelfach . so auch gestern , als Schwank aufgcfnßt und gespielt.

j !A U. batte Gelegenheit, in der Titelrolle als
«trtuaser Schauspieler ui glanzen. Mit ungeheurer Bcwcg-

Mesbadener Tagblatt.
. Mr dir Veteranen von 1878/71. Eine gründliche

Netonn der Altrentneroersorgung  ist etzsorderlich.
bat brr Reichsarbeitsminister den Entwurf zu einem

Gesetz über di« Veriorgung der vor dem 1. August 1914 aus
ber Wehrmacht ausgeschieüenen Militäwersonen und ihrer
Hinterbliebenen " lAltrentnergeietz ) soeben dem Reichstag zur
Beschlußsasiung übersandt . Die Dersorgungsgebübrniste wer¬
den nunmehr auch für die alten Veteranen nach dem Reichs-
versorgungsgesetz neu geregelt. Diese Neuordnung entspricht
nicht nur den Grundsätzen der Billigkeit , nachdem durch das
Benstonsergänzungsgesetz die Gleichstellung der alten und
neuen Pensionäre unter den früheren Berufsbeamten und
ONizieren durchgeführt worden ist. Mit dem Inkrafttreten
dieses Gelegentwurfs werden die bisher für die Altrenlner
und ihre Hinterbliebenen geltenden Gesetze keine Anwen¬
dung mehr finden . Während aber das Reichsverlorgung »-
ge.' etz in erster Linie den^Anspruch aus Heilbehandlung als
rvichtiSlten Teil der Versorgung gesetzlich festlegt. tritt diele
bei den Altrentnern wesentlich zurück, weil die jüngsten in
Betracht kommenden Dienstbeschädigungen über 6 Iabre
meistens noch länger zurückliegen. Wer bisher Kavitalab-
nndiing erbalten konnte, soll nach diesem Gesotz die Möglich¬
keit haben . Kapitalabfindung in dem vom Reichsversorgungs-
geletz vorgesehenen Umsang zu erhalten . Hinsichtlich Zah¬
lung . Übertragung . Verpfändung und Pfändung der Versor-
gungsgebuhrniste sollen die Dorschristen des Reichsversor-
guirgsgejetzes Anwendung finden.

. — Verärgerung der Postlchuckkunden. PostamMch wird
Unter diesem Stichwort wird in den Zeitungen

die Mitteilung verbreitet , daß die Postbehörde neuerdings
briefliche Mitteilungen , die der Absender einer Zählkarte auf
ihrem Abschnitt dem Empfänger geniacht hat . überkleben
laste, wenn sie sich nicht ausschließlich auf die eingezahlte
Summe bezleheni. Die PostDerro-aHuu-g -hat keinerlei Anord-
nu.ng setrof en daß Mitteilungen auf Zablkartenabschnitten
bei den Postanstalten derart behandelt oder etwa von ihnen
gestrichen werden dürfen . Dagegen ist mit Zustimmung des
Reichsrats,im Avril b. I . die Postscheckordnung dahin ergänzt
worden, dag der Ab ĉhnrit der Zahlkarte zwar zu Mitteilun¬
gen an den Postscheckkunden dient . Zählkarten jedoch, die un¬
ter Ausnutzung des PMcheckverkebrs osfensichtlich nur des-
halb verwandt werden , um unter Umgebung der Postgebüh¬
ren Nachrichten oder geschäftliche Anvreisungen zu über¬
mitteln . unzulässig sind. Mit dieler Bestimmung sollen also
lediglich die Auswuchs«  getroffen werden , wo jemand
augenscheinlich geringfügige Pfennigbeträge mittels Zahl¬
karte deshalb einzablt um den für schriftliche Mitteilungen
auf dem Zahlkartenabschnitt vorgesehenen Raum entsprechend
ausnl sch lachten. Zcchlkarten. bei denen die Postanstalten der-
gleichen feststellen, sind nach den bestehenden Bestimmungen
dem Absender unoerandert zurückzugeben.

Deutsch-demokratischer Jugendbnnd. Der 1. Vortrags-
abend im kleinen Saal der ..Turngesellschaft" nahm bei sehr
gutem Besuch einen ausgezeichneten Verlauf . Studienrat
Sarnowski  sprach mit von wahrer Vaterlandsliebe ge-
trogenen Worten über das Tbema : „Durch Republik
oder durch Monarchie zur deutschen Kation ’ "
er kam zu dem Ergebnis , daß vor allem in einem demokrati¬
schen und republikanischen Staatswesen , wo jeder Bürger
glerchgultig . welchem Stand er angehört , ein gleichberechtigt
tes Glied der grogen Volksgemeinschaft ist. das wahre inner¬
licĥ vaterländische Empfinden sich entwickeln kann . Nach
dem Vortrag entwickelte sich eine lebhafte anregende Aus-
wrache. an der auch die erschienenen Gegner sich beteiligten
Die Jugend zeigte aber an diesem Abend, daß es ihr im
wegenlatz zu dem vielfach häßlich politischen Parteikamvk
möglich ist rühm und sachlich sich miszusprcchen. So konnte
» Schluß der Vorsitzende Herr Adolf H e i n r ich mit Dan-
kcsworten die Versammlung schließen.
. . ^ D" Goldpreis . Der Goldankauf für das Reich durch
die Reichsbank und die Post ettolgt in der W-xbe vom 11 bis
^x Z^ ' -ZE,Preis von 320 M. für ein 20-Markstück' und
'60 für ew 10-MaMuck Für 1 Kilogramm FeingoldSäblt die Reichsbank 44 600 M.

— « m KaihnFriedrich-PIatz hat das Hüte! „Nafmier Hof" durch We
Aufstetl-Mg reut Gartenmöbelnrot bet Frsnt das (Sebäudes. das dort einen
gerSumigen Winkel bildet, ein den Gssamteindrukder Anlage vort -ilhaft
ergänzendes Bild geschaffen, das besonders des Abends bei Intimer Be¬
leuchtung reizvoll zur Eeliung kommt.
• *an? ,,?K ltnrioficlia , wird am 11. Jul , in Limburg
IN der »Alten Post abgehalten mit nachstehendem Programm : Vormittags
lv bis 1 Uhr: Vortrag der E-h. Rats Prof. Dr. R e m y fB- na» llber
„Die wichtigstenMaßnahmen zur praktischen Hebung des Kartoffelbaues
unter besonderer. BerüSstchtigung westdeutsch-r SlerhSttniste» nebst Be-
si>rechung: nachmittag, 3 bis g Uhr: Vortrag des Abteilungsvo.ftehers
E l s l n k! e r (Wiesbaden) über ,.Die Organisation der Landivirrlchafts-
nrmmer zur Züchtlmg, Vermehrung und Verbreitung erprobter Ka t̂offel-
sorten im RegierungsbezirkWiesbaden" nebst Besprechung Freitag den
15. Juli . Besichtigung der Kar.-sfel6.tturst°ti°n der' sonowir. ichaftrkummer

landwirtschaftlichenInstitut in Ei etzen sowie per Bersuchsfetder oder'

-3 e}y ?' 1 k-e'i e,,e1 über die Bühne , mit ungeheurer Zuvgcn-
fxrttgkelt wirbelte er die Satze hervor. Und doch ist seine

so geschult, daß kaum je ein Wort verloren ging.
. wohl m erster Linie zu danken, daß bei den zahl-

Zuichauern . ttotz mehr als dreieiirhälbstündiger Sviel-
dai !er...,keme Ermüdung aufkam. daß man mit Jntereste und
s^ini^ " 8Ä- b^ Schelmenstreichen Scapins bis zum Schluß
folgte . Äls ein uxr̂hrer HuN'S tit allen Gaffen weih er nichr
nur seinem jungen Herrn treu zu dienen, ihm Geld und Zer-
in" nklleN-i. "gn^ C1k *1  auch dem freund seines Herrn
öestäri -f " '4 .' ohne Derbheiten geschieht,gehört m den Etil der Zeit . So verprügelt er zum Snoß"
den geizigen Dater seines Herren , nachdem er ihn listig in
einen Sack lockte. Direktor Eoveau sprühte nur so von Witz
Temverament und guter Laune , ein Blitzt und Flitz?n e^
Syringen und Hüpfen wcir's . Auch die Lbrrsen Darsteller
wirkten bei der ungemeinen Durcharbeitung des Ganzen fast
ausnahmslos erfreulich. Die Zuschauer brachten ihren
Landsleuten eine begeisterte Ovation . B. v. N.

* Der Baumeister von Rothenburg . Rotbenburg ist be-
4 " 0ers wegen seiner architektonischen Schönheit berühmt , die
ihren Ebarakter durch die Bauten im letzten Viertel des 16.

^Damals entstanden jene wichtigstenDenkmäler des Rothenburger Stadtbilds , der neue TUT  des
Rathauies . das Soital , die Spital - und Klingen -Bastei , das
Gnmnastuim das Vereiterbaus , das Burgtor usw. Wer war

der Schopstr dieser Bauwerke , die beute zu den Zierden
nöl, n 1 geboren ? Diese Frage wird durch die
neuesten Forschungen von L. Hafrner beantwortet , über die in
der „Kunstchronrk berichtet wird . Einen Hinweis auf den
Baumeister von Rotbenburg bietet das an den Bauten an-
gebrachte Steinmet '̂ ichen L. W.. und es ist nun Namen und
Lebensgang dieses Künstlers ermittelt worden . Er hieß
Leonhard Weidmann  und war nach einer fünfjähri¬
gen Lehrzeit bei Hans Stör in Rothenburg zunächst ..in bran-
denburglsHen und Etlcken Landen an großen fürstlichen
^bauden tätig 1565 wurde er Bürger von Rotbenburg1575 Meister und war dann von 1578 bis zu seinem Tnde
gegen Ende des Jabrbundcrts ..Stadtmeister ". Außer^seiner
Bautätigkeit sind auch Werke dekorativer Plastik von seiner

Harfner gewahrt uns auch einen interesianten
Einblick in das damalige Bauwesen von Rothenbu -g. Es
unterstand ie einem Mitglied des inneren und äußeren Rats
die zwar Laien waren , aber trotzdem „innerer und äußerer
Baumeister hießen : ihnen standen zwei ..Stadtmeister " zur
Seite von denen der eine in der Regel ein geleniter Etein-

ein  Z ' mmermeistcr wa :. Die Diensiver-
tum.  die mit Urnen meist twreuU r dt» L Iabre abüeichloüttt

Be^ httsmtg der g- rtoffelzochien und der V-rmehirmgsseld«Lrchönberg und Kloster Gronau.
— De, R- llvvische Pseedeinchireedma, l-dei KM« Mttztieda arS

-mmt-s . den 17. d. M., nnchmittsg, 3 llhr . nach Limburg in dt, . Alt«
Pvst̂ zur Mitaliederverlammlllngei».

- Kameradlckafiiiche». Am g. Ott-ber findet in « nsiel ein Sllsire»
appell znm Kedachtnis der Eesallenen, Feldgotterdienst. Fesizug. ReiterfeU
Fiimllienibend mit Tanz statt. Räberes ist durch den Verein ehem.
11. Hnsaren Sn Kassel zn erfahren iRälkporto beifiigen>.

- Kirchweih- Waldstrahe. Bereits eine ganze Vudenstadt hat stch fett
ein gen Tagen auf dem Festpiatz an der Waldstratze entwickelt. R-b>vr de»
grössten Flieger find es Karussells. Schiffsschaukeln. Sch-n- nnd Schieß,
baden sowie >in Kölner HLuneschen-Theater, Konditoreien, WaifelbäckerÄ
»ad andere Buden, die dem im elektrischen Licht glänzenden Festplatz ei»
Überaus feierliche, Eepräg- geben. In dem geräumigen Festz-lt findet
grosses . chlachtfeft statt, wie denn ein ISO Quadratmeter grosser Tanz,
baden all- Tanzlustigenzur regen Betätigung ernlädt. Näheres «ft an»
dem Anzeigenteilersichtlich.

Dorberichte über Kunst, DortrSge unb  DerwandE
* K«rks«ns. Heute Sonntag, 11% Uhr vormittag«,, findet wieder ebk

Promcknadekonzert des Kurorchesters im Adonnement im Knrgrelen statt.
Dos Abendkonzerl ist als Vokal- und Instrumenlalkkinzert ebenfalls int
Abonnement oorgefehen: die Kurverwaltung hat hierzu dar Mainzer
Männerguartett Rheiugokdunt.i Leitung von .Herrn Dr. LarofeM e-n-
grtrd-n. - Der nächste Tanztee findet am Montag kommender Woche im
kleinen Srai des Kurhanies statt. — Die,Kurvorrv«itnug erhielt von dem
Impresario der Ann« Pawlowa die Nachricht, dass infolge Schwierigkeiten,
die fich bei Ausstellung der Schweizer Tanrnee ergeben haben, bie Künstle¬
rin gezwungen ist. auch die deutsche Tournee anfzulchirben. Das für de»
23. d M. !m Kurgarten angekündtgte hiesige tSastfpiel der Künstlerin mutz
ans diesem ibrnnde ansfallen.

Zwei Jahrhunderte Inn , fvon 8knck Iah . Str «rutz1. Sa bet«««
sich der Tanzabend, welcher die berühmteste« BallettmnRe» zweier Jahr»
Hunderte enthält. Die Namen der Verfasser sind Paula Kochanowsk»
und Otto tzS f e r. Am Mittwoch nächster Woche, 13. Juli , findet unter
Mitwirkung ron Damen und Kindern des hiesigen Staatstheaterballelt»
die Erstaufführungtm Kurgarten statt.

Wiesbadener Dergnügnngsbühnen «nd Lkchtspkek«.
* Restdenzth-ater. Das Programm her vorigen Woche gelangt noch,

mol, rom Dienstag bi, einlchliesslich Freitag zur Vorführung. Das Pro¬
gramm der neuen Woche vom 16. Juli ab dringt das hochinteressant,
Drama ^ kr Staatsanwalt" In 6 Akten nach dem gleichnamigenJtriminot,roman.

»a , Manopol-Theoter bietet mit dem grossen Millionen-Pinnkfilm
..Herzogin Satanella" Bilder von einzigartiger Schönheit. Dazu komrrt
die »nübertreff'.che Darstellung der hübschen Lucie Doraine. Der Film lief
kürzlich riete Wochen tn sämtlichen Bertiner Ufa-Theater« und dürft, anch
hier seine nachhaltige Wirkung nicht nerfehken.

Ans dem Vereinsleben.
Der Männergefnngrerein „Rheingold"  veranstaltet heute eine

Fußwanderung nach Bleidenstadt. D-rtfekhst gemüiliches Beisammensein
be! Gastwirt Müller „Zur goldenen Krone". Abmarsch 1.80 Uhr nach,
mittas« ron der Lahnstratze. Zugverbindnng ad Dotzheim 2.35 Uhr für
Nachzügler und solche, welche fuhren wollen. Mitglieder und Freunde des
Berein, sind herzlichst eingeladen.

•  Der ,.B » n d der A r b e i ts i n v a l i d e n" hält am Sonntag, den
kV Juli , nachmittags2 Uhr, tm Gewerkfchaftshgns Mitgliederversammlung
ab. Auf der<Tagesordnung steht: Der Reichstag und die Regierung über
wettere Verhandlung mit den Arbeitr-Inoellden.

Der Vöckerktuh „Heiterkeit"  Wiesbaden veranstaltet am Sonim
tag. den 10. d. M.. nachmittags1 Uhr in sämtlichen Räumen de, Sch iaU '
buchet Hofes ein Sommerfest.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Au« der Eounenberger «emelndeoertretnng.

Ir. s -nnenb-' g. 8. Juli . Zu Punkt 1 wurde beschlösset, die Mittel
für di- Instandfchungrarbeiten der Talschule gemäss dem « ostananlchl-g
des Herrn Kreisbaumeisters zu bewilligen Des-Zierchen wird die Aus-
führung der Kanalisation in der Talschule beschloss,7N und di- hier;» er¬
forderlichen Mittel bewMigt. Do» dem Inhalt nnd der Bedeutung bes
Retchsgesetzes vom 26. Juni 1921, betr. die Erhebung einer Abgabe zur
Forderung des Wohnungsbaues, wird Kenntnis genommen. Der Hauungs-
und Kulturplan für den Sonnenberger Temeinbewald betr. des Wirt-
schastsjahr 1822 wird nach dem Voranschlag für 1822 genehmigt. In bezug
i'Uf dte Auherkraslsêung der wLiteren Trun^ktiruererbLbung für bas ^>abr
1920 soll von der im Iihr - 1920 besthlossmenB-Iailuag der Grundstücke
nach dem gemeine» W-rte nur die bereits erhobenen 3 in Einnahme
gefegt raetben. , Don der Erhebung weiterer Zuschläge wird abgesehen.
Be, Vergebung von Gemeindearbeiten 'oll eine Ausschreibung tiUvn
vnb den in Betracht kommenden Unternehmern zur P,licht gemach, wem
den. nur Arbeiter au- - onnenb. rg zu b-schäfttgen und ausserdem Erwerbs-
werden^ ° t’0li,ant*n unt>'i> ntn »»" der Gemeind« Lberwiele»

MiShrigr- T»enerj- rilS»m i» Sonnenberg.
=  s »».w»b-rg. 9. Juli . Die r u r « g , m e , n d e s - naenb . r,

feiert am 9. 10 « ,d U. Juli ihr 66jähriges Ltiftungsfeit Der Kommers
beginnt am 9. Juli , abends 8 Uhr, in der Festdalle hinter stier Burgschule.
Am Sonntag, den 16. Juli . 2 Uhr, treten die Vereine zum Festzug LN,
» Vorführungen und Volksbelustigungen aller Art auf dem
trelirlai,- Na,Am  Montag ist allgemeines Volksfest.

^ind noch zum großen Teil vorhanden . Waren sie
ibr̂ n Bauten bdschäitigt. konnten sie mitn:„r^nfrii .’rren -1 der Fremde arbeiten und erhielten kür ihre

ettwasj j s  ag
Kleine Lhronik.

und Literatur. Sudermanns  Schansmell
t-D t e R a >chho s f s hatte bei der Aufführung , im Argen-
ttnatheater zu Rom einen starken Erfolg . — Die Direktion
des Reuen Theaters m S r a n kf u r t a. M. bat eine chinef^
sihe Komödie „Der lasterhafie Herr  Tfchu " r,,»«
Julius Berftl  zur UrauMbrnng angenommen . — Wenige
Wochen "ach feinem 80. Geburtstag ist der Chef der m«lüw=

Verlaäsfirnia Benibard Tauchnitz. Dr . iur . Bern-
karÜ?> Freiherr v.T a u chn i tz. gestorben. Er stanL seit dem
.̂od seines Paters im Jahre 1895 an der Spitze des Leip-

Berlagöhau .ses. in dem seit 1841 die „Collection Britiw
iA ^inf m!H,tCan 4. Fenannl Tauchnitz -Edition , er»scheint. Bis zum Ausbruch be3 Weltkriegs war dies« in 4000
SÄÄ7 ' - ->«-» - » 6» - »

u « .1fr" 85A V «? LL
swer U1Tonit ülbt soeben ihr Juliheft . Nr . 13. aus-
ii nherausikwisienfchai ' tlick>«r Art sind de.sonders die Musiwriefe" und die ..Rundschau" über Oper

^ ?,na*T te  von Interesse: npchst Berlin. Antwerpen. Riga
i 1C5m auch Wiesbaden  ausführlich bedacht.

— Bas,Gran Tcatro Liceo in Barcelona  hat Lrolew»
kavalier und „Salome ' von Richard Sttauß zur Aufführnna
in itallkililcher Sprache für die kommende Winterspielzeit er,
worben . Die Orchestersuiie aus der Musik zum ..Bürger als
Edelmann wird ihre Erstaufführung in England am 3 No«,
durch die Sallö Eoncerts Society in Manchester unter Leitun«
des Dirigenten Hamilton Harty erleben . Ferner sieben Auk^
fuhrungen , der Orchestersuite in Nordamerika S ^ rniem
Skandinavien . Schwei, und Rumänien bevor — Die nci«
Cpet non Bernhard Sekles : „Die Hoch -, eit de!
Faun . burleskes Traum'nie! in 3 Akten wird ihr« Urau^t
übrung zu Beginn der kommenden Spiel,elt ^am Staat»in Wiesbaden,  am foln-enden ^ aa am

ibeater in Düsieldort erleben. Die Drer » ie
7en^ Dos ganz neue BaU
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€dt : 4. Sonstsg , IS. Juli 1821. Mesbadener Taablatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Dlakk. Nr̂ 515.
Ei » glücklicher Gewinner.

' - Biebrich , 8. Juli . Bei der diesmaligen Deutschen Sparprämieu-
anleihe-Ziehung fiel ein Gewinn von 25 000 M . auf ein bei der Mittel¬
deutschen Kreditbank dort befindliches Stück. Der glückliche Dem inner ist
ein Handwerker.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Tödliche llnsiille.

fpd . Wehen , 8. Juli . Im Eomeindewald wurde der 21jährige Arbeiter
' Jrscph Reichert bei Holzfällungsarbeiten von einem umftür .zendm Baums

erschlagen.
fpd . Octtingen . 8. Juli . Das zweijährige Söhllcheil des Dahnarbeiters

Peter Pfeifer stürzte in einen Tränkekübel ' und fand dabei den Er¬
stickungstod.

*

= Königs!- !» i. T . , 8. Juli . Das Sanatorium Dr . K' o b n ft L m m
in , Königstein i. T. ist feit dem 15. v. M . wieder eröffnet . Die Leitung
liegt in den Händen des langjährigen Mitarbeiters des »erst,ebenen
Clünders .Herrn Dr . Mar Friedenau.

wd. Slüdeshcim, ,9. Juli . Die Traubenblüte ift selbst in den höchst-
Aelegenen Lagen seit einige » Togen beendet . Die Winzer stnd mit dem
Behang aicherordmtlich zustieden , wünschen jedoch einen ausgiebigen
Regen , der für di« Weiterentwickelung unentbehrlich ist. Der Heuvurm hat
rerhältnismätzig nur wenig Schaden angerichtet.

Sport.
• Miltrlrhetnlscher Regattaverband . Zu der am 23. und 24. Juli ans

der Mosel bei Koblenz-Moselweitz stattfindenden 9. Ruderregatta des
Mittclrheinische » Regattaverbandes sind zu 23 kennen von 4g Vereine»
192 Boote nrit 1945 Ruderern gemeldet worden , was gegen das Vorjahr
(33 Verein «, 13S Boot« und 8SS Ruderer ) eine ganz beträchtliche Zunahme
der Meldungen dsrstellr . An den Meldungen sind Vereine aus Himburg (2),
Trier , Ems , Wehlar , Worms (2), Köln (3), Bingen (2), Rüffelcheim,
Kreuznach, Codesberg (2), Werden aj  Ruhr , Mainz und Mainz -Kastel
(3) , Koblenz (2), Höchst, Wiesbaden , Biebrich , Griesheim , Leverkusen,
Freiweinheim -Jngesheim , Cochem, Essen, Ceisenheim , Mülheim a. d. R .,
Bonn s2) , Neuwied (2) . Oppenheim und Andernach beteiligt . Von den
ausgeschriebenen 23 Nennen , welche sämtlich zustanve gekommen stnd,
weisen der Jungmann -Plerer mit 23 Booten , der Junior -Vierer mit 16
Booten , der zweite Vierer mit 15 Booten , der Jungmann -Achicr mit 13
Booten , der Verbands -Jungmann -Bierer mit 19 Booten , der Dtoft-G-g»'
Vierer und Ermunterungs -Vierer mit je 8 Booten , der Verbands -Achter
der Königs -Vierer und der 1. Schüler -Gig-Viersr mit je 7 Booten , der
2. Echüler-8ig -Vierer und der Verbands -Vierer mit je 8 Booten die
stärkste Beteiligung aus. Da die Strombreite nur den Start von i« 4 Booten
zuletzt, müssen eine Reihe Vorrennen stattfinden , die an den Regattlltagen
vormittags znm Austrage gelangen.

* Die Turn gemeinde Eltsille begeht am 29,., 21. und 22. August ihr
72jähriges Bestehen. Der in der letzten Generalversammlung gewählte Fest-
uusschuft sowie die einzelnen Kommissionen sind bereits an der Arbeit,
die Vorbereitungen zu treffen , um die Feier unter Mitwirkung der
Eltvikier Bevölkerung und der Vereine zu einer recht würdevollen zu ge¬
stalten . Die Einladungen an die Biuderrereine de» Cauos find ergangen
und bereits eine stattliche Anzahl von Zukagcn erteilt . Für den Samstag
ist ein Ilmzug der Eltviller Vereine geplant , an den sich auf dem Festplatz
(Epo - tplatz) ein Feftkommers anschiietzt. Derselbe wird durch turnerische
Vorführungen (Riegenturnen , Marmorgruppen uslv.) und Gesangivorträge
der Eltviller Gesangvereine verherrlicht . An dem Riegenturne » wird
sich eine Riege,, bestehend aus den besten Turnern Deutschlands , beteiligen.
Am Hauptfesttag kindet/in Gedächtnisgottesdienst z» Ehren der verstorbenen
und gefallenen Mitglieder , «in Festzug durch die Straßen der Stadt und
anschliehend auf dem Festplatze die Hauptfeier itatt.

1 Französisch « Tenniswoche . Wie uns mitzeteilt wird , ist Fräulein
Lenglein wegen Krankheit verhindert , am Tenntstournier In Wiesbaden
teilzunehmen . Es wird jeden Tag von 9h^ bis >2 Uhr und von 3 bis
7 Uhr gespielt . Am Sonntag , den 19. finden die Entscheidungsspiele statt.

Neues aus aller Welt.
Zum Heidelberger Bürgeraieiftermord . Außer dem Babn-

erbeiter Leonhard Liefert aus Zieg-'.lhaufen . der unter dem
dringenden Verdacht steht. die beiden Herforder Bürger¬
meister ermordet zu baben . wurden noch drei weitere Per¬
sonen verhaftet , und zwar der 17jährige Arbeiter August
Sauer , seine Mutter und sein Stiefvater Georg Werner aus
Ziegelhausen , die unter dem Verdacht der Hehlerei stehen.
Der junge Sauer versuchte, an einen Althändler die goldene
Uhr zu verkaufen, die dein Bürgermeister Werner gehörte.
Weiter wird gemeldet . Alle Tatsachen sprechen dafür , daß
dir seit 1)4 Jabren in Ziegelhousen wohnende Siefert die
beiden Bürgermeister getötet , beraubt und die Leichen ver¬
steckt bat . Siefert ist auch dringend verdächtigt , vor einiger
Zeit auf den Weinheimer Ingenieur Link geschossen zu
haben. Link wurde damals gefährlich 'verletzt.

Munstionserploston bei Wien . In Grohen -Mittel bei
Wien ist das Objekt Nr . 33. wo scharfe Munition lagerte,
in die Luft geflogen. Die Explosion erfolgte durch Selbst¬
entzündung . In der nahen Ortschaft Aschenbach wurden die
Häuser stark beschädigt. Menschenleben stnd nicht zu beklagen.

Verhaftete Autodiebe . In Paris stnd vier Personen
verhaftet worden, die aus den Automobilfabriken St . Avold
und Saarbrücken 10 Kraftwagen . 22 Motors und sonstige
Ersatzteile im Werte von einer halben Million Franken ge¬
stohlen batten. _ *

HandeSsteil.
Die wirtschaftliche Lage.

Ans den Berichten der preußischen Handels¬
kammern über die industrielle Lase im J u n i ist 7,u
ersehen, daß der Rückgang der Mark v a 1uta  und
die Überze-usruiig, daß nunmehr auf tfine weitere Ver¬
billigung  der Waren nicht  zu rechnen sei, vielfacn
anresead auf die Geschäftstätigkeitwirkte. Aus fast allen
Zweigen des Detailhandels wird eine Belebung des Marktes
gemeldet. Andererseits aber macht sich der Einfluß aer4
Sanktionen und der oberschlesischen Wirren sehr störend
fühlbar. Im Steinkohlenbergbau des R uhr b ezi r k-s
dauerte der starke Förderausfall als Folge des lortfalls der
Überschichten an. Vom 1. bis zum 23. Juni wurd ai im
Ruhrgebiet 5912 504 Tonnen gefördert. Der Wasserstand
hätte genügt, die Ladefähigkeit der Fahrzeuge,leidlich aus¬
zunutzen. Doch konnte sich die Schiffahrt dies nicht zu¬
nutze machen, da die Gewaltmaßnahmen der Alliierten be¬
wirkt haben, daß der Güterverkehr über den Rhein nach
Möglichkeit vermieden wird. Der Leerraum an Kähnen
wies daher Rekordziffern auf. Die Frachtsätze waren un¬
gewöhnlich tief. Die gewöhnlich früher von Uber-
schlesien  versorgten Gebiete litten schwer unter den
Ausfällen. Ersatzlieferungen aus Niedersohlesein waren
bis zum 11. Juni infolge des dortigen 3ergarbeterstr« ks un¬
möglich. In einer Zeit, in der sich sonst die Heranschafrung
derWintervorräte vollzog, gingen die gelingen Vorräte zur
Neige Der empfindliche Mangel an Bunkerkohlen hat nienr-
faeh die östliche Schiffahrt zum Erliegen gebracht — Mitte
Juni wurden amerikanische  Kohlen frei Hamburg
für etwa 850 M. für die Tonne angeboteri. gute englische
Gas- oder Dampfkohlenzur Lieferung innerhalb 8 Wochen
nach Wiederaufnahme der Arbeit etwa zu ->_0 bis 550 M.

Infolge der Ausschaltung Oberschlesiens war bei der
Großeisenind ustrie  der Auftragseingang aus dem
In lande reichlicher. Die Einholung von Ein- und Ausfuhr¬
genehmigungenin fims hat solche Stockungen im Verkehr
verursacht daß die Produktion dadurch erheblich beein¬
trächtigt wurde. Die rückläufige Preisbewegung auf dem
Eisen markte scheint seit Mitte Juni zum Stillstand ge¬
kommen zu sein. Stärkere Nachfrage herrschte nach: btah-
und Formeisen. Eine wesentliche Besserung ist aucn für
Röhren, Bandeisen und teilweise auch für Weißbleche ein¬
getreten. Auf dem Drahtmarkte besteht dagegen teilweise
noch immer Zurückhaltungbei weichenden Preisen. Starkes
Überangebot bestand in Großblechen und Halbzeug Die
Kundschaft des Tn- und Auslandes zeigte etwas mehr
Neigung zur Tätigkeit von Abschlüssen auf etwas längere

Die Lage in der Maschincnindustrie_  hat sich
gegenüber dem Vormonat nicht wesentlich verändert —
Im Lokomotivbau  stockte das Geschäft mit den
Ententeländern unter dem Druck der Sanktionsmaßnahmen
noch immer vollständig. Auf dem südamerikanischen
Markte machen die Amerikaner scharfen Wettbewerb, da
sie in der Lage sind, langfristige Kredite zu gewähren Der
Wettbewerb ist auch in diesem Geschäftszweigsehr scharf
geworden. Die Lage im Schiffsbau ist nach wie vor außer¬
ordentlich ernst sowohl in bezug auf Neubauaufträge als
auch auf Schiffsreparaturen. — Die Lage der Klein-
eisen - und Stahl wareniud ustrie  wurde durch
die dauernde Krisis auf dem Weltmarkt und durch die
Senkt1’or.en weiterhin ungünstig beeinflußt.

In der Elektrizitätsindustrie  erfuhr nur das
Gescläft mit kleineren Motoren wegen des Bedarfs der
Landwirtschaft an Drescbmotorenfür die Ernte eine leichte
Besserung. In großen Motoren. Generatoren und Trans¬
formatoren hat das Geschäft weiter nachgelassen. In der
Schwachstromindustrie, z. B. im Geschäft in ' Meßinstru¬
menten. treten die Wirkungen der Weltmarktkrise letzt
ebenfalls deutlich hervor. Die Telegraphen- und Telephon-
materialindnstrie arbeitet schon seit Monaten auf Lager.
Das Auslandsgeschäft hat unter der Weltmarktkrise und
unter der durch Zoll-und Antidumpinsgesetzgebungvielfach
entstandenen Unsicherheit zu leiden.

Nach Erzeugnissen der Baum Wollindustrie
war infolge des Anziehens der ßaumwollpreise lebhafte
Nachfrage. Die Spinnereien, denen ausreichende Rohstoffe
zur Verfügung standen, sind bis für zwei bis drei Monate
voll beschäftgt. Die Garnpreise blieben infolge der eng¬
lischen Konkurrenz weiter niedrig. Die Ausfuhr  be¬
wegte sch in engen Grenzen. Die Webereien erhielten
zahlreiche Aufträge, da ihre Abnehmer ein Anziehen der
Preise befürchteten und ihren Winterbedarf wenigstens
teilweise eindecken wollten. — Die Abwärtsbewegung in
der Streichgarnspinnerei  hielt an, die Mehrzahl
der Betriebe wird über die sonst stillen Sommermonate
hinaus Beschäftigung haben. — Die Tuchind ustrie
war gut beschäftigt allerdings bei wenig gewinnbringenden
Preisen. Auhc für die kommenden Monate liegen bereits
größere Lieferungsanfträge aus dem In- und Auslände vor.
In der Spinnerei  wurden vielfach Doppelschichten ein-
geführt. Aus Furcht vor Verteuerung drängte die Käufer¬
schaft nach möglichst baldiger Eindeckung. Tn der Ka mm -
o-crnspin 'perei  dagegen waren bei steigendem Kauf-

aedrang und anziehenden Preisen viele Verkäufe, sogar
langfristige Geschäfte bis Mai 1922, zu verzeichnen. Der
Verkauf erfolsrto hauptsächlich nach dem Inland, in ^ Evn-
dem Maße aber auch nach den nordischen Landern. ln der
Seiden  Industrie erfolgte eine langsame Besserung des
inländischen Geschäfts. Der Absatz nach dem Auslande
besserie sich dagegen nicht. Die Samtindustne ist gut be¬
schäftigt die Nachfrage nach ihrem Erzeugnssen wächst im
Inlande.' In der K o u f e k t i o n s brauche war das Gestalt
rege bei anziehenden Preisen. Besonders für hochwertige
Ware konnte eine Verteuerung festgestellt werden.
Die Schuhfabriken für besseres Straßenschuhwerk w*ren
gut beschäftigt. Auch die Nachfrage nach derbem Souiia-
werk hat etwas zugenommen. . . . .In der chemischen Industrie  haben sich die
Absatzschwierigkeitenverschärft. Nur in pharmazeutiscnen
Erzeugnissen war eine leichte Besserung zu vermerken.
Der Vertrieb von Farbstoffen litt schwer unter der Welt-
marktkrisis und den „Sanktionen“. Der chemische Groß-
handel hatte in einigen Erzeugnissen eine etwas lebhaftere
Nachfrajre zu verzeichnen, insbesondere im Aiisrimrffescnait
nach England Die Preisbildung war jedoch usch wie vor
äußerst ungünstier. Der Ausfuhrhandel wird durch oje
Zolltarif und Antidumpinjrsresetzffebuncdes Auslandes
mehr und mehr eingeschränkt.

Banken und Geldmarkt.
* Dresdner Bank. Das seit über 50 Jahren bestehende

Bankgeschäft Mevir u. Gelhorn in Danzig wird mit Wirkung
vom 1. Juli 1921 auf die Dresdner Bank in Danzig mit allen
Aktiven und Passiven übergehen und in Liquidation treten.

* Neckar -Aktiengesellschaft . Die 350 Milk M. 5otoz.
Teilschuldverschreibungen der Neckar-Aktiengesellschaft
sollen, wie gemeldet wird, an den Börsen von Berlin, Frank¬
furt. Mannheim und Stuttgart eingeführt werden.

Wettervoraussage für Sonntag , 10 Jali 1921
von  der Meteorologe. Abteilung des Physika!. Vereins zu Frankfurta. \£.

Wolkig bis heiter, trocken, mäßig warm, Nordwind.
Wasserstand es Uneins

am 9 Juli 192t.
Biebrich Pesel : 1.25 o s »g »a 1.35 im pestrijen VormStta.-f
Malus „ C.5 ' , „ C.57 „ , .
Caub „ 1.66 „ „ 1 .7t „ .

das BOHNERWACHS
der beferen HAU ^

Erhältlich in allen Drogerien.

F 176Erstes Spezialhaus
für Seidenstoffe u. Modewaren

Heinrich Frank
Sehöfferstraße 8. Mainz . Telephon 1983.

Wer ott Hühneraugen leidet
hüte sich mit dem Messer zu sd)neiden. Völlig gefahrlos, dabei
erstaunlich schnell wirkend ist das in allen Drogerien und Apo¬
theken erhältliche Hühnerangen -Lebewohl , während Horn¬
haut auf der Sohle  durch Lebewohl -Ballen -Scheibe«
verblüffend schnell entfernt wird . Die Mittel verrutschen nicht
und bleiben nicht am Sirumpfe kleben. Preis 2 und 3 Mk.
Drogerien : B . Backe, Taunusstr . 5, R . Broslnsky , Bahn-
hofstr. 12, Drog. Minor , Schwalbacher Str ., 2Ö. Gräfe Nfl .»
Weberg. 39, H. Kräh , Wellritzstr. 27, I . Lindner , Friedrichstr. 16.

filSietjOf
reinigt b;e Zähne so vollkommen, daß ''
schon nach kurzem Gebrauch das Aus chen derselben bedeutend
verbesseri wird. Drogerie Brecher, Löwen- Trogerie , Adler-
Drogerie , Nassovia -Trogerie , Nero -Trogerie u. Sch oß-Drogerie.

Oie Morgen-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
Hauvtschrtftletter: ©. fleSUO.

FÄCntroortn * fflr den politischen Teil : F . » llntdew , für de» « nv-z,
-Mltungst -il : 2 . St. : ff . Günther:  fftc den totalen und prooinzieL « , Teil
(• sic »enchtssaal und Handel: W. Etz: für dm Anzeigen und 9UUam«t«

H. Dernaus,  sämtlich in Wiesdasen.
Stuck « . Verlag derL. Sche llen der g'ichen Hofbuchdruckerei in i

Sprechstunde der Schriftlettung 12 bi» I Uhr.

Letzte Woche des Saison - Ausverkaufs

Kostümstoffe , Mantelstoffe und Blusenstoffe
ebenso große Sortimente eleganter

Seidenstoffe und Waschstoffe,
sind zu außerordentlich billigen Preisen auf besonderen Tischen ausgelegt

Große Preisherabsetzung fast sämtl . Damenkonfektion

Damenmoden

teilweise bis 25 / o ermäßigt

J . Hertz Langgasse 20.
K 177



unsere eruxw

Benutzen Sie noch diese günstige Kaufgelegenheff!

Ä an den Tagolatb-Berlag. rmdBermittler zwecklos.

Jif.315. Sonntag, IS.All I92L Nicsbsdmer TsablsL MkSM-WBe. HM M

8 onini 6 r -^ u 8V6 rkauf

J .BACHARAOH

Qualitäts -Waren!
Konfektion und Kleiderstoffe.

Eine außergewöhnliche Einkaufsgelegenheit
für einige Tage.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt18 kan . Gold 750
14 kan . Gold 585,  „

fifaf- Seid 333 gestempeltv.40,-̂ an
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegenüb. Mauritluspl. Wiesbaden.

Tel. 6138. 635

Olfobrik Sffeinmühle
Nähe Hauptbahnh . Wiesbaden
Haltest, d. Elektr. Strecke Wiesb.—Mainz

ölsaalen 'werden ab 13 .  Juli
IcslolHI9eg. ’od. getautcHf.

Anzüge nach Matz
Continental-Regenmäntel

Xeit-. Cord-. Loden-, Manchester- u gezwirnte Stoffe
- nur beste Qualitäten — zu billigsten Preisen.

Chr.Flechsel,Wcksrineister,Jhilstr.12.

Zucker
grober Kristall, garant.
rein. Pfund 5 Ml.

Raabe.
Bierstadter vöhe 8.

Telc^ on^ 08ch
Empfehle meinen

selbstgesogenen, wohl-
gepflegten

Hackenheimer 8.50 M.
Hacken heimer
Kirchberg 19er 11.— „
ohne Glas u. Steuer.

J. K. Fels,
Weinhandlnng

Walkmühlstraße 47.
Telephon 1525.« bin aefübrter' ll.Aen-tW, ^ mri .vLurLcnc LeirkNi -ULOmkit

zu mähiaen Preisen „ / ü7rEnsL ->at.i_!<rw -r lei pzio - wahrem  £
Rbeinstrabe 68. Part . I Vertretung: Theo dor Lllseh, Wiesbaden, Neugasse 18.

Veceill-er VusSereien.Mtim  und®?m.VsstzgllilsUeü
m  Vlesbadea und Mseövlls.

Einladung
Vortrag

_ ! ^ O Ä SL 0  1 ^ „ des Herrn Sr. Adler. Syndikus des dtsch, Wäsch.-B-rb. Berkn überr

LMdtiUÄgLr in-3Brtf  Alle KWli-SmsseisUM

R»ch einige große und kl« ne

Kapitalisten gesucht
(Ärfltl Sllttrt (*in +r  QT ^ fU (fful _ ' j .r m je _ . . _ih>e«ß Gründung einer

unternehmen mit ba
öikdr» und Sirupe , d
volle Sicherheit, keine

A. - G. der Spiritus Höchstaussichtsreiches

voll« Sicherheit, keine neu« Produkte, kein « rperlment; gute Oroanii.
Absatz im In - und Ausland zu,«sichert; erfolgreiche Fachleute

^ ' verkauf unter « onkurrenzprm» minim. Reingewinn 20  vtk . p
Flasche. Borausgesehen. Dividende minim. 70 »/. Nur emste Nefti

. - “ ‘ “ " “ Öl

vorhanden.
- - - r» St*.

Rur ernste Neslekt. mit
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[ klM -UMe " !
( Weibliche Personen  )

^ KmrfmS inri?ch«» Person»! )

Parfümerie-
Verkäuferin

durchaus fachkundig, zum
baldig . Eintritt gesucht
S.MMMMLK-

Branchekundige

Verkäuferin
gesucht.

Juwelier Singer
_ Langgasse 4,

iS
Durchaus tückit.. brauch«

kundige Verkäuferin ge¬
sucht. Ott . unter Angabe
feiib. Tatigk . u. « - 112S
an die Anu -Ern . Adolf
Müller . Mainz . F 186

(ÄewerbttHer Perlonol ;

Mädchen
16—20 I .. das Kenntn.
im Nähen bat . sof. ges.
Rouiiet Kleiststr. 2. Lad.

Zunrbeiterin
gesucht Blücherstrabe 12,
G. Leister

Putz!
Mebrere tüchtige
Vorarbeiterinnen

für sofort o. lvät . gesucht
R . Franke.

Klarentbater Strabe 5.

Putz!
VerfetteISororbeitermnenI

per sofort oder
später gesucht.

Heinrich Fried
«irchgasse 56/52.

Stickerin
u. Lehrmädch.
gesucht. Serbler, ^!str. 27^ Bdh^

Büglerin
Kr Herren -Oberbemden.

Rasiouia.
Luisenst rabe

BertÄte u. angehende
Büglerin

ssk
Eine Bügterr«

und Lehrmädchen gesucht
Eckernfördestrabe 6.

Frauen ob Mädchen
kr Trinkhallen gesucht
Kleine Kaution erforder¬
lich. Karl Hoch. Dop
beimer Strobe 109._

Fräulein
rsucht. Offerten unter

Rr . 11« an die Ann .-
Erved . Hch. 8ieb. _
Leiterin{.« chschM
gesucht, die sich gut mit
Kindern beickästigen k.. in
Landarbeiten bewand , u.
Lnderlieb ist. Ottert . unt.
S 725 an den Tagbl .-V.

Gesucht für Kinderheim

eine KDester
und eine Hilfe für &««*>

rbeit . Meldung vorm.

oder unabhängige ötqu
zur Führung des Haus¬
halts von einzeln. Herrn
um 1. August gesucht.
Täö. zu erfragen Emser

zum
Näh . .

etile
»sucht für kl.
^ensionat , ins
agsüber . Dieletve
«fäbigt ^ein, jg . Mädchen

,aus od.
«selb, mub

in det Kücke anzuleite»
Ltt . mit Sebaltsanlvruct

Taab lÄ er Ms

läMesinWen
jSÖi 'y ätüün^fk

Stütze
für alte pflegebedürttige
Dame nach auswärts ge-
lucht. Angebote u. K. 738
an den Taabl .-Verlag
Alleinmädchen
sofort gejucht. Vormittagsvorzustellen.

Sckeuck. Leittnaktrabe 1.

Werl. MeiWödch.
m. gut. Zeugn. , welches
k chen kann, findet in
kl. Haush. (3 Erw .) aus
I. August gute Steile.
Näheres Frau Dir.

Rheinbolvt,
Jdsteiner Straße 3, 1.

Junges braves Mädche».
zur Mithilfe im Haushalt
gesucht. Familien -Anlchlusi
Frau W. Bellwinkel,
Schweine - Metzgerei und
Auschsnitt-Geschäft. Schul-
aasie 7,
Mädchen gesucht.

Ziet -nring 1. P . l.

für

lteres sauberes
Mädchen

1. August gesucht
Taunusstrabe 22. 3.

Eins , solides Mädchen
kür Küche n. Haus oef
Earl Hartmaun . Häfaer-
gasie 7._
Ehrliches Mädchen
in Küche u. Hausarbeit
erfahren , welches a. etw.
näben kann, zum 15. Aus.
gesucht Emker Straße 29.es
für Küche u. Haus sofort

es. Hatel-Restaur . Zur
?8rke. Mouritiusstrabe 8.

Tüchtiges »
Allein mädchen
sofort gesucht.

Heb. Aarstrabr 18.
Villa „Minerva .

AiAMsAgHU^
für Küche u. Haushalt
zum sofortigen Eintritt
gesucht Metzgerei, dork-
itr abeMe 2, . '-

Junges Eben , sucht zumJunges _ .
10. 6 -nt. emvsob lenes

%m
das kocken kann u. Haus¬
arbeit versteht. Vorstellen
morgens 8—9>4 u. 1— 2%

sucht ein
Mädchen

für Haus - u. Küchenarb.
Ente Zeugn. Vorzustellen
l>ei Hauvtm . Quignon,
Kavellen str . 16. 3—5 Ubr.

Ein tüchtiges
KWWWkN

oder alleinstehende Frau
sucht Rentner hei» . Rhetn-

MÄNM
gesucht.

Badhaus Soldnes Krem.
- _ gjei«g*ls ^ g—gy._
Anständiges tüchtigesAllen eil

das bürgerlich kochen L.
zu jung . Ehepaar (1 Z.)
bei gutem Lohn. guterVerpfleg , u. BebandL per
15. Juli . evt. fväter . ge-

ustell-fucht. Vo e« -wis(

wird kr sofort tüchti^ r
Maschinen¬

schreiber
«Herr oder Dame) kr
kaufmänn . Korrespondenz
mit guten franz . Svrach-
kenntnissen. Sich vorstell,
bei Herrn Vasen , Hotel
Bristol , Eeisbergftr .. tag-
' ' von 1- 2 M-__it suchen für unser
Engros -Geschiift zum so¬
fortigen Eintritt einen

Lehrling
m. gut Schulbild . Ott . m.
elbstgeichr. Lebenslauf u.

731 an den Taaol .-VI

2 u. 6 Ubr nachmittags.
Sonntag ^ n^ganzeu Tag.
Adelbeidstrabe 51. Bart.

Hofein gang ._
Hausmädchen
das in guten Häusern
tätig war . aekckt

Brebricher Straß « 4. 1.

Braves selbständiges

Mädchen
auch Wirtschafterin

angen_ _
boten Lohn gesucht.

Fra» Hch. Serke.
Oestrich im Rhein« « .

Mühlstr . 1.

cvt. auch
für gröberen Haushalt tn
angenehm « Stellung grg.

Zweitmädchen
gen hoben Lohn. Erkr.

oder Frau von >18—12
ges. Dorstell . So ^ntqg zw
10 >t. 12 Ubr.

kr
T

_ »arbeit
, der Mittag
tav -Frrytaa-

ora . oder ü
llumt Tust

fuötrlaiff etunöcnfräü

Saub . ehrl. Stunden¬
mädchen kr dauernd geg.
gute Bezahlung von 7^
bis 11 Ubr gesucht. Nah
zu erst, bei Haasenstein u.
Noaler . Langaasie 26.

, . ig mit Kochk., v.
8 Ubr früh bis 3 nachm.
Gute Bez u. Mittagst.
Frankfurter Strabe 31.

^ücht ^ empf. Monatsfrgu
od. Mädck. tägl . 2—3 Et.
gesucht. Michel. Neudorfer
Strabe 4. 2.

Gewandter

Lehrling
aus achtbarer Familie ge¬
sucht. Geil . Angebote u.
F. 728 an den Tagbl .-
Berlag.

Gewerbliche» Personal )
Jung . Mechaniker, d. a.

Fabrrad -Reo. arbeiten k,.
Kr Dauerstell , ges. Ois.
u. K. 788 an Taabl .-Beil

Selbständige Glaser
u. Sckreiner_

res. Fenster- u. Turen-
sabrik Ubrich. Earten-
eldstraße 25.

inAc uö Mstleilher
gesucht. Zu meld. Kettel
<B«u 1). Wiesbad . Ctr ..
bei BöÄer. Fahrgeld w.
LLIS.ii.tet nm
gesucht Müblaasie 13.

gesucht, au^ als Aushilfe.

Fors^ kRömerberg^29.. . . .. ». Hosenschneider.
welche wöchentlich einige
ante Stücke milmachen,
sucht I . Stiev . Faut-
bi unncnst rabeO,-

Erfahr , ait . unverheir.
Chauffeur

für ein. stark . Benzwagen
gesucht . Offert , m. Zeug¬
nisabschriften unt . B. 732
an den Tag bl .-Verlag.
Junger kräftiger
Hausbursche

per sofort gesucht.
Spirlman «. .MchNg..

Schvrnhorkt
Jüngerer Laufbursche

zum sofortigen Eintritt
oef. Druckerei Goetbestr. 1

Braver ehrt, I«
r sofort gesucht, zum

iunge

««tragen der Backwaren
ährend der Ferien.
Bäckerei Karl Häuser.

währen'

MoMktrabe 8.

^ « aufmiinnisch«» p «rs»nal )

Ig . Dame
die die Handelsschule be-
sucht bat . sucht Anstellung

f e
tL __ __
e . 717 Taäbl .-Derlag

-cht bat . .
auf einem Bnrea « rw^asweit. Ansbi'duna.
L

Deuts
lorel

'""W.
tton als

Empfangsdame . Ott . unt.
L. 735 Tagbl .-Verlag.
^ ' Ge werbliches Per svnäl^
Sewiffenh. , eb. Schwester
weit - u. retseaew., w.
läng , od, kürz. Pflege , a.
als Reisebegleiterin . als
treu . Hausmütterchen jn
der gesamt. Wirtschall,
Küche usw.. sowie mit
sämtl . kanfm. Arb. vertr ..
w. auch Dauer -Engage-
ment in vornehm. Haus¬
halt . Eanator . oder als
Vrivat -Sekretärin übern.
Ausland bevorzugt. Ost.
u. K. 73^ Tagbl .-Verlag
ttt.

sucht €rst
eite

. Stell . _
ebealetter

os

amilk,erili
als Jungfer,

terin . Ott . u.
d- ll JtaahUBL

Fräulein
26 Jabre alt . aus gutem
Haufe. Franz , forech.. per¬
fekt in sämtl . Hansarb.
w. Stell als Hausdame.
Beschließerin oder Stuß «,

viel bevorzugt . Ott u.
l. 731 an den Tagbl .-L
Bessere gebildete unab¬

hängige Witwe mit be-
ä'eidenen Ansprüchen sucht
Beschäftigung für ganze
oder halbe Tage m

ausbalt oder Pension.
Jcrfeft im Kochen. Nab
und Bügeln . Eefl . OE.
unter S . 728 an den
Taabl .-Nerlag.

Aellere Köchin
sucht Stelle als H
»älterin in einem kle
5ausb . oder b. einr . Srn.
s)ff. u. D. 731 Tagbü -V

ans¬
einen

Jüngere
Köchin

sucht ab 1. 8. Stellung als
Beiköchin in . größerenotclbetrieb . Offerten u.

I. 151 an den Tagbl .-Vl.

Jung s proberes
Mädchen

21 I .. a. Bünde in Wests.
lucht in Wiesbaden zum
1. oder 15. August Stell,
als Stüüe der Hausfrau,
am liebsten in der ' Nähe
Dotzbeimer Str . Es wird
mehr auf gute Behandln,
als auf hoben Lohn gefeh
Angebote mit näheren
Fnaaben u. D. 732 an d.
lagbl .-Verlag erbeten.

sucht zum 1. August . ald
Stütze. Jnuaker od. sonst,
vast. Stelle . Im Haush ..
Kochen u. Naben erfahr.
Näb . bei A Dü.. Sonnen-
bera. Weiberaartenktr . 8.

Heini. «Ilm Mi
die selbst, gut das Kochen
versteht. lucht in b. Saufe
Stellung zum 15. Juli
Oik. u. E. 731 Tagbl -V

erfahr , in Küche u. Haus¬
halt sucht gute Stelle , aml. »u einzeln. Dame . Ott.
u. T . 7Ä Taabl .-Verlag

Thüringerin
19i nettes Mädchen k.

ift ». Stelle in besserem
.̂ausbalt . um Kochen zu

erlernen evt. in Venston.
obne geaeni. Vergütung.
Geil . Offerten u. U. 733
an den Tagbl .-Verlaa.
I . Frau f. für mittags

2—3 Std . Arb . Meur >-r.
Adlerstraße 66^ Ddb . D.

Frau sucht Monatvjtelle
von 8 bis 11 Uhr. Roder¬
straße 7. 1 r

f  Männlich » Personen )
^ Kwrswdmillch«« Person«! s)

Poltzei-
om früher'

ei-Beamter
vom früheren Eouvern.
Kiautschau . sucht Ver¬
trauensstellung . Ott . u.
3 . 731 an den Tagbl ^Vl.
t Gewerbliche» Perfanal }

Min. Pianist
wenn nötig , mtt großem
modernem Noten - Rever»
totre, lucht Engagement
Offerten unter S . 738 an
den Tasbl .-Nerlaa.

WerMMM
firm in Gold u. Kautsch,
sucht für halbe Tage Be-
schättigung. nimmt auch
Arbeit im Sause an . L>tt.
U, W- 7.31 »H. TllllhM.petf.Banenftlfent
Wusserweller . Henna f̂ärd .̂

M.

. n.
erkäufer, sucht
tellung . Off. u. X

den Tasbl .-Verlag

mm Flctte, branchekündige
Bfflm Vprkänfßrinpßnm
n

V ul Hüll 101ISIUOII
fürm Pufzm

6» Galanterie
W
m Seidenstoffe
a BaumwoUwaren
□ gesuchtW
Hm 8 . Blumenthal & Co.

ChWMgnel'l'rbeiter
welcher degorgieren . rüt¬
teln u. was im Geschäft

du
stebt°1u ^'t Arbeit . I M

us ver-iochheim am Fron!

tzmEerllelle
rgen tt . 2-Zim .-Wohn.

u. W. 732 Taabl .-Dl
Suche für m. Jungen,

der Ostern die Schule ver¬
läßt . Arbeit irgend w.
Art ^ uck Kr gang. Geil.
Offerten unter 3 . 732 an

Taghi«Verla»de»

^ir sneheri zum sofortigen Eintritt eine durchaus
tüchtige bilanzsichereBudibalferin
in angenehme selbständige Stellung , Offerten mit genauen
Angaben bisheriger Tätigkeit erbitten

Heldenreich <& Co.
AdolfstraBe 1. Telephon 5833.

Dactylo
die französische Sprache beherrschend , wird
für sofort gesucht. Sich vorzustellen

Kirchgasse 76, Hinterhaus.

UW WtleWe
für einen Millionen -Massenbedarfs - Artikel gesucht.
Leichtester hoher Verdienst, da Reklame-Borbereii ng.
2» Offerten = 20 Kunden. Adr im Tagbl .-Verl . An

Zur Leitung der Hamlarbetts - Ab¬
teilung wird eine tüchtige selbständige

Tapisserisfen

Perfekte selbständige

Mm - iinft MMriim
Lohnklasse 1, gesucht.

Walter Sütz, Langgasse 26.
Lehrmädchen

aus achtbarer Familie gesucht.

8. Blumenthal&Co.

( ÄmietMW ]
Läden n Eeickäftsräume.

Sofort gesucht
eine junge Schwester
oder ein gebild. jung. Mädchen
au» guter Famüie , da» sich der Krankenpflege widmen
will. Offerten unter 8 . 722 an den Tagbl.-Verlag.

G68U6ht
werden von einer erstklassigen Marken¬
artikel -Fabrik für den Bezirk Wiesbaden-
Bonn einige tüchtige

Reisekräfte
die bei der einschläg. Kundschaft möglichst
eingeführt sind.

Offerten mit Lichtbild und Zeugnisab¬
schriften unt. 8. F. 8667 an Bndolt Mosse,
Stuttgart erbeten. F117

Tüchtiger Verkäufer
f. Terstlwaren und Herren-Artikel, 27 Jahre , sucht
Stellung zum 1. 8. oder später. Angebote unter
Q. 781 an den Tagbl.-Verlag.

Große Räume als Werk¬
stätten oder Lager zu
verm. Weilstraße 18. 37
Möblierte Wohnungen.

Rödrrftr . 18. 1 r.. möbl.
Zimmer u. Küche tter.

Möbl . Zimmer . Manf . re.

Kleine Argitratze 18,!.
gut möbl. Zimmer m»t
Küchenbenutzuna frei.

Helenenstraße 2, 1 r., am
Bolevlatz. möbl Zim. m.1 u. 2 Betten mit Pens.

RheUsttche88,Alterre
vorn . möbl. gr. Zimmer
mit 2 Briten , wobnlich
einger .. m. Ball ., z. 1. 8.
f. Ebev. als Dauermieter
m. vorz. Pension zu ver-
mieten . Televbon vorb.guwa , —däiltMMsSx  ggMn

Schon mobl. sonn. Zrnu
Kr 1 od. 2 !ol . Herren zu
verm . Herderstr 5. P . >-

Möbl . i£ e1 u oi>: rw.zu v. Kan eilen str. 7. 2r.
Schön mobl. Zimmer nur

an anständigen besieren
Herrn »u verm. Sedan-
straße 6. 2 links._

Möbl . Schlaf- u. Eßzim.
mit Küche u. Mädchen-
zim. (Haltest. Landes¬
denkmal) sofort zu verm.
Adr . im Tagbl .-Vl . Ag

Keller. Remisen. Stall , rc.
Wallufer Strabe 8 Hoi-

keller als Lagen . ». om

oord . Sonnenberger Stt*
Näb . Ahornweg L

Tel . 6513.

500» MIM
verschafft. Selb , bat ReaUMulülloung uich ist bau-
ted>nila>̂ ausgebildet , außer» gewilfenbatt lolide.

den InabUSetlqft.

Auto -Garage zü verm.
Kavellenstr 25. 1. 51

Auto - od. Laaerhalle zu
vm. Zimmermannstr . 3.

s gtembenlieiine]
Haus MMW
neuzeitlichste Pension am
Platze . 5 Min . v. Kochbr.
Grober schattiger Garten.

in Waldesnähe.
Zimmer mit Pension von
35 Mk. an . (Tslevb . 34U

DOiilllOillllll 2,1
[ « Me . ]

Statt
ZMARlmlelmi!

. Junges kiirderl. Ebev.
sucht rum . 1 9. oder spät
eine 2-Zlmmer -Wobnung
mit Mansarde . Ott . unt
G. 718 an den Tagbl.  "

Meiustcb . Lbevaar
2- rr'3Mer-M!iiiN8
In ruhigem Sause levem
Mansardenw Hause

od . Off
den Xqi

. - - Ofert.
, an den Tagbl.

AllemücL. Lbevaar
sucht 2—3Zim.-Wohn. Os
U. M. 735 Taabl -Verla
, ^ Junge « Ehepaarsucht Nahe des Vabnhoh
ver 1. g. 21 1—2 Zim. m
Küchenbem möbl. od. unKüchenben. möbl. od. ui
möbl .. tgsüb n. ». S . O
m Preis S. 720  T .-Ve-

Lucke für sofortSchlaf-
u. Wohnzi

. Mit Küche
oder Küchenbenutn

Näheres beim Pr
Lärkhötek.

2 WWM
Zalon . u Vaderim .. ml
Kücke. nabe Babnbof , el,



r
«r . 315.

btattZlvMgSMMt.
ßtifit Brautpaar aus gut-Hause2-3mW. Zimmer

Preisangabe u.
3 . 735 Taabl.-Verlag.

Koafni. (Reisender)
>ucht mobl. Zimmer. Off.
l ' t Preisangabe unter& 728 Tagbl -Nerlaa
„Elegant mobliert.esimmer

Sonntag . 10. Juli 1921.

MWHMWr
öÄEchtiat gewef. Haus-
§EN«er b̂ einer frei werd.u. Küche

Vorderkaus. in
Babnbofnabe. (Eenebmfg.vom Wohnungsamt, da
eine ^-Zim.-Wobnung zur
BeKmmg gestellt.) Off.u^ W. 730 Tagb>.-Perlag

Wiesbadener Tagblatt.

Elegant möblier^Wohll-MWaszl

Emfer oder Lahnstrake vertauschen,
bevorzugt. Offerten unter
T. 734 an den Taabl.-Bl

Junger Franzose sucht

separ. möbi. W.

Schöne
5 Zim .-Wohn.
Wiesb.. Karlstrabe, gegen
ähnliche in Berlin zu

Dr. Keil.
Höchst am Main,

Scharnborststraße 5.

Suche 3—4 3im.. Küche.
Maus., u. blrte 1 oder 2
grobe Zimmer mit sevar.
Küche, im Abschluß, in
schöner freier Lage. Off.
u. K. 731 an den TagblVerlag erbeten.

Dchimgs - lMil,!
Gesucht sonnige 3—4-Z-

Wobn. Höhenlage bevor¬
zugt. gegen sonnige 2-Z.-
Wobn. mit Rad. nabe
Rinakirche. Offert, unter
F. 731 an den Tagbl.-V.

MlkstMe mit Zimmer
I . und Köche
geeignet für jeden Vetr..
gegen 2-Z W. zu tausch.

>Off. u. O. 725 Tagbl.-V.

München.per sofort oder 15. Juli.
Dil  u . L. 729 Taabl.-N

Junger Kaufmann , . . -
1921^ emiitl̂ möbll Zimi ^ Sveisek" "sümt̂ °^n7> ^ ßt "m % 3immer- Küche
- - ML « pjWSteÄf MGas. Elektr vorh. Preis 1000 Mk per Monat

SS . ?S %,T& L ”1“ °» M

mit Frühstück. Off. ~rrih
Preis u. S. 728 T.-Verl.

Morgen-Ausgave. Zwettes Blatt. Seile FL
Mehrere gr. u. kleine

Villen
zu verkaufen.
J Sch offenfeis <£ Cie.
Immob.- Vermittlung
Theater-Kolon 29/31.

|ß «. ferneres ^ [touront
od. Hotel in netter freund¬licher Stadt von älterem
Ehepaar bei beliebiger
Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht Offerten u. W. 728
an den Tagbl.-Verlag.

Villa
'N bester Lape. 10 Zim..2 Man!, ringsum Zier-
u. . Obstgarten, zu verk.
Anfrag, von Selbstrefl kt.

In schön. Höbenl.
vier geräumige mod.

Billa
AL 3- u - Zubeb..gr. Obst- ^ u. Zierg..

su verk Nur Selüst-
reflekt. erf. Näh. u.
F 734 Tagbl.-Verl.

KGvs IH.60ßi
IMIMIIIIUUUIMI,Ui!,,,,,,,,,,,,,,
Pensionsvilla in guter

Lage oder Kino
zu kaufen gesucht.

R. Zurhorft
Bad Liebenstein

S .-M.

Mod. Rrnteabirus Schöner Hund,
Vnh fi - 3abr .e alt . kurzhaaL.-tah. im ^ agvl.-Bl. Ibillig zu verk., sowie

j iunaer6  Woche»4) &nie alt . billig zu verkaufen
sucht gutgehende Pension. »1" lliannstrabe3 ^ fM^
7—10 Zimmer, od. möbl. „ ,,Ä Silberhasen,Etage, evtl. kl. möblierte " ^ och. alt , zu verkaufen.
Villa, welche sich als ISchäfer, Scheffelst)-.4. Stfa.
Penfions- Betrieb eignet /T — ————zu kaufen oder mieten.
^TaablWerlaä ^ ' ^ belg. Riesen. ' 3 Monate,den...Tagbl,-.Verlag, -s evtl, mit Kasten, kleines

Leitersägelchen billig zu
verk. Eneisenaustr. 23. I r.

. Schwarzleh-Haien
. - . Mit «stall zu verlaufe«bis zirka 100 Morgen Eobenstraße 22. Stb. I l.

» Große , von Privat , au 15 Hasen mit Stallungmkaufen  oder zu pachten rrrkauft billig Kratt.
. Kl.̂ Hotel od. WirtschaftIgesucht. Ausführliche Off. IBliickerstroße 17 M. 3 l.
im Zentrum oer Stadt zu nur vom Eigentümer u. Ju ^oHäien -itiUÄ 'iÄ “ -

Landgut

Zmges(Ehepaar
sucht per 1. August

möbliertes
WWINIM

mit Bedien. Separater!
Eingang, in Penstonsbaus
oder Hotel. Offerten u.
E. 732 an den Tagbl.-V.

I . oder 2 in zentraler Lage gelegeneLöden
passend für bess. Lebensmittelgeschäft , zns.
od. geteilt, bald, zu vermieten . Offerten u.
3 » 731 an den Tagbl .-Verlaa.

Vornehm, ruh. Ehepaar
(Deutsche) s. als Dauer-
Mieter p. 1. 8. od. 1. 9.
zwei gut

Sehr gut möblierte Villa
. «, . . . 8—10 Zimmer,

möbl . Zimmer I,"" Kurviertel, Ende September gegen hohe Miete ge-
mit Küchenbcinitz. (letzt. | ‘u$ t* Offerten unter H. 732 an den Tagbl.-Berlaa
nur für abends) in nur ' - - - - — -
vutem Haus oder Villa
(Kurv.) Off. u. L. 738
KN den Taabl .-Nerlaa.

Dauern, lDeutich.) füM
lAn Ml. Zimmer
mit guter Verpflegung in
ruh. guter Lage. Off. mit
%L.  u F.. 72OLMLOLMobliertes

Bina WnkergWtze
für 220  000 Mk. zu verk.
DfEV I . 734 Taabl.-V.

tn

.muu., mit allem Kom
fort eingerichtete

Villa, 18 Zimmer,
Dutogar.. Garten, beste>
Lage, billig zu verk. für
265 Mille (fof. frei). An¬
gebote u B. 733 an den
Tagbl.-Sierlaa.

Billa
hochmod.. allerbeste Lag.-,
evtl, mit Möbel, wea-
zugsbalber zu verk. Nu: I
eiiistl. Reflekt. erb. Aus¬
kunft unter O. 735 an!
den Taabl.-Nerlaa.

Mres Zs-mkr
Monate zu mieten gesucht, den Taabl .-Verlag.Off, u I . 733 Tngbl.-BI. -- ;-—

Amerikanische Familie
sucht auf l . September

leere oü. «löSlierle Bolaoog
mindestens 4 Zimmer und Zubehör,

am liebsten in Villa, Nähe Kurhaus . Eventuell I ĵ llungsbalber "'zu verk>Off. u. E. 738 Tagbl.-V).

Villa
km ,Taunus, desgl. am jRhein, u. kl. Fabrikanw.
». Auesb.. Babnst.. sofort
bez. oreisw. zu verk Off
». G 735 Taabl.-Nerlaa.
HerrBastl.WohnhWg^

Nabe Ring 4 mal 6-Zim.-
Wobn.. vr-iswert zu oer-
raufen Anfragen unterW^.787 an den Taabl.-N

Etagenhaus

Große 2luswahl
Herrschaftshäufern . Hotel, , Pensionen.

Billen , Zins - u. Geschäftshäuser»
finden Käufer bei

Erundstücks -Martt . G. m. S. H.
Schwalbacher Straße 4, Ecke Rheinf traße.

Dis IrunrobLlLsn-

Dartrstzrs » Gssallschaft
tn.  k. o.

IBiQsba6ön / Dühslurfkr . 9
Lalafon «t« — Ällaasaila , « ctra SisMarckpi.

vorrrrtttstt ö<rn Än- und Vsvkauf
von Villau » Gafcyafts « und lDoi)n~
tzäufarn . HoLals, Grundstückan atc.

-fftnarirlerungan , Hvpottzatran
^Sr » Snfae dostanlos

ßie Bank- un‘d Immobilien-Agentur
Hch « F. Haussmann
Goethestr . 13, Ecke Adolfsallee, Tel. 6336

vermittelt den Kauf von
■l/illpn “■ Geschäftshluserri,
| Viil0il > Hotels , Grundstacken . ’ j

Sccrobenftt. 24. H D. r.
. , Aiesen-Zuchihäsian it 4 jungen Februar¬
vasen. eo. mit Stallung,
1 Paar Fußball - Schubs

. (Nr. 43) billig zu verk.
>Geisbergstraße 13. 1 r.

12  Leghühner

Offerten unter U. 730 an

im Knrviertel oder Nabe für dauernd zu mieten ges

!2grchWMW«
.„ . Zum 1. Augiilt ““ I , Von ölt. deutschen Ehepaar aus besserem Kreile

Zimmer , (sevar. im Knrviertel oder Nähe für dauernd zu mieten gesEingang), ev. Kuchenben. ' - “ '
liesucht. Offerten unter
O. 732 an den Taabl.-Sll.

I mit Küche oder Mitbenutzung. Wohnungsberechtio
V,n.°°DL?r "Ml - » «•» äoentrum. Dn. mit Preis - --
1L. g , 734 Tagbl.-Berlaa.
Sil mit 3iHimer

Rabe Landesbaus, von
benifstöt. Dame mit od.
obne Pension zum 1 Aug.
gesucht. Off. u. M. 733

und Zin». ^
Anz. 20—50 Mille verk.

Sensal Schneider,
Sedanstraße 5.

. —. *.

Immobilien
Jm  Chr . Glücklich

Hilslmstr. SS Gegründet 1883. fgfÛ f ggzz

Franz. Herr
sucht sehr gut

. ..... . . .. .̂ möbliertes Zimmer
EAMS -W- ! 7 ftl SÄJ ?I «hw«

:l. . —- -- -1 modern, tadell. erb., aller¬
beste Lage. a. a. Geschäfts-

»_v*-u r -o u ;um.
Junger Mann lucht

leeres Zimmer

Geschäftshaus in Dotzheim
mit Laden. Lagerräumen
u>w. günst. zu verk. Näh.u E.- 689 an Tnabf.-Bi-rl
Saas mit Ke«

und Stallung zu verk.
)f. u. S. 733 Tagbl.-i
Rentabl. Haus

mit Hofraum u. Hofkeller!
günstig zu verk. Off. t.
D. 736 an den Taabl.-N!

Hotel

Kauf und ^ !ste
von GescLäitshiiusern

und Villen.

MW
Privat -Verkäuf»

§ eschäfte aller Brauchen
verkauft provisionsfr.
Maut,.«, Luijenstr. lü

Cafe
ei»er Mansarde. Oll.L . 738 an d. Tnnlst-

2 oder 3 leere (Hitalien.Ungedote^
itofl 80000 Mk.

Zimmer
gefür Bürozwecke,u mieten, ,

stucht. Oifert .^u. T. 7281 auf 1 oder 2. Hrwotbetenanzulegen veabsichtiat. w.
sich an die K383

Direktion des Hau», u.
GrundbrsiNer-Berein».

E. B.. Wiesbaden.
Lullenstraste 19.

Te lephone 439 u. 828^35—48800 M.
oder Laden mit Neben- auf ante Nachhvv. auszul.
raumen von Obst- u. Ge- Engel. Adoliftraße 7.

— ”* 13—5000  Mk.

Haus paff.. Lokale u ca
- - , 20 Zim. mit vollst. Ein-

auf fchone Billa in bester uckt.. fof frei. Umst. h.
Lage gesucht. Angeb. u. »um bill. Pr . o. 375 Mille
1L 731 an den Taabl.-N. Iwfort zu verkaufen. Off

_» U. 731 Ta gbl.-Perla g.Wer itopitaliün“iwÄ“

kl., a Lage, mit Jnvent ..
»u. verk Erf . 1Ö 000 Mk.
Zu erfragen bei Dietber.Jabnstraße 3.

M  den TaM .-Perlag.
Suche 2 bis 3
Helle Räume

für Bllrozwecke. Angebote
unter W. 735 an den
Taabl.-Verlaa._Lagerraum

Ein in bester Geschäfts
läge bestebendesMonialmn

u. Mk. 40000 Eristenz!
äÄÄ .L i

| ZmobilM ) SKiSÄ1 .  ■ ”  / IM ?«* Ljllig ,u verk.. w,I bar zu verkaufen. Er-mius«
Mammammmmam  K . ,1S Tasbl .-Nerlna an den Toabl.-Nrrloo

Wohnungen
vertauschen gegen beste Sicherbeit u

bobr Zinsen sofort nur v
Selbstgeber zu leiben gef.Ang. u. I . 738 Tagbl.-B.

28 888 Mark.
2 Stelle v. Selbstgeber
per 1. 10. ges.. al»e feld-
g-r. Tare 122 000 Mk.

SSolimg SLiZ.
Wer tauschtm. RüdcSheim?
Mauthe , Luisenstr. 16,£>.2.

Tausche
tn. schöne 1-Z.-W.. Vdh.. I?^ Tar - ' 22 000  Mk.

iiiAjJIÄlJL — — —

6djöne glohe 2H ' Mhn . Grohhandels
untere Dotzbcimer Etr ..

Micke ich geaen 3-Zim.- OlCttUl3ohn in gleicher Näbe .. . , . . .
mit Genebmiguna des senrundet. stickt z,
kobnungsamtsi. Oll « Erweiterung d. Gel

nJlA86.k3L

Lier - u. Wlrvirif !- » ruinier iiMil,
Wirtschaft mit tägl. Umk. l -70 m bock. 8iabr.. ge-
v. ca. 1888 Mk., m. Saus , kund u. fehterfr. zu verk.tot. tu verk. Am 68 000. Näberes C. Kalkbrenner.

LllsäIM ^IHtrM.,7̂ . Fiiedrichstrabe 12.Zu verk. ein >n Dotz-
- . beimer Gemarkung geleg ^ aUUeU -Ztege

*\  Baumstück MMKgjftjte« ga .mi

Kapital -Aftlagsn
liaanzieranaea

Hypotheken.

Zwei Läuferfchweiar
i« verk. bei Faust. Do«-
>eimer Straße 123

Schöne Ferkel,
4 b.  8 Wochen alt. zu vk
Kölner. Fasanerie._

Slerf. fortges. Sunde all.
Rallen, sttebme immer a
vernnl. Sunde in Drellur.
Biele Dankschr. Scheren,

u. Kupieren von

Berussdrell-, Wolfram o
Eschenbach- Straße 3. ab
Schiersteiner St raße._

Imit Sahn u. transvortabl.
. Suünerbaus zu verkaufen
Aunuktattraße 21._Glucke

| mit 14 Kücken zu verk.P «ß. Platter Str . 20. 2 l.
1 Glucke mit 13 Kücke»

izu verkauf. Job . Koppe,.!Unter den Eicken.
Eh.Service

eckt. Vor»., vracktv. Muft.
(über 100 Teile) billiÄt
zu verk. Frankenstrabe 23.
Televbon 2558._
Hirschlcd. Damenhut üilll

Mlw vsbergstt . 31. 3 r.
Crepe de cklu«,Kleid,

Igrün. Gr. 44, »u verk.Adr- im Tagbl..Dl. Km
Winterkleid sür lkiäbr.

Modcken für 85 Mk. r»
i verk. Ricblstr. 11. S. 2 l
, .Kleider̂ für 9 Fabr« alt
Junge» ju ok. Eleonoren»

| strabe H __
Badebauöech "

Gummi, bill. ab, . Frll,
Geschäft. Hauvtbaknbofi

Selegenheitskaiisl
5 Stück Herrenstolle, 82 weißt. Holen,

l Tennisschläger. 1 Paar
Tennisschuhe (44). eine
weiße Frackweste billig
zu verkauf. RüdesbeimerStraße ck Dart.
s>erren-Än̂ g. dunkelbl-

i,vm. mittekgr. Fig .. aut
erb. billig zu verkauf?»
Oranienstraße 48.
Sakko-Anzug, Eutawa

gsstr. Hose, noch neu
ckauf

uv an,
„— Y-. . ... p. biLev verkaufen Adlerstr. 81,Dorderb. 2. Stock links.
Dkl. Marenko-Paletot,auf Seide, feldgr. Oprr-

Bluse billig zu verkaufe».Kleinert. Aabnstrnste 20.

Zu verkaufen:
2 Paar D.-Stieiel (Matz-
arb.). Gr. 37. sebr preis¬
wert. 1 Feldstecher(Zeiß)
mit Leder-Etui Näheres
zu, erfragen bei Neeö.Niederwaldstraße 9.
l Paar neue Lak-Ha'b-

unden. fow. Deckrüden-
^ermittl . Ankauf guterRallebunde. Aua. Febr.

zunger Sund'2u....„ _
billig in nur gute Hände
abzugeben. Näb. Kart-
tr oße 29. Gib. Varl
ÄfttBtijüferlnino

11 Monate alt. Pracht,
eremvlar, I-» Stammb..
reine Ralle, preiswert »uverk. Anrufeben bei
Seim. Weiland. Wiesb..

schuhe(39). Wintermantel
u. andere Sachen um¬
ständehalber billig zu
vcrt. Sqnntag u. Montag,
von 8—9 Uhr abends.
Metrovol-Hotel. Zim 25kf

Einiae Paar aut erb.
Damen-Stiefel
Gr. 39. billig abzugebe«
von 8—2 Ubr vorm, bei

LSUEle«. beige getr. hsbs

SÄMsaw s,6te-EI?uIS7 ?-ä ‘“ jw Ä'
Wolfshund.Kurlage

iof.gn verk An,. 100 800.
- ^ mLMolithshcJLGmtcr Straße 3x5 -cEtagen-Mlla

& .S 1 - «■- s ™‘-

^Immobillln-Kaufgesmhi^

Moderne preiswerte

Villa
in gut. Lage zu kaufen
gesucht. Offerten u.
T. 733 TagbL-Verläg.

-Ziem

©tofie3-3im.-meon.
ä- . . „ »"jvmaakii &r ■- ‘ _
aufzanebmen., , OfferL u.

verkaufen Räbers ' * . . um_

«IWW . Silin
™ * 1 . mit und obne Möbel, evt.m, gr. Garten ii liim I amh*r ffi, ar |en Don  f^ neu

g-. &Bi3let. Frankenstr 1.
_3«ege u. 3 Monate altes
Lamm zu verkauf. Ebel,vellmundstraße 18.

Zwei itarkr Lauser-
mwclne und eine Grube
Mist zu verkaufen. Nah.
Wolfram von Eichendach.!Straße 3.
. . Zwei kräftige Häufet»
'chweine und 8 Ferkel zu

>verk. Bierstadt. Mlhelm-

Rüde, 5 Monate alp
schönes Tier, in gute
vande billig zu ver»
kuufen. Näh Rconstr. 8,2. Stock  links hhihi

^ot »t errier-Äund,
Mon. alt. stubenrein,

staupefrei, äußerst wach-
iam. umständeb. zu verk.
Schöh. Kellerstr. 13, 2.

Jkf$ r' § "tten. 11 Zim.. großer (ö-.-.»n. ,u„,ru,
ü!.», " ar"^ "^ E>a!ber .»u ^ Milollenem Käufer dir
480 Ö08  m Mobiler bei Barzablung Sucht . 4.̂ unler j E.lollerien unter K. 734j h733 an

Mm «. K.-» d«
Monate alt . l»

Eilollerten unter K. 734 bäum, ,uan den Tagbl-Berlag. ' Ldlerttrnke

3«nge iliT
von guter wachse Hündin,
mittlerer Größe. ,u verk.
— _ Binaettkt raße 49.
Ein balbjabriger

Dobermannl. I» Stamm - __ _
rk, Ludwig, zu verkaufen Sonnenberg.

>. 2. -̂Namlmcher Strich»$8.

Wildleder-Stiesel (37 big
MS) 175 Mk.. grun-seid.
Sonnenschirm, fast neu.
150 Mk.. grober Gold»
Trumeau mit Marmor
für 575 Mk. »u verkaufe».
Anzuseben v. 10—1 Mutfeiststraße8. Varl , l

Prima Matrahcndrell
billig zu verkaufen. Reib,
Albrechtstraße  5.

SKMiaM!!:?
gut erhalten. älL Svstem.
bill. zu verk. Seeroüen»
straße 29. Büro.

zn
** verk. od. zn vermiet.
Nenyitsse5, 1. St. recht».

Reise-WeldniaWile
Hltima, Sichtschrift, mit
Koffer, gut eroalten ein»
Damen-Silber -Handiasch»
cj» Silber -Armband und
cine perlgestickte Dame»-
Tasche preiswert zu ver»
kaufen. Näbere, Weber-
Mlle 37. 2 reckts.
mandoline«(Bitorre

L»ute. « anto. Viol. dillk,
tu  verk. Lad oitr.  33. 1*
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ÄMe . Me.
schwache Suppen, Soßen und alle Fleischgerichte erhalten
augenblicklich unvergleichlichenWohlgeschmackmit einigenTrcpfen

MAGGI» Würze.
In allen hiesigen einschlägigen Geschälten erhältlich.

JVorteilhaftester Bezug in großen Originalflaschen Nr. 6;
Unbegrenzt halibar auch bei offener Flasche._

Noch gut erh . Schnerder-
Räbmaschine zu verka-n . al
Näb . im Taabl .-Verl . Aü st.

2 MMkWM ,
zu verkauf . Philrovsberg - G
stratze 27 Bart . T>
Gut erh. Waichmafchine R

zu verk. Philivvsberg - f
stratze 53. Bart , rechts. L

1 Federrolle
zu verkaufen Dotzheim.
Biebricher Stratze 53. ~

Leichte Federrolle . ,®f
20—25 Ztr . Tragkr .. »u «
»erk. Schackillratze 5.

MMgeil m. MlN %
zu verk. Feldstratze 19
Handrollchen. sehr leicht. "

zu verk. Feldstratze 19.
Schöner Waldwagen

bill . zu vk. Oppermann , —
Vorkstratze 25. Part . r.

Schöner Kinderwagen ^ .
zu verk. Naostrase 12. 1. ir

KinWrwage » ^ , u
zu verk. Näh. bei Mcbl , m
Rieblstratze 7. Htb. 1. ^

Schöner Kinderwagen
kBrennabor ) billig zu m
m-rk Strenfch . Dotzheim er U
Stratze 94. 3. Ü

Weiher Kinderwagen ic
mit Gnmmiber . »u verk ^
Rlreingauer Str . 18. H. 1.

Klappwagem itz.
Kinoeritühlch. u. Kinder¬
bett zu verk. öe 'lmund-
strotze 58. Part.

Kinder -Klappwagen
billig zu verk. öelenen-
stratze 4. 2. Stock.

Eleg. Klappwagen ^
u. eis. w. Kinderbett verk.
bill . Schwalb . Str .21. 2.

Motorrad , N. S . U..
4 PS .. 2 Zvl .. 2 Gange,
neuestes Modell , in Ia
fahrbereitem Zustand , fast
neu. ertra starke Bi-
reifuug . äutzerst preiswert
zu verkaufen.

Tb . Höh«.
Bad Homburg , .

Eliiabetbenstratze 9.

Fahrrad
Marke ..Union ", bill . ab-
zuaeben Adolfsallee 35. '

Rad
komvl.. mft Freilaus , bill
abzugeben bei Hofsmann.
Luifenvlatz 6. 12—6 Uhr.

Ein Herren - und arn
Damen -Fahrrad . gut erh .,
zu verkaufen. Rambach
KirÄagsie 5.

Prima H.-Rad .
zu vk. Eraubner . Rhern-
oauer Stratze 15.

Fast neues Fahrrad
u.^ sroher Gasherd billig c,
abzugeben bei Weiser , L
Hclenenstratze 15.
Herren - u. Knab .-Fahr-

rad m. vr . Ber . u. Torv .- ~
Freil . billig zu verkanten ^
Frankenstratze 14. Bart . j

Kuaben -Rad für 6—12-
iabr . Jung , mit od. ohne ,
Freilauf , zu vk. Meister , ’
Rbeinstratze 117 4.

NWvMUWM
billig zu verk. Wevand.
Lothringer Stratze 28. ^

Grotzer Herd zu verk. ^
Näb . Oranienstr . 40. 3. f

vr . Friedensw .. Wand - -
arm . goldbronz .. zu oerk. (
Biktoria .str 17. B . vorm. |

©tobet Vogelkäfig V
(Pitfch ), Petrol . - Luster, r
Tennisschube 41). Telepb .-
Nebenstelle u . dio. andere
vk. Gneijenaustr . 24. 3 r. z
2 Fenster m. Gl.-Brüft

u. E.-Gitter (90X150) u.
2 E.-Träger (7 aus 12)
i erk Klarentbaler Str . 4 ,

Mandoline . Gitarre Bill.
Emme l. Rüdesb . Str . 38.
"Lrichlerl . Grammsphsn
init etwa 30 Dovvel-
platten zu verkaufen.
Näb . Schleifer. Adelheid-
ftr ' tze 3S. 3.

für Liebhaber . prachtvoll.
Stück, vreiswert zu ver¬
kaufen. Angeb. u . L. 717
an den Taabl .-Ve rlag.

Gelegenheitskaus!!
Eine neue Sckilafzim.-

Einrichtuna . iorvie werke
Kücheneinricht. Derb. b.
billig zu oerk. Eefl . Off.
u . T. 722 an d. Tagbl .-V.

Zu verkaufen
wegen Umzug: 1 Eimen-
Echlafzim.. l gebrauchtes
Schlafzimmer . verschied.
Schränke, einzelne Wasch¬
kommoden u. Bettstellen.
Räb . bei Neeb. Nieder-
rval dstratze 9.

Degzugsb . febr guterb.
Nntzü.-Sckla?',immer

mit Rotzb.-Matratzen fow.
noch neue Küche febr brll.
zil v r̂k. b. Kallenberger.
Frankenstratze 3. 2.

NÜtzb.-Muschslbett.
m. Rotzbaarmatr ., Krisen
u. Federnbett u. weitzer
Dam .-Sckreibtisch zu ver¬
kaufen. Anzuseben zwrfch.
3 u. 8 Ubr. Schott , öerru-
gartenstratze 2. Part , r.

Boüst. Nudb.-Bett,
wenig gebr.. m. Notzbaar-
matratze zu verk. Näheres
im Taabl .-Berlag . - Al
~m.  eil K.-Bett m. Ai..
Hirsesvreu. Matr .-MLtzcu.
kul. Tirol .-Anz» 8—12j..
verk. Da"b. Str . 78. 3 r.

Federbett . 1 Kiffen.
Eiskasten, ein Bügelbrett,
Arbeitsstiefel bill . zu vk.
Triebert . Römerberg 21.
Zwei gebrauchte Betten

mit Svrungr . u. Matr.
zu verk. Anzuieh. Montag
vorm .. Bleichstr. -17. H. 1 l
P -lstergarnnitur mit ge¬
schnitzten Rücklehnen z»
verk. Al-.randrastr . 8. 1.

Ein gut crh. Sola . Bert
u . Tisch zu verk. Walluser
S trohe 3. 5>tb. 3 St . r.

Herrenzimmer
dkl. Eicken. Küche, beide-
neu. 1 elektr. Staubsauge-
aouarat zu verk. Sckirval-
bacher Str atze 8. 3 l.

Freihändiger Herkauf
von Möbeln , Stühlen rc.
aus Herrschaftshaus ' Näh.
Nbeinaausr Str . 10. 1 l
MWMiUWM
prachtvoll. fast neu. 2tür.
mit geschnitzt. Aufsatz, a.
Privatbrsitz . an Briv . für
1?00 Mk.Uest gegen Bar¬
zahlung zu verk. Otsert.
u. F . 735 an  d . Tagbl .-V.

Ein 2tür . Eisschrank.
1 Herd m. Rohr (113/801,
1 runder u. 6 o-Tische,
3 Firmensch.. 2 Rollad . vk
Rotb . Bleichstrak'e 30.

Kühlschrank
f. Flaschenweine. 1 gebr

MelsBlmalrhine
zu verkaufen Lote! Rose.

2 neue Tiulom .-Echrerb-
tische aus Kiefernholz,
hell. 1.30 X 0.67 Platt

WUl Eli,. »»»»
Kartenmöbel bill . zu ^vk.Hotzbeim. Müblgaüe 26.

Wegen Ausgabe
eollständ. Kino -Emricht.
auch einzeln, zu vk. Rasp
Büdinaenstratze 4._

tür elektrisches Licht. T
Spiegel ) m

aeicknitzt u. vergold,

Maschinen-Hobelsvöne
ben. Näh . Bleich-

50 Ruten Wiesen
>. Halm zu verk., Nähe
Üriedbof. Näheres bei
ns , Kaiser - Friedrich-

Händler -Bertönfe ^

rr <nLa L
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Birken . Rutzb.. Eichen
Rüstern , preiswert zu

ckauf. Seinr . Eckäker.

Hochh. Mufchelbett
Patent -Rahmen . 3teil.

atr . mit Wollauflage,
Diwan . Schlietzkoeh

f. n. Mayer.

Anzahl

Betten
pol. u . lack., von 285 Ml.
on. Büfetts , Vertikos,
Sviegelschr.. Kleiderichr..
Bücherschr-, 3teil . Matr.
mit vr . Drell . Anfertig,
in eig. Werkstätte , von
185. 225. 320. 380. 450,
580. 670. 880. 950 Mk.
Patentrabm .en. best. Ket¬
tennetz. 120, 150 U. 175 Mk
verkauft.
Schlafzimmer

mit 2tür . gr . Sviegelschr.
in Rüstern . . innen ganz
Eichen, mit echt. Marm .,
nur 3600 Mk-, w. Schlafz.
in Mab .. Nutzb.. Kirschb^
1000. 4800. 5500 . 7000 U.
10 000 Mk.. Küchen, rund
vcrgebaut . aparte Mod .,
1250. 1670 . 1900. 2500 Mk.

MW« kgm.
51 Wellritzitrstze 5E

Gute Küchen
sehr vreiswert . empf.

Gebrüder Leicher,
.  Oranienstr . 6. 657

WM

W ®lssa- Salon -
Einrichtung

Pallisander , eingelegt , mit Facettverglasung , j
ungebraucht , Friedensware,

wegen Platzmangel aus Privatha d abzugeben.
Anzusehen im Verkaufsbüro , Guffritt-

Kompanie , Mühlgasse 7.

Motorrad Metro-Tyler
P . Poulet , Motorsport

Wiesbaden . Nathan sstrabe 5.

WUWMWM
reich geschnitztu. vergold,
oreisw . zu verk. Adolfs-
gllee 14. l . nachm. 2—-4.
2mit . Nohrplattcnkoner.
l IN !g.. 50 or .. preiswert
rchierueincr Str . 9. 1 r.
tand -Lederf oster z. verk.

Kismarckr 19 2 r.. 12—2
Braun . Rindsled .-Hand-

koffer. schw. echter Cee-
suudleder-Reisekoffer. em
mprägn . Mäscheschr., bill.

im Tnabl .-Bl . A<
4 Rundichisk-Schneidee-

naschine, Aroeits -Bügel-
iiche. gr. Zuschneideschere
alles io gutem ZustanU
o Platzmangel los. blll-
u vk. Oranienstr . 18. P-

fall neu . mit Eichenstiel
nreiswctzrt zu verkaufen
Oruni -nstratze 14. I . r,_

Gartenschlauch.
10 m, mit Verschraubung.
Strahlrohr u. Zer tauber
zu verk. Eallo , Wester-
u aldllrasie 2.  _

Fässer
in allen Größen, für allc
Zwecke abzug. Scharnhorstuvoub. —
stro tze 26. Fernr . 191 9.
Gut erhaltetlene leere

Kisten
zu verk. bei

Gustav Ahrens,
Kaiser -Friedricd -Rina 47-

Televkon 5349.

Lastauto!
P 13

Diem & Sohn , Mainz
inollce 32. Telephon 1216.

Grober neu durchrevarierter

Küchenherd
X'SOO cm, preiswert wegen Aufgabe des Ervtz
rieb « zu veüaufen Näheres .
ßsjthM Jm Mer", Wksheuno. Rh.

von 20—1200 Liter , für Wein und Obstwein.

srbflaschen in allen Größ^
100 Meter Weinschlauch

sowie Einmachgläser

. MU KMD5173.
LaHSr: Aorkstrntze7. Hinterer Ssf.

Ilthn Geschäfte
Uitj" aller Branchen.

Mauthe,Luiienstr .16,Stb .2.

Obst
auf dem Baum
kaufe jedes Quantum.

M . Hattemer.
56 Blatter Strabe 56.

Junge Hunde
rasserein. 6 Wochen bis 2Sabre,gesucht.Offert, u.. 98 an den Taabl .-B

Achtung! Achtung!
Kaufe als Fachmannrüiidirt, mm

B. Hemer, Mainz,
Bovvktrabe 18. Part.

Gold- und Silber -Werkft.

u. 3 Stühle zu kaufen ge¬
sucht. Ofterten u. S . 73U
an den Tagbl .-Berlag.

Ersttlassiges

piano
oder

kl, Flügel
nur von Privatbaud gegen
bar zu kaufen .«e,ucht.
Offerten , unter U. 716 an
den Taobl .-Verla g._

Ein « Markise.
4.50 m lang , oder diese
Länge geteilt , gesucht.

Tb . Menges.
Lang en?!

Gute Schlafzimmer- u.
Küchen-Einr .. mögl. mit
Zubeh. u. gut erb., sucht
Brautpaar von besf. Herr¬
schaft preiswert zu kauf.
Händler ausgeschlossen.
Eefl . Offerten u. K. 731
an den Taabl .-Verlag.
Gut erhaltenes Metall-

od. pol. Bett aus Privat¬
band zu kaufen gesucht.
Off, u. S.  73 4 Tagbl .-Dl.

Gebr. Büfett . Bücher-
fchrank. Schrafz. m. 2tur.
Schrank zu kaufen gejucht.
Off, u. S . 734 Tagbl .-Vl

2tür . Kleiderschrank
zu kaufen gesucht. Rerz.

irecktstratze 5
Itür . Kleiderschrank

и. Kinder -Klappwagen zu
к. ges. Off. m. Pr . Mainz,
Oiteinftratze 10. 2. Nehler.
Smn SSirribms

ohne Aufsatz für Büro zu
kaufen ges. Off. m. Prep?
u. B. 735 an Tagbl .-Verl.

Stühle
8 Stück, für Büro geeign..
gesucht. Angeb. u. L. 727
an den Taabl .-Verlag.

.ederitub ! für Schreib¬
tisch ges. Eoetbestr . 23. P.
F 4338. Vormi tt ags.
Gebr, led. Kn.-SÄ «lr . z.
k aei. Ofs. M 717 T.-Vl
"Gut erb. dovveltsvann.
silbervl. Pferde - Geschirr,
ev. auch Blattgesch., am
liebsten braun , für kl. Pi.
gesucht. Angeb. m. Prers-
angabe u. K. 730 an den
Taabl .-Verlag.

Sitz- ». Liegewagen.
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Off. u. O. 733
an den Taabl .-Verlag.
Gut erb. Kinderwagen

zu kaufen ges. Off. mit
Breis u. S . 735 T.-Verl.
8iMr-8!Ml»Wi>

auch defikt . zu k. gesucht.
Off, u. U. 724  Tag bl .-V.

Gut erb. Motorrad
zu kaufen gesucht. Refb
aur auf Wanderer , zwei
Zylind .. 4 PS. Angebote
u. T . 728 Taabl .-Verlag.

Ein Knaben -Fabrrad
gebraucht, m o. ohne Be¬
reif .. aei. Angebote an

Dr . Lorentzen.
Lanaenschwalback.

At tth. AMöii-MH
m. .Freilauf zu kaufen
ges Photobaus Bruere.
Kaiier -Friedrickvlatz 1

Suche einen Brillantring.
sowie eine gold. Serren-
ubr. event . mit Kette , nur
aus Privathand zu kauf
Offerten unter O. 888 an
den Taabl .-Verlag. _s.6.SlWk
Oranienftr . 23. T. 3171.
kauft Gold- u. Silbec-
aegenftände. Wäsche alleb
Art . Möbel »?w._

M -Jim-
Möbel . Teppiche. Läuker.
Deckbetten, Gardine » uiw.

kauft » . Sippsi -,
RiebNtratze 11. Tel. 4878.

Piano
möglichst schwarz. von
Prioa^
Off.

fort gesucht.»tot. .
u. L. 721 TagLl.-B.

Jmtw  ii. ierteniaD"
zu k. aes. © ff. mit Vr . u.
O. 726 an d. Taabl .-Verl.

Gas -Badeofen.
gut erb., gef. Clormann,
Gortenfeldftratze 24. 3.

BMte oll . Mk
mit Stühlen . Plandecken
od. de»gl.. neu od. aebr.
zu kauf, gesucht. Angeb
u. D. 730 Lagbl .-Verlag.

Gröbere

zu kaufen gesucht. Geil.
Angebote unter H. 728
an den Tagbl .-Berlag

zu kauf ges. Pojtfchliefi-
ioch 109 Wiesbaden.

Fenster
u. Türen als Doppel¬
fenster zu kaufen gesucht.
Off, u. M. 731 Taatzl.-Dl

ziOen oller AI
Kuvier , Messing. Blei.
Zink uiw.. iaub. Zeitung ..
Bücher kauft stets zu bob
Preis . Still . Vliicheritr. 6.

Telephon 6058.

Briefm .-Samml . j . Er ..
cinz. Mark . k. stets Serbe !.
Jabnstratze 34. Tel . 3263.

Möbel und Teppich
zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 734 an den Taabl .-Vl.

Zu kaufen gesucht
per sofort oder später rentables , eingrführtes . solides
und gut gelegenes „ ,

Geschäft
gleich welcher Branche . Offerten unter B . 728 an
den Taabl .-Verlag.

Platin , Gold - und Eilbergegenstande
in jeder Form kauft zu hohen Preisen

Citrine aus Paris
Dotzhermer Strotze 12, Parterre.

Bürostunden 9—6.

Falsche Zähne , Gebisse,
Juwelen und Antiquitäten

stets zum Höchstpreis zu kaufen gesucht.

Heesen,
Wagrmannstratze 21._ Telephon 754.

Antiquitäten , Perser Teppiche,
Gemälde und Juwelen

nur aus Privathand gegen hohe Preise
zu kaufen gesuchte

Wagmann , MostW 28. Sei. 2654.

Zu kaufen gesucht gebr.

nur erstklassiges Fabrikat . Offerten mit
Preis und Angabe der Holzart und
Fabrikmarke unter F . 733 an den Tagbl .>
Verlag.

Alle Sorten

Wem- u. Likörslaschen
kauft jedes Quantum zu höchstem Tagespreis.

Flaschenhandlung Klein,
Roonktratze 4. Telephon 5173.

Brstetlung -n werden «bgebolt._

«Mt
On cherche
institutrice r6sid nte dans
un pensionnat de jeunes
filles. Ollres sous E. 733
Tagblatt -Verlag.__

Franc als
Mine. Grün, nee ltenaud

Dotzheimer Str . 31,1.

‘französisch!
Neuer Zirkel für An¬
fänger beginnt Mitt¬
woch, den 13. d. M.,
abends 8 Uhr . Ein¬
schreibungen vorher

erbeten.
Berlitz Sdinle

Rheinstr . 32. T, 6593.

emmen , Neugasse 5.
Französisch

Englisch I
Stenographie f
Buchführung *

Schreibmaseh. verleiht
übersetz.-Büro. Beeidigt.

Herr wünscht Stunden
lEinfübrunas -Unterr.l m

Philosophie
Off. u K. 732 Taabl .-V.

Ai». ÜNlkklW
in Stenogr . u . Maickinen-
sdireib.. a. W . a . andere
kauim. Fächer, erteilt

Frau A. Mener.
Dotzb Str . 44. 2. T . 2708.

Wer crtrilt Unterricht
in Mandoline ? Gefl.
Offerten unter M. 732
an den Taghl .-Berlaa.

Dtplam . M . Wem
ert Klavier - u. Tbeorie-
stnnden in deutscher und
fron , Svracke . Näh. bei
Stoppler . Rbeinktratze 41.

DmW !e-« mW
Gründliche Ausbild , in

Pnumachen . Tage- un!
Abend -Unterricht.

A. Heinemann.
Sedanvlatz 9. 2.

mnkfurter Butzdirrktr
WN(altu.mod.)

lebrt. iederzeit mtaeniet
>n einigen StundenV. klaxper md Frau
Kl. Sch.'valbacher Str . 1k
Emu . von Mauritiusfti

tristen«GeWea
Frsitag vamittag

mit Perlen verloren,
hohe Belohnung a
Fuld . Mainz , K
Itiafec 28 2
Ein iunser Wolisl

zugelaufen mit der !
mer 482. Abzuh. geg.
ruckungsgebühr und
labnung Oranienstr
Linier ^ Part'

klhAMMM
entlaufen Abzug.
Zelobn . Mainzer StRestauration . Vor
lauf wird gewarnt.
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G
Aufarbeiten

von Matratzen so Mk..
Svrungrabmen 80 Mk..
sowie alle Polstepn . bill.O« . U. O. 734 Taabl .-B
%WW‘ B.
lowie Aufarb . v Betten
wird gut und billig aus¬
geführt - Saller . RKein-
straße 88. Werkst ätte.
Tücht. Näherin
emvi sich im Anfort , von
Kleio.. Röcken. Blusen
Mänteln , a. Kinderkleid .,
evt. llmänd . u. Ausbess.

^ ^ Draege ^ ^

MllieSLmM«
emvf nck> im Anfertigen
ferner Damengard . nutzer
dem Hause. Offerten u.
K . 733 an  d . Tagbl .-B

ME'SöM
Büstenhalter,

b . Förster. Gäben str. 4 i,

[ Salflteiiai« ")j
3«r UWniiig!
Teile hierdurch mit . dab

die, Tiincheraeräte bis fetzt
mein Eigentum find.

_ Philivv Wrrrh.
-Lerderstrutze S. Part , r.

Warne
diermit jedcrm.. meiner
Tochter Frieda Besi-r
etwas zu leihen oder zu
borgen , da ich für nichts
batte.

Georg Bester,
Rettert.

bei Solzhauien a. S
Suche ein gewinnbring.

Geschäft.
Kann bis 100 000 Mark
c.uslegen . Offerten unrer
O. 738 an den Tanbl -Bl.

6!il!sr ZsiiPber
m 20—25 Mille Einlage
von Geschäftsmann zur
Erweiterung bei gutem
Zinsfutz u. Gewinnanteil
gesucht. Angebote unter
G. 73« an den Taabl .-Bl.

Hausierer
tüchtiger Marktoerkäufer
m. Wandergewerbeschein
sucht Wäsche u. Textil¬
waren zum kommissions¬
weisen Verkauf . Sicher¬
heit vorhanden . Offert,
an bischer. Möbelbandl ..
Adolfstraße 1. 1.

Neugeborenes Kind
in gute Pflege zu geben.
Off, u. F. 730 Taabl .-Bl.

Mehrere
hier zur Kur weilende
Damen oersch. Kons., teils
alter ., teils iüng . Alters
mit grotz. Vermögen, be¬
auftragten mich zw. Heil,
vast. Gatten zu suchen.

,vtou Ella Tischler.
Grabenstr . 2. 2. T. 3979.

Junges Mädchen
w. einen soliden Herrn
kennen zu lernen zwecks
Beirat . Offerten u. S . 723

den Tagbl .-Nerlaa.an _ _ _
Besseres jg. Kküdcheu.

23 Jahre , grobe Erschein.,
h'.er fremd, sucht die Be¬
kanntschaft eines deutsch.
Herrn zwecks Heirat . OH.
unter S. 733 an den
Taabl -Berlaa. _

Besseres Fräulein.
24 I . cvgl., angenehmes

| Oeutzsre. Häusl, erzogen,
wünscht mit Herrn in
guter Stellung in Ver¬
bindung zu treten zwecks
Heirat . Offerten mit Bild
unter U. 732 an den
Tagbl .-Ber lag . _

Aeliereadl . Dome sucht
für ihre rugendliche *

Freundin
24 I .. bl h. Erkch.. ohne
Berm .. sehr häuslich, b.
vorn., Herrn zwecks g. u.
glücklicher Ebe. Nur ernst-
gem. Offert , unt . B. 734
an den Ta abl.-Berlaa

Dame . Mitte 30.
hübsche Erich.. Wirtschaft!,
tücht.. möchte mit gebild.
Herrn zwecks Heirat brk.
werden. Beamter bevorz.
Ausst. u. Bermög. vocb.
Ernstgem . Offerten unter
L. 728 an den Tagbl .-Bl.
Jg . Witwe mit 1 Kind,

ctg. Heim u. 15 000 Mk.
Berm .. sucht stch wieder
zu verb.. am liebsten mrt
Geschäftsmann . Off. unt.
B. 736 an den Tagbl .-Vl.
Anonym verbeten._

Such« kür gutsituierte
Freundin ideal oeranl
stattlich , schöne Erschein.
Ende 40. zwecks Heirm
oassend. Lebcnsgefäbrien.

bevorzugt früh . Offizier,
vornehm . Gharaki . grob,
symvatbisch. Ernst!. Be¬
werb .. mögl. mit Bild
unter S . 727 an o-.t
Togbl -Berl . Diskretion
zugesichert

Heirat!
Fräulein . 25 Jahre , in

IHotelwesen u. Gastwict-
>Äaft durchaus erfahren,
w auf dies. Wege einen
Herrn dieser Branche od.
sonstigen besseren Hand¬
werker zw. .Heirat kennen
zu lernen . Witwer nicht
ansgeschlossen. Nur ernst¬
gemeinte Offerten unter
D. 731 an den Taabl .-Bl.

Suche
liür meine Freundin , eine
gut erzogene sehr symo.
Dame vom Lande . Mitte
20. welche sehr zurückge¬
zogen lebt , dir Bekannr-
sckast eines nur .baroltrr-
oollen und gebildeten
Herrn in sicherer Position
zwecks Heirat . Aussteuer
u. später Vermögen. Dis¬
kretion felbstredeno Er¬
bitte nur ernstgemeinte,
nicht anonyme Offenen
unter A. 145 an den
Tagbl .-Berlag.

wnüra ge i . l,_ I „ Z ,3Mli.«M Fraulem
emvf. sich für Adressen,
schreiben. Botengänge , so¬
wie für alle vorkommend.
Jnkasto - Geschäfte usw,
Kaution kann gestellt w.
Angebote u. H. 738 an
den Taabl .-Berlgg.

Mr Wlen IÄ [T
sucht, sende seine Adresse
u L. 733 an d. Tasol .-BI.

Fischer,
Akademiker, sucht Pacht¬
beteiligung oder Aus-
übungsrecht , Nabe Wies¬
badens oder Umgebung.
Näheres zu erfragen im
Togbl .-Verlas. _Ap

Tüchtiger Kaufmann
sich mit vorläufig

31 I .. evang.. schl. F !g.
1w , da es ihm an Eeselljch.
fehlt , mit einem Herrn
zwecks b. Heirat bek. zu
werden. Witwer m. 1 od
2 Kindern n. ausgesckl.
Nur ernstgem. Off. unter
U. 78, an Taabl .-Verl.

\uw  ZßMken
w solide Damen zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Off. u. F . 732 Tagbl .-Vl.

2nette junge Herren
wünschen die Vekanntsch.
zweier Damen zwecks
Heirat . Off. mit Bild n
M. 727 an den Taabl .-Vl.
Bankbeamter . 26 Jahre,

katb.. in sich. Stell ., hier
fremd, möchte mit netter
junger Dame bekannt
werden zwecks

Heirat!
Briefe , wenn mögl. mit
Bild , das ,fof. zurückges.
wird . u. H. 733 Tagbl .-
Berlag Verschwiegenheit
selbstverständlich.

Alleinsteh. best. Hand¬
werker. Witwer , etwas
Vermögen , w. mit Dame
mit eig. Heim, in ähnl.
Verb ., zw. Heirat , bis zu
50 I .. bekannt zu werden.
Offerten unter I . 732 an
den Tagbl .-Berlag. _

Ernstgemeint.
Witwer , gewöhnst Arb .,

53 I . alt . mit 2 Mädchen
(7 u. 13 J .l sucht ein ölt.
Mädchen od. Witwe zw
Heirat kennen zu lernen.
Off. u. O. 727 Tasbl .-Vl.

Witwer . 55 I . alt.
gesund, kinderlos . 250 000
Mark Barvermögen , sucht
vass. Frau zu heiraten.
Eefl . Off. u. D. 14203
an Ann .-Ervcd . D. Frenz.
E m. b. H.. Mainz . F13

Belohnung!
In der Nacht vom 6. auf 7. Juli erfolgte ein

schwerer Einbruch im Hause Sonnenberger Straß » 25
Entwendet wurden große Mengen SilLerzegenstände
Für die Wiederberbeischaffung von Gegenständen ftnd
10 Proz . des Wertes als Belohnung ausgesetzt.
EssPflMöherKöthllerFensrversichsrllngsljünk
Schuster & Weber. Rheinstr . 50. Wiesbaden . Tel . 373.

Wir sind unter
Np. 174©

an das Telephon-Netz angesehlossen.
Zahnarzt Dr. Riesenfeid,

Zahnärztin Alice Riesenfeld,
Wiesbaden , IWieheisherq ?8.

Die Fettleibigkeit  ÄS,
ohne Diät durch Behncke ’s

|Entfettungs -Badesalze
Prospekt frei. Versand durch F117

A. E.W. Behncke, Hamburg 23, Fichtestr.49
10 Kartons 90M. portefr ., 30 Kart . 2a!) M. porto !r.

[Vollst . Kur . Vertreter gesucht.

iOeil das leben so teuer
lassen Sie Ihr Korsett modernisieren,

enger oder weiter machen,
kürzer oder länger,

auch waschen und reinigen ImHurseitliaus..Robila“
_Langgasso 25.

GGGSSSSS
HANSA-HOTEL

«nt RESTAIIANT
. . . . . .Ecke Ilheln- und Mkolasstrafte.

Fernsprecher 5852.

Sonntag, den 10. Juli 1921:
• Gedeck Mk .15.—

Ochsenschwanzsuppe
Heilbutt auf Müllerin Art

neue Kartoffeln

Schinken in Burgunder
Blumenkohl , Kartoffelbrei

Warum hört man
nichts von

„Roula“ und,Joka“
K. 8p. ohne

Berührung der K.
Offerte unter J . 73'
an den Tagbl .-Verlag.

AtMS — Mrich.
Briefe gehen durch

fremde Hände , kommen
nicht ans Ziel . Sonntag,
den 10.. mittags 3 Uhr.
am Ort der ersten Be¬
gegnung. Besten Gruß.

arm » herrscht das große Mißtraueno
Segen die EhevermiMrmz l

Weil ein veraltetes Bornrterl da--,
gegen herrscht.

Lnrch «»ein reelles , diskretes, erst.
Nass., vornehm ., in ersten Gesellschafts,
kreisen eingesiihrtes Institut ist Ihne«
sofortige Gelegenheit einer glücklichen

Ehe geboten. AgujWMtz.  fc
Tel. 1599, Linsenstr. 22,1.

Bin auch in jüdische» Kreise« tätig.

Tätige Beteiligung sucht
j mit zunächst 200—318 090 Mk vermögender

gebildeter * ' ' ' ' “
an beste
kations -—... _ __ ... _ _ „
Umgebung. Es können nur Angebote von
ersten Unternehmungen in Betracht gezogen
troi-Vtt chff y M 734 aa den  T " abl -Berlaa

>20—25 000 Mk. an ge¬
sundem rentablem Unter¬
nehmen tätig zu be¬
teiligen . Off. u. S . 732
an den Taabl .-Nerlaa.iHiflir

Mad. Lona Rollavv.
Svreckz. tägl. bis abends
8 Ubr. Schachtstraße 26,1. 1
Ecke Römerberg._
2

D oder A. Parkett . a ; j-
Angebote unter S . 731 an
den Tagbl .-Ber la g.
~ In welcher Pension od.
Hotel kann meine
Tochter das Kochen
gründlich erlernet »? Off

TO » f|in den Abendstunden das
Ansbellern von Wäsche
erlernen ? Offerten unter
8 . 732 an den Taabl .-Nl.

Weißer Kinderwagen
gegen kl. Sitz- u. Liege-1
Klavvwagen zu tauschen.
Mcinaaner Ktr . 18. H !
Kindergarten für 3iähr.

Zungen , n. Rheinstr . 68,
Lart .. gei. Tel . 5097.

WllsWk lleilbober getodif
?e»en Milchliefernng ge¬
locht. Zu erfragen im
T'-gdl.-Verlag. Ast

W. kinderlos« Ehepaar
w. 12 W. alst Jungen als
" , o. in g.Zfl . annehm.?

mit

D bis 156 0190  Stert(Einlage
zur Gründung eines Geschäfts (Wein - u. Svirituoscn-
Branche) »osort gesucht. Großhandels -Erlaubnis vor¬
handen . Durch eigene Fabrikation der Getränke in
dem bereits bestehenden Geschäft Ls Suchenden
kstldst routiinerter Fachmann ) ist -halber Gewinn sicher
Gefällige Offerten unter S . 735 an  o . Tagbl .-Berlag

still oder tätig
für nachweisbar gutgehend . Großhandels -Unter¬
nehmen in Wiesbaden . Angebote u. W. L. 22 an

I Ann .-Exped . Werbezontrale Lloyd , Mittelstr . 4.

Achtung!
2 Nähmaschinen!!

Habe noch 35 Stück am Lager!

I Marke Singer,Exella ete.» Zahluflgs-Erleichterung
in Wochen , Monatsabzahlung!

Ferner gebe ich sehr billig . :

»Witte,sritÄ 2.50
laftijff,perP„, 17 27 37
Große Restposten sonst . Gegenstände.

AmRSmsrtor4.

Hofei Königsteiner Hof
Sanatorium Dr . Ameluns

Sanatorium Dr . Kohnstamm . P 114,

Lilswölt Dchn(M
Hotel Hartmann.

Empfehle meine aut  eingerichteten

Fremdenzimmer
211s langjähriger Küchenmeister bin ich in der Lage,

in der Küche das Best» zu leisten.

Pensionspreis pro Tag 30 .—
Fluß - und Wannenbad Telephon 2.

Inhaber : A. Volk.

Oslseebad Niendorf.
Als Seebad am schönsten gelegen unter
den oldenburgischen Ostseebädern . :: ::

Prospekte durch die Badekommission und den
Verband deutscher Ostseebäder (Berlin ). FS6

BiIo9er,MetMlsi
ist de.r Stampfbetonbau nach patentiertem,

gerüstlosen Einschalsystem,

he
E3

billiger als alle anderen Ausführungen;
auch als Holzbauten. '

Auskunft und Ausführung durch
Otto Reimers , Architekt,

Wiesbaden, Nüdesheimer Str. 29. Tel . 5004

nasdienbierDerlneb
Philipp Mankel

GöbenstraBe 33 , ist
Telephon 1 ^ 03 angeschlossen.

Glaser ef®«
Karl Stemmlec

: Glasmalerei:
Kunst Glaserei

Einzige prakt. Giasätzerei am Platze.
Wtelandsfr . 11. RtaW. seit 1905.

9 ♦
Hesfauranf - |

Chausseehaus I
Schöner Ausflugsort (Bahnstat :on). o

Während den Ferien stets "
frisdae Milda im Glas. \[

Fremden - Pension , f
% Inh. J. Wahl . ö

Syphilis Haut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-
und Blutuntersucbung.

Urclcgisches Institut Wiesbaden
Marktstr . (*, I. 10—12, 4—6, Sountag 10—12.

Fachmännische Be¬
ratung auf allen Ge¬
bieten d . Organisation

Fernruf 273
Vermittl . aller soliden
Reklamen . Beschaff,
von Reklamemitteln.

Korbmöbel
au herabgesetzten Preisen.
Sessel von 70 Mack an.
Peddigrohrs, von 170 Mk.
an emvsieblt

Thüringer
Korbmöbel-Industrie.

Erabenstraße 2. 2. vt.

Saare -Marken
einz. zu Dreisen wie sie
Zenf -Kat . vorschr. zu b.Wolfs. Fnedrrchstr . 43.

Tille  Uhrig
Waller Sfelnbeck

Verlobfe.
-Bprlln.Wiesbocicn

Jultl QZL.

DDDDDDDDDD
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Weinkeller-Verpachtung.
Der Keller unter der Marktkirche soll vorn1 Juli192I

an auf längere Jahre neu verpachtet werden. Bewerber
wollen ihre Angebote bis 15. Juli an uns einreichen.

Evaug. Kirch ngen.einse , Luifenstr. S4.
Wiesbaden, den I. Juli 1921. ' F248

UM lei » A-
ffioMtag, den 11., unD Diesstag, den 12. d. 5JL,
jedesmal 9X Uhr vormittags beginnend, bis 12 Uhr,

u. nachmittags von 2)4— Uhr
werde ich im

Mm Saale des IM.Sesellmmeüs.
ASdeiM Straße 24,1,

freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern:
1. 1 Schlafzimmer, bestehend aus 2 Messingbetten

(Roßhaarmatratzen). 1 Kommodenschrenk mit
Soieuel . I Wasch- und 1 Frl!»erto,lette . zwe,
Nachtschränkchen2 Stühlen : „ „

2. Schlammmer. Nnßbaum einaeleot. bestehend aus
1 Memngbett lRoßbaarmatratze). 1 Stur,gen
Schrank mit Svtegel . 1 Svasch» u. 1 Frisiertoil.
2 Nachtschränkchen. 2 Stühlen . 1 Handtuchstander:

3. 1 Eßzimmer. Nußb. dunkel, bestehend aus : ein
. Büfett . 1 Kredenz. 1 Ausziehtisch. 8 Stühlen

. mit Ledersiß: . ^ ^ ^4. 1 schw. Salon mit Gold: 1 Salonschrank. 1 acht¬
eckiger Tisch. 4 .Stühle . 2 Senet . 1 Evattelongue
(Brokatbezua). 1 Goldi.viegel:
i Salon (Mahagoni eingelegt): 1 Prunk- u. ein
Salonschrank. 2 Ecksofas. 4 Stühle:

s. 1 schw. Stutzflügel mit Sessel
(Bechstein),

% 1 antiker schwarz . Eckschrank,
1 Prunkschrank mit Bronze.

schrank. 1 Kinder-Schreibvult. Stuhle , viereckige
und runde. Rauch-. Bauern -, Tee-. 6 »iel= und
Servier -Tische. 1 Schaukel- .. u. 1 Liegestuhl
Nackt-^u. Nähtisch. Kleiderständer. Flurgard
Schirm- u. Blumen>tander. Messingbetten mit
Einlagen. Etagere. Paneelbretter nnj Soregel' brrme

1V.
richte. 1
breiter.
EineS'nitiarc

ter. 1 SItf!
grober« 3

int Brlüci.

tuen:
_ _ An-

isch. 2 Stühle , verschiedeneKücken-
Fliegen- u. 1 Vorratsiä >rank:

Zahl Oelgemalde. Kuvs erst, che und
darunter Bilder von I Herold. Kidt. Denke
Bassence (Jahr 173b). Abrabam Vloemert (Jahr
1500). I . V Rotz (1631). Rüdinger (1685—1767)
und anderer berühmter Meister:

kl . Eine« gröberen Posten Bucker u. Noten, danint.
Bucker in Schweinsleder aeb. a .̂ d. Jahre 1400:

IL. ÄunftseaenBnnbe: 1 crt. Ickw. « tandubr (Mar-
mor). 1 Bronreuhr. 1 Standuhr mit Etui , versch

ronze-sfi^uren. Jan . u. Eh in Vasen. Meißenerund Ausstell-
: 1600) antik.

. » _ , öhin. Gläser
„lumenvasen. Mahagoni- und Messing-Steb-
amven und Blumenkübel: ^ _ ..13. Porzellan Kristall- u. Elassachen: 1. Syeise-

' 20teilig >.iervice (2?0tei
Elassarhe«: 1 Speise-

Kaffeeservice <50t ?ilig)
len Sektalaser. Rotwein-

aschgarnituren.
immertevviche
en. Vortagen

15.
16.
17.

und Stevvdecken:
Berick. DamrnNeider, Lrib-, Tisch- «. Bettwäsche:
Kücken- n. Kansaerätr: Topf«. Krüge. Pfannen.

usw. 'Kohleneimer
5 verschied

Mer Stebkeiter
f«n ». Kamine. 5 Lüfter

und sonstige Deckenbeleuchtungu. v. and. mehr.
Die Gegenstände sind gnt erhalten.
Besichtigung: Sonntag . 16. d„ vorm. 18—1 Uh«.
Die Gegenständ« lfde. Nr. 11—17 kommen am

Montag, den 11. die übrigen u. t—-10 aufgeführte«
am Dienstag, de» 12. d M.. zur Bsrsteiaeraug.

Wiesbaden, den 6. Juli 1921.

Richter
Gerichtsvollzieher in Wiesbaden. Oranienstr. 4L. 1

MWm-unö
BfiiO' intlitEnäS' SepifiiBDe'

Versteigerung.
Donnerstag , 14. Juli 1921,

vormittag» 9 Uhr. werden im Gebiete
Kleine Weihgasse 5 in Mainz
ine grobe Parti « Maschinen . und Maschinenteile,
nsbesondere 1 Bügelsäge. Sorndelvreise. Erzenter,

sie. Drehbank. Scherben,u. Futter. . Blechichere.

blegebani. Sutenmaschme. Schlagschere. Kreissäge.
Schmiedestück. Ventilator . Rohr chneidmalchrne.
Wulstabbiraebank. Motore, Transmlsstonswellen m.
Znbebör. eine K»nt»r-E>nr,chtuna. ,nsbesondere
vivlomatentiicke. Sckreibmaickrnen. Rohrsessel. Akten-
schrank. T'Icke, Stühle . Brleuchtungsgeaenständ«
ferner 1 Partie Blrchtaftrn »sw. ofsentllck gegen
Barzahlung zwangsweise versteigert. F196

5 . Keiner. Gerichtsvollzieher in Mainz.

Prima
Hannoveraner Jerkel
und JEäaJersehweine

eingetroffen. a
Heinrich Herziger, Schierstein.

Ttlein$ atfon*fiwvectauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

modernen SdjuffWatm  ™
beginnt Montag , den 4 « Juli , und dauert nur kurze Zeit
Es bietet sich für jedermann günstigste Kaufgelegenheit in meinen bekannten Qualitätswaren.

Ein großer Posten Einzelpaare weit unter Preis.
Idi bitte um Besi (h% nng meiner 4 Auslagen.

J. Drachmann
Schuhwaren für Touren und Reise*
— zwecke in größter Auswahl. — Veugajfe 22 *

616

Verkauf Parterre
und ersten Stock

Der ideale Fahrrad-Hilfsmotor
des Meine fader!

D. K. W.
Guter Bergsteiger!

das kleine fader!
0. 1 ft

Sparsam im Betrieb!

D«r Zschopauer Fahrrad-Hilfsmotor ist leicht an jedes normale Fahrrad an¬
zubringen und die it nicht nur für kurze Stadtfahrten, sondern kann auch Ittr

große Strecken und lsnganhaltende Fahrten benutzt werden.
Interessenten erhalten jede gewünschte Auskunft und Vorführung, «och

außerhalb, durch den Vertreter

Hugo Bind , Wiesbaden , Herrngartenstr. 6
Motor- und Fahrrad ?eschäft.

Oel — Benzin — Pneumatik.

Drohe Versteigerung
Morgen Montag , den 11. cr.

vorm . 9/2 und nachm. 2v- Uhr
be innend, versteigere ich zuso:ge Auftrags in meinem
Versteigerung»lolale

43 Luifenftratze 43
nochfolgmdes gut >-rh l enes Mobiliar, sowie HauS-,
Küchen- und Wirtschaftsinventar öffentlich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung als:

1 Klavier , Marke Neameyer, Berlin.
1 komplettes nuhb. Schlaf¬
zimmer. bestehend aus:2kompl.Betten,
1 Splegelfchr ., l Waschtisch, 2 Nachttischchen,
1 kompl. Küche bestehend aus:
1 Schrank, l Tisch, 1 Stuhl , 2 Hocker,
1 Anrichte mit Aufsatz, verschied , einzelne
Betten in Holz , Messing und Eisen,
1 2tiir . Spiegelschrank in Nutzb., verschied,
einzelne Nachttische, viereckige , runde und
ovale Tische (lack, und pol .), I Bitrine in
Mahagoni , 1 Brandkiste , verschied . Stühle
mit Rohr und Polstersitz , darunter 18 egale
I massiv , eich. Waffenschrank , 2 Bücher¬
schränke, 2 Diplomaten -Schreibtische mit
Sessel , eine grotz« Partie Küchen - und
Wirtschaftsutensilien , l Etzservice für
24 Personen , Spiegel aller Art , verschied.
Teppiche u. Läufer , l Rolle Stoff , 2 Tei 'e
Marengo -Stoffe , sowie «in gr . Posten Bett»
«nd Tischwäsche, Federbetten und Kissen.
Außerdem kommt1 Ladeneinrichtung bestehend
aus : 1 Schrank, 1 Theke, l Etauberker,
I Kontrollkasse und 1 Kaffeemaschine zum
Ausgcbot.

Besichtigung zu jederzeit.
Wiesbadener Aukttonshaus

Willy Wink
Auktionator und Tarator . HandelSgerichtt. eingetr.

Luifenstr . 43. Wiesbaden Telephon 5207.

ohne Steuer
und Glas

Empfehle meiner werten Kundschaft als besonders
billig und guti
1S208r Ausschankwein pr, Ltr. 10.—
1919er Ausschankwein„ ,, 11 .—
1919er Rotwein „ „ 11— .
la Zwetschenwasser, 50% pr. Ltr. 52.—
Weinbrand-Verschnitt, 38/40% * „ 44.-

» »» fl. 35.
Weinbrand °hn«

Deutsches Erzeugnis» m 45 .—i ö*«
de. do. *9/t », 24,—

Französischer Cognao * » 46 .—
do. di. f*ll>n 25 »—

Lieferung am Phrtse frei Haus.
Flaschenweinea. all. Lagen zu staunend billig.Preisen.
L. Hassler A Sohn , Weinhandlung,

' TaL iaa.su

Kein Laden
Wervstr. 8
Seitenbau link« Nndet

w MM  M
von

Sffeiii.Le[lEFiFBii
statt.

Damentaschen
Besuchstaschen
Gsldscheintaschen
Brieftaschen

nsw.

Werostr. 8
Kein Laden

nettnassen! BsrKAlteru.Gechlecht an-
11 geben . Ausk . umsonst,

ftl Dr.raed.Lauterbach&Ca.™ MünchenZ10
Thorwaldsenstraße 9.

GellhMEWsehlmgen
WOlNllW.'Albölten

Abschriften u. Stenogr.-
Ausnabmen oromot. bill.
Dotzb. Straß« Kl. Bart. L

Trlevbo« 3431.

üansMte mit Lastmito
führt aus Adolf Schäler,
Bierstadt. Televb. 176:).

Möbel und Bianos
w. wie n. aufvol., rrvar..
aufmatt., Eickenmöb. um-
kebetzt in mod. Farbe,r.
u. nach ausw . Eraubner.
Rheingauer Straße 1».

Schneiderin empf. stch.
Off. u. D. 733 Tagbl.-Bl.

Perl . Flickerin
hat noch einige Tage
frei, dieselbe kann auch
neue Sacken anfertigen.
Off. u. 3 . 733 Tagbl.-BI.

Neuanfertigung
von Wäsche aller Art u.
Ausbessern nimmt' an.
Off. u. E . 73« Tagbl.-Bl.

Wäsche-Ausbesterin bar
noch Tage frei. Frl. Trost.
Hellmunvstr. 31. Bdb. Mi

Elegante
Nagelpflege

Sri . Romano» ,
Dotzbeimer Straße 2, 1.
Lureckseit von 1L—1 Uhr.

Bekanntmachung.
Verdinounostermin für die äußeren Vervutz»

und Anstrricherarbeiten für ZÎ Siedlungsbauten der
(Siedlung

F367
Krieg.-rheimftätten-Siedluug Wiesbaden
Talbeim) ist

Samstag , den 16. Juli 1921.
Die Angebotsnnierlagen lind bei dem Architekten

Beruh. Cratz. Goetbcftraße 24. erhältlich.

5kriegerheimstätten-Siedlung
für Wiesbaden und Umgebung. E. CS. m. b. K.

Mobiliar-

Versteigermig
Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich

zufolge Auftrags am'

Dienstag , den 12. Juli cr^
vormittag» 9H Uhr beginnend bis 3 Uhr ohne Pani«

in der Wohnung.1.
folgende gebrauchte gute Mobiliargegenständ« als!

Mahag . -Etzzim. -Einrichtung
bestehend aus Büfett . Konfolfchrank mit Sviegel-
aufjatz Ausziehtisch. Serviertisch und 12 Stübleu:

Mahag . Schlafz .-Einrichtung
bestehend aus 1 Bett mit Roßbaarmattatze. 2tür.
Kleid.rjchrank. Waschkommode mit Akarmor- und
Sviegelaufsatz und Nachttisch:

eiserner Geldschrank ». Phmpp^
uubb. a. tack. Betten mit ,Roßhaarmatratzen.
Kleiderschränke. 2t. Eichen-Wascheschrank. Nnftb.-
Waschkommode mit Marmor u Spiegel , Wasch-
kons-ilen. N«ßb.-Kommode. Mab.- u. Nußbaum»
SeHe
lonar

. . Staffeleien,
2 sehr schöne Goldspiegel mit
Trümo,
div. Sofa ». Tollen , andere Spiegel . Bilden
Peudule . groß« Maio .ika-Base mit Ständer,
Rivv -. Aukftell- und Drkoratlonsgegenstände.
sehr gut . Porz .-Etzservice für
36 Pers ., sehr feines Krystall-
Tafelservice bestehend aus ca.
220 verschied. Gläsern und
6 Karaffen,

rieft«. Lütter «nd Pendel.

sehr gute Arminster -Teppich,
A J t F>(\ II _ _

sehr gute Auto - oder Wagen
Pelzdeckr (Guanaco ), gut,
Fuchspelz-Reisedecke,
ut!. flh. it»n ^ (iiiiunslUiiincAiinBon
kenn.— -
BlumenständeruumeunuuucL. ij»> JU»*» »uwn . tu,am. Ugj
mnne. Gasofen. Svuitnsofen . guter emaillier:

aülloken. Kücken. . Vorrats , u. Ge chirrschr.m
Fliegenschranke. lehr aut E«sschrank (innen (üla
Gasherd mit Tisch. Kuchen, und Kochĝ chiSanoares-Brater . Obstdorre. Elnmachkrügeu
dergüichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am versteiaerungstgg » z uhr,

!l
Auktionator u. beeidigter laratr

T&aXUt. Sch«»ald ach«r Straß « Li. 2
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Einladung!
& feÄffÄJ .’-Ä 5- *l,n4e* lSeletunittafet. statl-

Ordentlichen
General-Versammlung

werde« dt« Mitglieder hiermit eingeladen.
Tagesordnung : ,

L Dorlaae und Genehmigung der Jahresrechnung
' und Bilanz 1920. '

, ft  Beschluhfasfung über Auflösung der Genossenschaft
Vereinigung der Obst- «. Gemüsehändler Wiesbadens

£
S
T
H
U
R
A
M
T

06 allons nöus FDIMER
aujourd’hui au H

„BRISTOL« m
Geisbergstraße 3—1 ft

D &JEUNER ef DINER N25 .- Mk . 20 .— Mk.
pains compris

Service 4 la carte Q
CONCERT ü

PENDANT LES REPAS i
WIESBADEN sTisIL&PHOirE 5844 et 615h

P.-G. „Fidelitas".
Wir erlauben uns . unsere Freunde und Könner!

i« unserem am Sonntaa . den 1«. Juli , in Biebrich
im Saale des Hotel »Schützenhof". nachmittags 3 Uh,stattnndenden

Xasjosignfigen mit Unterhaltung
ganz ergebenst einruladen.

Der Vorstand.

T . J.
Heute Sonntag von 4 Uhr ab

Blumenfest m.Tanzl
„WaMlust“, Platteistraße 73.

Boflenpolonaise
Leitung: J. Mühlhöfer ir.

Bekannte gute Musik. Gäste willkommen |

TMAleW.ftlaptu.Fm
Leut« ab 8K Ubr:

Tanz-Ausflug nach Schierstem
Saal „Drei Kronen".

Alle Schüler -nebst Freunde und Gönner sind
freundlich« eingeladeu.

Tanzinstitut
Anton Deller und Drau

HMiMMiiiimiiiNiMinuiiiiiimimiiiiiHmimHiiiNmiiHiiiHiiinimHHUM,
Heule Sonntag , 10 . Juli , von d Uhr ab:

Tanzkränzehen
auf der „Neuen Adolfshöhe, u bei Herrn
Meuchner , wozu wir alle früheren Schüler¬
innen und Schüler freundl . einladen.

Gäste können eingeführt werden.

K K geht tneitet
Mischung der billigen Mmüm  bis 16.W!

Diese Woche bietet jedem nochmals Gelegen,
heit für diese» Jahr am billigsten zu kaufen und
so habe ich die Preise meiner erstklassigen Waren
abermals herabgesetzt,  so Satz diese Woche

„Niemand fehlen darf !"

Damenwäsche
mit Feston.

Kindersöckchen und Strümpfe
Ein Gelegenheitsposten vrima Kiaderstriimpfe. Mako.

schwarz, weih und braun jedes Paar nur
Ein Gelegenheitsposten KindersSckche» (bis Eröhe 5)

jedes Paar
Ei« Gelegenheitsposten Kindersöckchen(Eröhe 5—10)

jedes Paar
Ei« Gelegenheitsposten Kindersöckchen. farbig mit eleg.

farbigen Wollrand. bis Groh- 5 jedes Paar
Eia Gelegenheitsposten Kindersöckchen. gleiche Qualität,

bis Eröhe 10 jedes Paar

7.50

3.50

6.50

6.50

8.58

Herrenwäsche und -Artikel
Ein Posten Hrrrenoberhemden. vrima Perkal. farbig

u. weih, mii Krag-'N u. Umschlagmanschettsn nur 69.80
-MakojHerrev-8 sjackev nur 21.50

Selbstbinder, glatt . Seide . vora°bm, Stck. nur 15.—. 12.— 7.50
Selbstbinder, gestrickt. 10.—. Seide nur 5.50
Herrensocken, rein- Wolle, grau 12 50. farbig 8.50.

schwarz Mako 7.5V
Ein Posten Herreusocken. gegen Schwelh. grau, verstärkt 8.50

Strickwolle, Nähfaden, Kurzwaren
Strickwolle, prima 4fack. schwarz, grau und braun.

5 Lot nur 6.—
Strickwolle, braun 5 Lot --- 50 Gramm 4.95
Baumwolle , schwarz, grau und braun. 5 Lot — 50 grr 5.50
Nöbfaden. 1000 Meter 7.50. 500 Meter wir Broocks 7.50. 6.50
Nönfaden. schwarz. 500 Mete» 4.50 3.50
Reihgarn 1.25. Sicherheitsnadeln. Brief 50 Bf .. Stopf¬

nadeln „ Brief 1.—
Nähnadeln, 3 Briefchen 1 Mk.. Sückelnadeln 5 Stck. 1.—
Schwarze, und » «ihes Köperband. 5 Meter 1.—. Perl¬

garn 2.50
Nähseide 1.25 Ml Gummiband Meter 2.50
Aluminium -Gabeln und Löffeln. 3 Stck. 2.75. Kaffee«

löffeln 3 Stck. 2.—
Ein Schlager: Ein Posten Schiihriemen. 160 cm,

Mako 5 Paar 3.—
Nachstehende Waren weit unter Preis:

Wasch- und Scheuerbürsten. Wurzel. 2.50. Schrubber.
Wurzel 5.50

Fiber _ . 3.50
Ein Restposten Wäschemange-i, 25.— an. ferner sämtliche

Bürstenwaren.
Auf Körbe. Besen, Scheuertücher, Pinsel 10 Prozent Rabatt.

VivdsäMi
SehützsngeseUsehaft

■«IIIIIlimilllHIIIdllllllllMllillleii
E. V.

Großes

a>" > Jedes Angebot ein Schlager ! <--«
Dameckstrumpfe f

Et« Besten D- menftrumvfe. Doppelsohle. farbig.

Ei « Posten Florstrümpfe. Doppelsohle. Sochfer̂sê schwarz.

Etn Posten Florstrümpse. Dovvelsoble. Hochferse, schwarz.
Jg Vüüi 12 50

Ein Posten erstklassige Damen-Makostrümpfe. früherer
». .Preis 25.— Mk.. jetzt nur noch jedes Paar 16.50
Dar» sühünge in gleicher Qualität . Paar nur 5.75

Meine Seidenflor-Spezialitäten:
Ern Posten Damenstrümpfe, Seidenflor-Jmitation . Dop-

velfoble. Hochfers«. schwarz, grau, braun, früherer
Preis 19.58 Alk. jedes Paar 13.50

Ein Gelegenheitspostr» braune SeidenNorstrümpfe.
„ ... .. .. .. . ^ jedes Paar nur 18.58
Seidenflorstrumpfe. Dovveksohle. Sochferse. nur 27.50 23.50
Prima Kunftieiden-Florstrümpse,  schwarz. nur 25.50

nur 22.50
nur 22.50

. . und weihen
früh. Preis 110.—. jetzt nur noch 55.—

Da infolge mein« staunend billigen Preise der Andrang
kolossal ist. wird das Publikum gebeten, mit dem Einkans
schon morgens ru beginnen.

Kaufhaus am Markt!
Sk WWllKk1(Uttl ZlikWskl.)

Haltestelle der Straßenbahn Dotzheim -Bierstadt.

14. „WlN -Ach".
Sonntaa . den 10. Juli d. 2 .:

MW teil lani»MSmeitni
Saaiöan..zw mifnn 0o|"

-'raL evnmsrag uns » esonnrag:

M Schlachtfest.
iiiifMr* ' „gkrmania ", Platter Straße 168.

fjjimplizissiious::
VV Erste vornehmsteA■ ITiinatlAroniala

thetif «ifch, « ratw irst, «chweinepfeffer, Warst.
E» ladet freundlich ein

Fr. « »«»st Ritzel.

■ ■ ÄUUBliHJlspiOU)

IJ WIESBADEN
Telephon 1028.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitn

Heitere Künstler-Abeniie
Hedda&Jack

Tanzpaar der Mode.

Mr. Barry
Hum. Zauberkünstler,
u. weiteren namhaften

Künstlern.

Ab 9*/, Uhr:
Trocadero

Tanipaiast und Bar
lazz >Band

u. Tarn Vorführungen.

-ent « Sonntag ab 3 Ubr:
Große

Eröffnungs-Feier
im Saalbau „Zur Waldlust"

Rambach
»erbnnden mit « ab« ranrhelusttgun» nu» Tombola.
Für gute Evets.-n und Getränke ift bestens gesorgt

sfuÄS 'feXiL"
Moderner Tan,.

_ 1L

am 10. Juli im „Neuen Schiitzenhaus“,
„Fasanerie “ .

Konzert, Tomkola mit Wertvollen Preisen,
Tanzbelustigung, Kinderspiele, Fackel-
poleaftse, turnerische und gesangliche

Vorführungen.
Wir laden unsre Mitglieder , sowie alle Freunde
und Gönner des Vereins nebst Angehörigen zu
diesem Feste herzlichst ein. — NB . Mitglieder
werden gebeten , im Schützenanzug zu erscheinen.

Mit SehAtzengruß
Wiesbadener SchiltzengeseiischaftE. V.

Der Verstand.

kWtt -W MßsbOm.
Heute Sonntag ab 4 Uhr:

Familien-Ausflug
mit Gesangvorträgen und Tanz

nach Bierftadt („Zur Rose")
wozu wir Freunde und Könner herzlichst einladen.
Tanzleitung Herr M. Kaplan. Caalöffnung 3 Uhr.
_ Der Vorstand.

»mMMreln „Wetze"
Heute Sonntagnachmittag. den 10. Juli:

Ausflug
Iverbundm mit Unterhaltung und Tanz
' nach tzonneubera im ..Kaisersaal" (Bes. : Köhl« ).

Sämtliche Mitglieder . Freunde und Gönner des
Vereins ladet herzlichst ein Der Borstand.

M.-8.-8. LieSklW, «ittbslm.
Heute Sonntag , den 10. Juli:

!Saalbau Germania, Platter Str.,
Sommerfest.

llnterbaltnna — Tombola — Tanz.
Die Gesamt-Mitgliedschaft. sowie Freunde und

Gönner ladet herzlichst ein_ Der Vorstand.

{ & PradHttröhitiflH m

a *. Lsücagriti Jm
Gegr. 1910 Wiesbaden G*gr. 1MO

Heute Sonntag, den 10. er., in Klarenthal
Restaurant „Jägerhaus“ :1. Sommerfiesf
verb. mit Tanz, hum. Unterhaltung, Tombola ete.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu laden wir die dem Verbände angeschlossen.

| Vereine, Freunde und Gönner herzlichst ein.
Der Vorstand.

MM „WM". Uttblldm.
Sonntag, den 10. d. M . nachmittags 4 Ubr be¬

ginnend, in sämtlichen Räumen des »Sckwalbach«Hofes". Emier Strage 44:

Sommerfest
» «LN '-»"-

Achtung!!
Ortslöteil ki  UU SemeWM

Wiesbaden.
Mm

Sommerfest
statt, verbunden mit Tanz, Tombola, Gesang. I.
Wehen und Kinderbelustigung. Hierzu laden

VSHi

alle Mitglieder und Freunde berzliwit em.
_ Der Festauoschntz.

Mzschlile Flietzrilh Ml.
Sonntag , den 10. Julsl»MeWecsledi « MG

Avtzes ittin.
jn

ns ein«eladeu. —
Di«
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FlachsmarMsfraBe 24
MAINZ

(Inh .: FRIEDA GENTNER) TeJephen Nr . 640

Neu eröffnet: Bas oemütlicli eingerichtete Weinrestaurant
Warme and kalta Kflchs za Jedsr Tageszeit.  Preiswerte Weine.

Musik der beliebten Hauskapelie OTTY BODENRÖDER.
Billard -Akademie im I. Stock . Fm

Hesidenz-Theater
Vornehmstes , elegantestes Lichtspielhaus

iiiiiiiiniiiniiiinmmiiiiiuiumimiiiiiHliinUHunmiiUiiniuinuiTi

Des großen Erfolges wegen!
Noch 4 Tage!

Dienstag, den 12., bis Freitag, den 15. Juli 1921.
Spielzeit: 81/, bis 10'/, Uhr.

Das große erstfel . Programm:
® 1 > Dritter und letzter Teil -<-eiinsderliüerstrnäsd

Sittenfilm in 6 Akten
«8 Unty Eiohr, Kose Valetti, Otto Gebühr,

Albert Steinrück in den Hauptrollen.
♦♦ Der Frauenarzt ♦♦

Drama in 5 Akten. F 368
ln der Titelrolle: Albert Bassermann.
: r Grosses Orcbesfer : r

Walhalla
imwnuni'iniimmnnimn imn

Der zweite TeD:

Zeitbild aus Berlin W. in 6 Akten.
Jeder Teil ist in sich abgeschlossen.

Außerdem ein reizendes Filmwerk:
. « .. - J di . i.i. :_ - ii

I.HS 1 “ “ “ - « 1!
Filmschauspiel in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Alfred Abel , Hans Albers,

Ela Eibenscbtttz , Hermann Picba.

Kfnephon
Tannnsstrasse 1 nahe Kochbrunnen

Das Tagesgespräch von Wiesbaden!
Das sensationelle Raubtierdrama

in 5 Episoden.

Die Abenteuer der schönen KatMyn
in deutsch-französischem Text,

I. Episode:
Der Königsthron von Allaha

Schauspiel in 5 Akten.
In der Hauptrolle : die bildschöne

Kathlyn Williams.

„Maulwürfe“
Detektivdrama in 6Akt. Gute Ventilation.

Angenehmer, kühler Aufenthalt.
Wochentags 4 Uhr. Sonntags S Uhr.

Monopol
Wilhelmstraße 8._ Telephon 5i>8.

Der erste Mlllionen-Prunkfilm 19:11/22:

Herzogin Satanelia!
(Cherchez1» fenune)

Ein Spiel von der Liebe Lust u. Leid in 6 Akten.
Dieser Film, welcher sich durch überaus

prächtig« Ausstattung und unübertreffliche Dar¬
stellung auszeichnet, beherrschte kürzlich viele
Wochen lang den Spielplan sämtlicher Berliner
Ufa -Theater mit fabelhaftem Erfolg I

Spielzeit 3—IO1/,. | Preise von 2 Mk. an.

Herzlich Willkommen!

Wiesbaden -Biebrich.
(Endstelle der Elektrischen an den Kasernen.)

Sonntag , den 10., Montag , den 11.,
und Sonntag , den 17. Juli 1921.

Strömt herbei Ihr Dölkerscharen.
Strömt herbei von nah und fern!
Wollt Ihr rechte Lust eriabren —.
Wir gewähren sie Euch gern!

Schier , in Welheims trauten Hallen.
Kennt man nicht, was Leid gebricht:
Alt und jung darf sich gefallen —.
Denn. Gott Jokus ist's . der spricht!

Auf dem Fesivlatz — aller Orte ».
Wohin nur das Auge blickt:
Öffnen sich Vergniigungspforten.
Wehe dem —. der zwackt und zwickt!

Bacchus und Eambrtnus werben —.
Um des Lohnes gülv 'nen Kran »:
Und — um volle Gunst zu erben —
Evielt Frau Musifa zum Tanz!

Darum laden wir zum Bummel
Alle ein - ob Grob und Klein!
Kommt bewundert dielen Rummel —.
Sollt uns hübsch willkommen sein!

Der Festausschuß.

Hrcadia -Diele

Heute ab1(Ibr:
Großer

Kein Weinzwang.

Für Hotel - Bar oder Diele
Quartett oder Trio

4 Jahre eingespielt, sucht in Wiesbaden En¬
gagement. Großes modernes Repertoire. Bin
tüchtiger Stehgeiger und Dirigent, gehe auch
allein. Offerten u. L. 732 an d. Tagbl.-Verl.

[ I

p Thalia-Theater
Kircheasse 72. •• Telnnhnn ft 137Telephon 6137.

Harry Hill
der Weltmeister der Sensationen
in dem Gaktigen Detektiv-Film:

f
Hauptdarsteller :

Harry Hill (Vally Arnheim)
und Marga Lindt

Ein Meisterwerk.
Lustspiel in 3 Akten.

Spielzeit: 3 bis 10V, Uhr.

Kammer-Lichtspiele
Sfanritiusstr. 12. Telephon 6137.
Das glänzende Doppelprogramm!

]ohn Harrisson
in dem 5 aktigen Detektiv-Schauspiel

Die Opiumhöhle.
Henny Porten

in ihrem besten Lustspiel
Kohlhlesels Töchter

Komödie in 4 Akten.
Kleine Eintrittspreise: 1.60 Mk. bis 3.76 Mk.

im Park-Hotel
Wllhelmstraße 36.

Direktion: H. Habets.
Künstlerische Leitung:

Otto Bellmann.
Das hervorragende

Juli-Programm!
Putzei Cassani
Heinz Krüger
Herta Löewe
Fritz Randow
Geschw. Schettler
Margerithe John
Otto Beilmann

Conference.
Apacben - Tänze

von
Abels-Lilly.
Am Flügel:

Karl Wiegand.
Anfang 9 Uhr.

Park-Bar—Park-Diele

ODEON
Kirchgasse 18.

Erst-Auffübrnng
Heißer Kampf.
Gr. Kriminalschauspiel

in 4 Akten mit
Alwin NeuB

in der Hauptrolle.
Der Nachtrefter.
Sensat. Detektivdrama

in 6 Akten.
Anfang 4 Uhr.

Sonntags 3 Uhr.

HM

Union -Theater
Rheinstraße 47.

In der Wüste Sahara
[• Großer Sensations-Filmroman, der

in spannenden Handlungen und
hochinteressanten Aufnahmen die
großen Gefahren und Schrecknisse

der Wüste Sahara zeigt.
Auf Regen folgt Sonnenschein.
Herrliches Lustspiel in 3 Akten mit
d.öjähr. Mary Osbornei. d. Hauptr.
Loni ist hier ? Zum Totlachen.

„Rhenania“
Sehwalbacher Straße 67.

Ab beute
der große Original-Wildwest-Film:

Sn Stahlfesseln
in 6 spannenden Akten

sowie das amerik. Drama

Die Geschichte eines Liefahahers
in 4 Akten.

Staats -Theater.
Sonntag , 10. Juli.

Letzte Vorstellung tn dieser
Svielzeii.

Lohengrin.
Komartttidje Oper in 3 Akten

von Richard Wagner.
KSntg Hetnrich. , Aler. fttpnie
Lohengrin . . . . Fritz Scherer
Elsav.Brabant Grri.Eeyer. bach

erzog Doltlried . Ludw. Dürrer
riedrich von Telramund,
brab. Graf . . . G. H. Andra

Drtrnb . . Lilly tzaa.
Der Herrufer de» Aünig«

Ric. Eeille-Wlnkel
fflhipt. Lrttg.: Prof . Mannstaedt.
Auf. I.M, Ende etwa 9.U Uhr.

(MwiMoiiierte
Sonntag, 10. JuH.

Vormittags 11.30 Ohr:
Promenade-Konzert

des Städtischen Kurorchesters
im Kurgarten.

Leitung : A. Hahn.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

weiße Dame- v. A.Boieldieu.
2. Estudianti na-Walzer von E.

Waldteufel.
3. Die Mühle im Schwarzwald,

Idrli von R. Eilen borg.
4. Pugerchor aus„Tannhäuser“

von R. Wagner.
§. Potpourri aus „Das Modell“

von F. v. Suppä.
6. Frühlingseinzug , Marsch v«

F. v. Blon.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr:
Abonnements-Konzert

Städt Kurorchester.
Leitung: Konxert instr. W.Wolf.
I. Fest-Ouvertüre von A.Klug¬hardt.
1. Maurische Fantasie ▼. Mosz-

kowski
3. Meditation v. Bach-Gounod
4. Ouvertüre zur Oper „Hans

Heiling“ von Marschner.
5. Morgen blätter , Walzer vonJ . Strauß.
6. Musika ische Täuschungen,

Potpourri von Schreiner.
7. Amazonen- Marsch von F.

v. Blon.
Abends 8 Uhr im Abonnement
Vokal- und Instrumental-

Konzert.
Mainzer Männerquartett

„Rheingold“
Leitung : Herr Dr. Caroaelli,

Städtisches Kuroroliestsr.
Leitung : Konzertmatr. W.Wolf

Orchester : Maraohu. Chor
aut der Oper „Tannhäuser“
von R. Wagner.

2. Orchester : Ouvertüre zur
Oper „Der flieg. Holländer“
von R. Wagner.
Gesangs vorträge:

a) Dort liegt die Heimat
von Attenhofer

b) Abend-Ständchen von
Schiebold.

Orchester : Traviata - Fan¬
tasie , Solo für Flöte von
Vsrdi-Popp.

ft. GeeungsvortrSge:
s) Wilder wachen v. Wild
b) Sehnsucht nach der

Heimat von Brodt.
6. Orchester : Fantasie a.d.Op.

„Freischütz“ v. C. v. Weher.
Gesangs vorträge:

a) Wies daheim war von
Wohlgemuth

b) Warnung vorm Rhein
von Neumann.

3. Orchester : Rhapsodie über
schwäbische Volkslieder von
M. Ksempfert.

Montag, 11. JnU.
4Uhr:Tana-Tee. (Kein Konsert).

Ab 8 Uhr abends:
Abonnaments-Konzert

du Wiubad . Mu«lk-Vereins.
Leitang : Karl Sohwartze.
Frisch voran I Maraoh von.
Hackling.

!. Ouvertüre zur Oper „Mig¬non“ von Thomas.
Introduktion und Chor der
Friedenaboten aus „Rieiizi*
von a . Wagner.

4. Hoohzeitatag auf Troldhau-
I gen von Edv. Gri»g
Ouvertüre zu „BeSin, wie

{es weint und lacht“ vonConradi.
Lea fleura, Walzer von Wald¬teufel.
Ton Gluck bin Wagner.
chronologUchcsPotpocS^
Kavaüe^ Jt ^iach v-Euokeh-
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SOHMEP - AUSVERKADF

Enorme Preisherabsetzungen in allen Abteilungen.
Drittes Angebot!

Stores
aus soL QuaL, Etamin verarbeitet Bur jbi' aa
mit oder ebne Volants , pr . Ver- v
arbeitung . . . . -145 .00, 110.00,

Belleii Solange Vorrat!

Steppdecken
175 °°Steppdecke

auf beiden Seiten Trikot , _

Steppdecke O*yeroo
aus prima Satin , Wollfüllung «rS g
handgenäht . . § Qß

Steppdecke
eine Seite prima Satin,
Trikot , Wollfüllung , Handarbeit

Bettstelle , Gr. 99x190 , äusserst Afl
sol. Eisenbettstelle m. pr. Patent-
kettenmatr ., hochf . weiss lackiert ^ /

eine Seite prima Satin , ein Seite

TüIIgarnittiren 45 00
2 Flügel , 1 Lambrequin . . 195.00, 125.00,

Brises -Brises
schöne moderne Muster . 10.75, 8.75

Spamistoffe
aus gutem Tüll und solider Qualität,
Etamin 130 bis 150 cm breit

Meter 33.50, 26.50,
9 75

Bettstelle mit Fussbrett , äusserst Jt w ^ vßA
sol. Eisenbettstelle m. pr . Patent - Z & £% Wq' fx/
kettenmatr ., hochf . weiss lackiert JÜVJf

525

Matratzen
in Seegras, Wolle und Ross- _
haar ^ I KOO

1075 C0, 475 .00, 195.00,

Teppldae
r 450 °°Teppidl ca.200x300

Verdüre und Perser -Muster . .

Teppldl ca. 200x 300 fffcP ’tffcOO
vollständig reines Gewebe und • Ba ) !
schöne moderne Muster . . . .

Plüsch-Teppich camxsoo
Perser -Muster . 1475.00, 1200.00, ®

Dtwandecken '
nur reine Ware . 325.00, 295.00,

175 00

Tischdecken fieoo
in grosser Auswahl . . . 145.00, 125.00,

Bettstelle m. Messingverz., äuss. W. mvnA
solide Eisenbettstelle mit Patent - ■*** ' ~ " "

jj kettenmatr ., hochf . weiss lackiert
VMMMMSWMIMWWMV

475

Kompl. Messing-Garnituren 26«

Korbmöbel
auf sämtl . Korbmöbel wahrend des Ausverkaufs

20 % Rabatt.

Beste Verarbeitung, prima weiche Füllung, keine Fabrikware, kein Ersatz¬
stoff, Kopfteil verstellbar. 395 OO

BLDHE1THAL
K178

Franz Sdielbkri
Piano-Haus

Gegründet 1864

Kirchsasse
88.

Telephon
6444.

231

Essige

Im Laden verlange man diese
einzige ges. gesch. Marke.

Diese garantiert sicher.
echte Natursäure

aus Branntwein gegoren.
All. Fahr. :

IHartin Prinz
Schierstein.

Nervenschwäche!
Th ! | a | »h 1 - Tabletten gebraucht
■ m man mit bMtern Erfolg

gegen Nervenschwäche, Ermüdung und
Angstgefühl. Preis 15.— Mk. Alleinverkauf:

Scbützeaiiof-ApothekB, Langgasso it ...

ISmmericher Kaffee der Bestell
Karlsbader Mischung Mk. 32 .—
Wiener .. „ 23.—
Holländer „ „ 26.—

. und billigere Sorten bia Mk. 20 .—

Eminericher Waren-Expedition
Marlctatraße 28.
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Mein

RäumunosflmDerhäuf
bietet besondere Vorteile:

an

an

SeWenstbffe, ff :“;*. 29-
01iarni6US6 f doppeltbreit . . . von Mk, 138.

Seiden -Cachemire d°pp eltbrelt» vieie ^ ^ 88

Taff6ty doppeltbreit, viele Farben . . . . . von Mk. 88.

TüÜS de SüSS, doppeltbreit, viele Farben, Mk. 70«“~and 88«~"
Crepe dS OflSIie, doppeltbreit, viele Farben, von Mk,63,—an
Futterstoffe » s « de u, Halbseide l368üude ^8 prßiswort

— an

BlUSeil be ĉann̂ Suter  tmd Verarbeitung QJj_

Gestrickte Seiden-Jumpers. . . von Mk 195-
Elegante seidene Tee-u.Gesellschafts-

Kleider. . von Mt.250-
Wolikleidermvorzüglicher Qualität. . . . von Mk.375.—
Elegante seidene Unterröcke. . von Mk 195-
Seiden-Reste und Coupons «

an;

an

an

aa

an

.Langgasse 25 Walter SSss

i schnell
elegante«

Hoch glans
erzielt werden solfc

verwendet man den
'altbewährten Schuhputs

Alleiniger MersJeQoj)
Adolf Krebs,
Mannheim.

Verlangen Sie Überall PlTö -dEXrrar
(friedensmäßig hergestellt). F 117

Vertreter : A. W . Milch , Wiesbaden,
Oranienstraße 35, 2. Fernsprecher 1419.

Jedem, der das Unglück hatte,

cjeschlechtskrank
zu werden, ist vor allem an einer schnellen und
diskreten Heilung sehr gelegen. Verlangen Sie
sofort ohne jede Verpflichtung gegen Einsendung
von Mk. 2.— für Porto und Spesen aufklärende
Broschüre über Heilung von Hai-nröhrenleiden
beiderlei Geschlechter in frischen und ganz ver¬
alteten Fällen, von Syphilis ohne Berufsstörung,
ohne Einspritzung, ohne Salvarsan und Queck¬
silber, von Mannesschwäche (Erfolge bei allen
Altersstufen, von Weißfluß . Zusendung in ver¬
schlossenem Doppelbrief ohne jeden Aufdruck,
falls gewünscht, senden wir Broschüre unter Ein¬
schreiben. Leiden genau angeben, damit richtige
Broschüre gesandt wird. Dr . med . H. Seemann
G. m. b. K., Sommerfeld 412 (Bez. Frankfurt-
Oder). Unter spezialärztlicher Leitung. Achten Sie
genau auf Adresse, da in letzter Zeit ähnl. Institute
auftauchen. Schreiben Sie sofort, wir gehen Ihnen
auch seit langen Jahren bewährte Präparate an,
die durch unsere Versand-Apotheke oder jede
andere Apotheke zu erhalten sind. F ISS

Wanzen"*

Bekanntmachung.
Allen Interessenten zur Kenntnis, daß wir ab heute die

Erste Wiesbadener Herd-u.Ofen-Klinik
unserem Betriebe angegliedert haben.

Gestützt auf langjährige Erfahrung empfehlen wir nns in
schnellster und fachgemäßer Ausführung aller Reparaturen
und Ausputzen von Herden, Oefen und Kesselöfen aller
Systeme bei Verwendung bester Materialien.

• Ständiges Lager in gebrauchten Herden und Oefen,
transportablen Wasch- und ^Futterkesseln und Ersatzteilen, sowieOfenrohren in allen Weiten."

An- und Verkauf und Tausch.
Geleitet von dem Grundsatz gut und preiswert , sehen

wir jedem Auftrag gerne entgegen.

Heinrich Pfeffermann L Sohn
Werkstätte für Blech bearbeitung

Telephon 1820 . Drudenstraße g.

'TOe? wenig Jtohlen will verstochen
U2uss mifSersd dielOasche kochen!

Langgasse 25

Regelmäßige Abfahrten

BREMEN
sW»
Vorzügliche Reisegelegenheit

mit den größten zwischen Deutschland
und Amerika verkehrenden erstklassigen und
•ohnellen Ooppelsohr »oben - Selondempfer*
„Georgs Washington " , „America ** u. a.ab deutschem Hafen
Auskunft und Faürsohein« durch
GENERALVERTRETUNG

NORDDEUTSCHER
LLOYD BREMEN

und sein» Vertretungen
in Wiesbaden: Lloyd-Reisebüro

J. Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 56,
in Langenschwalbach: Georg Besier,

Brunnenstraße 61. F58

Eil retten Me Wie!
Senden Sie lolort ziir mikroskopischen Unter¬
suchung unter ärztlicher Leitung Ihre ans»
gekammten Haare. Darauf erbalten Sie von
uns genaue Vorschrift für Ihre Haarpflege.
Untersuchung und Vorschrift kostenlos. F117

Kur. und Heilanstalt Sck' os, Battenbergbei Krünau 351 (Mark)..

. , _ Billiget Wa.
•eben. 4a kein weiterer Zusatz von beite, öelfcnpulver usw. cWordartfcfc

deren Brut
vertilgt restlos nur Kammerjäger Berg’s Nlcodaal.
Erfolg verblüff. Kinderl. anzuw. Dankschr. v. überall.
Beste Zeit zur Brutvernichtung. Doppelpack. Mk7.—
Erhältlich iu allen Drogerien und Apotheken und bei:
Justus Llndneru. Sohn, Central-Drog., Friedrichstr. 16,
Will». Mnchenheitner, Adler-Drogerie, Bismarckring 1
sonst portofrei von Hermann A. Groesal, Berlin,
_ Königgrätzer Straße 49. _

Beteiligung!
repräsentierend, wünscht

5' und finanziell zutender Stellung, besitzt
erricht die franzos.. 727 an den Xoa»

PER SIL
M 4» bcste «dbsJHMgc Waschmittel I Oberen erhÄlkfc nur ta

Original-Packung, niemals lose.
Alleinige Herstellen HENKEL ® CIA . DÜSSELDORF

Vertreter: Th # StflllllZ » Klrchgasse 48.

Häuf -, Blasen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen
Aufklär. Broschüre No.

SyphiHS-
Bebandlung nach den
neuest, Wissenschaft!.

Methoden
ohne Herufsatörung
3  n diskret verseht

Ml *. 3 .— (Nachnahme Mk. 4.50).
Spezialarzt Dr. med. Hollaender

Frankfurt a. M., Brthmannstrass« 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa“ 6953.
Täglich 11—1,6—7 Uhr. Sonntags 11—l Uhr

Elektrolyse und Gesichtspflege
------ LebarverL4, U

Prof.Sr.Köhler
verreist bis2. August.

Vertreter: 654
Herr Dr . Mahr,

Mainzer Straße 22.

Asthma
kann «edellt werden
Sorechstund. in Frankfurtam Man,. Sa
2 Tr.) jedenonnabend

Dr. med. Albert ».
^Soerial ^ rzt. F1Ü3

MAINZ «/MBACHfc

j® S Gasgefüllte LampenFlack . letzt: Luissnntn. 23, gegenübs
■ B* * *# *" J dna » ßaalgyauMunum . ielephou <4
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Fortsetzung des

s Saison - Ausverkaufs
Eine außergewöhnliche Einkaufs-Gelegenheit
imimiiimiimiuitMmuuiimiuimmnHKuttunHimunnMuuumuwnnuutuMMuuHHUiuiHummumuitf&wmtnnumuni

. Die gesamten Lagerbestände sind— zwecks vollständiger Räumung
rücksichtslos im Preise herabgesetzt.

GUTTMANN
Drehsfrommofore

liefert sehr preiswert ab Lager 614
Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft

Tel.-Nr . 441. Wiesbaden Helenenstr . 26.
Uahrrad-
JI Fahrradhaus Liibke, Wellritzsi

Reparaturen werden
prompt u. billig aus-
geführt. — Sämtliche
Ersatzteile auf Lager.

Wellritzstr. SS. Telephon 1834.

Der

Prachtvolle 248IKfidien-
Einrichtunisn

von Mk. 950 . — an.

Sciollesiiarg’s
Kücheniüshoihsüs

Friedrichstraße 48.
Fernsprecher 8010.

Rolladen
Reuanfertisung u. Reva-
raturen jeder Art sofort

Damvflcbrrtnerei
Sehr. Neuaehauer.

Schwalbacher Strafe 36
Televbon 411.

erleidet ^ ädrcuci des

Umbaies
keine Unterbrediimnl
Um nach Beendigung des Umbaues möglichst nur
neue Ware zum Verkaufe zu stellen , habe ich
die Preise teilweise nochmals derartig herabgesetzt,
daß es sich unbedingt lohnt , schon heute den Bedarf

für später zu decken.

Es dürfte sich eine solch billige
Gelegenheit nie wieder bieten ! !
immumiittmmtmiHMmmiiiimmimiimuumnHWUttmmiHtummH/mwuiHimmmimHmMumiimimmimiiu

SinMkesse!
in Messing u . Kupfer . |

Größte Auswahl
billigst. 547 |

P. J. Fliegen
Kupfersehmiederei

-Wiesbaden »-
Ecke Gokigisse und
Wageman ; Straße 37.

= Telephon 52. ---

Hufformen
Unmenhüte

sarnler! i. «rdm-dii! 9^
Kovselt

garniert

28 .80
19 .80
88 .80
28 .80

29 .80
19 .80

■jgpSO

PjgSO

5 8°

8̂ 80

uiniuui »mmnHi >mmimHrti iHiimiimmiHMiw muim «»»»«i«»tttl , llimtM ,, ll |, ll) ,limiHlllimillllt | l^

1 Beachten Sie meine Schaufenster ! !

nur

Kirchsasse 2!
Während der Ausverkaufsfage keine Auswahl Sendungen, kein Umtausch.

Modehaus UlIlIMIIIII

Unsere F 281

Wertpapier>JUsteflung
(Börsenbüro)

wolle raaü nur unter Fernsprecher Nr . 5850
anrufen.

Wiesbadener Sank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit fet-schr . Haftpflicht.

Angestellten!!
Befreiung von der Angestellten-Berficherung durch
Abschluß einer Lebensversicherung sehr vorteilhaf
zu billigstei Prä -nienjStzen durch die Ge« r»las«rten
der Basier LebenSverfichernugsgeseUfchaft:

Otto Götz
Kaifer-Friedricĥ tiug 5S. Te-epho« 5288.

Robert Götz
Rheiustraße SL1. Telephon 484«.

Nach mehrjähriger Ausbildungszeit an der Univ .-
Augenklinik Heidelberg (Geh.-Rat Wagenmann ),
den Augenkliniken zu Stuttgart u. Frankfurt a. M.,
zuletzt als I. Ass. der Wiesbadener Augenheilanstalt
Dr . Pafenstecber ), habe ich mich mit Geh .-Rat

Kempner assoziiert und in Wiesbaden als
Äegenarzf

niedergelassen . Sprechstunden t Werktags von
91/«r—Hl/s uud von 3—4 78 Uhr im Hause Rhein-

‘""pJrt. 8'’ Di', mod Ernst Schack.

Rucksäcke billigst.
Herm Rump, Moritzstr. 7.

Korbmöbel
aller Art . eigene Anserti «.
Pedoigsessel v. 180 Mk. an
emnfieblt

I . Mohren

Für Ausländer!
Pianola
Fiügel

prachtv . Instrument
mit Künstkrrollen.

| —leclisteia-----
| Steinway&Sons

Flügel — Pianos
gespielt , aber tadellos

H. Schütten
Wilhelinstr . 16.

Steintöpfe
«poritrt man am betten

Slfciäftroie 3ä.

m

aurraster
Alle Fahrrad -Ersatz - und
Zubehörfelle , RereituBgen
■■•« ui und Sportartikel >., « « ,

zu äußerst billigen Preisen.

Edm  Efibke , üfeliritzstrafio 39
Vertreter der Dürkopp -Werke , Bielefeld.
Eigene Reparatur -Werkstatt.

NHMsWk !. FsWber . Wmsk - u. rssMszen
repariert prompt und billig

Rudolph &Roth, HeNlnundstraße 29. Telephon 4582.

1. Deufsciie Autouiobii-Fachsciiule MainzChauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen.
Kurse am 1. u . 15. jeden Monats . Telephon 940.

Frz.MlIeig
Musik-Haus

KIrchgasse
33

♦
Grammophon-

Salon
Separate

Vorspielräume
für Apparate
und Platten

♦
Gegr. 1864.

Telephon 6444
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Mur noch bis Donnerstag , den 14. Juli

Neu eingetroffen:
Bin großer Gelegenheitspösten

Slsäss . Waschstoffe
nur ganz feine Qualitäten

und elegante Muster
Crfepes , Satins , Perka ’s , Batiste

Serie I Serie II Serie III

Meter l © . 80  13 . " 15 . ”

■— Größte Gelegenheit ! —
Einige tausend Meter

Kleiderstoffe
Serie I : Schotten , 100 cm 4 f » 50

breit . Mtr . « ■
Serie II : Schotten , 105/10 AA 80

cm br ., pa . »/, Wolle , Mtr.
Serie III : Neueste Streifen und

Karos , 105 10 cm br.,
prachtvolle Qualität . , Mtr.

Viele tausend Meter

Musseline, Zephirs, Dirndistoffe,
bedr. Batiste, %Woilmusselins

enorm billiß.
Serie I Serie II Serie III

Meter © . 10 . 12.

Kßtiiiimtcffe
(Kammgarn)

garantiert reine Wolle , für
elegante Reisekleider und
Röcke . . . . . . Mtr.

Sehr große Posten I Seitheriger Preis war Ms das Doppelte! I Sehr große Poeten

bewährte Steuforc&s u. Kretonnes Herren -AnzugsftofYe BettneMalhhinea,Kretonneujaiistußh
fl)r Leib - und Bettwäsche I Serie I Serie II Serie III I nun  Hs ifin Am

Wan benutze auch die Vormittagsstunden zum Einkauf, da der Andrang bekanntlich nachmittags sehr groß ist!

^ e\u .eumnj,;

Einkoch-| Apparat

k ^ **s^ ornpleU6 !f

<̂ > iesbadetvtv^

Sette 8. Sonntag, Iß. ZuN INI. Wiesbadener Tagblatt. Morgeu-AusgaSe. Testes Matt. Nr. 3« .

fa . SetldamasL s,reife " rMS IS . " Gute Herrenstoffe , 145/50 cm br., er
sneueste Noppenmust ., Mtr. 78.—, Owi

Crepe de chine, 100 cm br., in « fl 50
verschiedenen Farben . . Mtr . ÜU* Handtuehstoffe , weiß und grau , p  25

Mtr . 8.45, 7.50, 6.50, W.

Satin-Drell für Knaben -Anzüge, 4 fl 75
einfarbig u. gestreift . . . Mtr . 13« Xäporflanelle Bh “" MtP. 9. 4'

Wäschebatist , 82 cm br ., feine 4 » 80
Elsässer Ware . Mtr . »st« Heae Sportflanelle m» . tO. 80

üetndsnlüch , 78/80 c™ 5 .” Bettbarrbent , rot , 130 cm breit , « 4 50
Mtr . 39.50, 80 cm br. . . Mtr. 41«

Roh-Nessel, 80—88 cm breit , C 90
Mtr . 9.80, 8.90, 7.25, 0«

Pa . Siamosen f. Schürz , u. Kleid., 4 b 75
100—120 cm br ., Mtr . 18.75,14 .90, Ist«

E-ettdamast , 130 cm br ., prima « fl 50
Qualitäten . . Mtr . 34.50, 29.50, 4 »« Sptt7Pn !f 80 cm  br -, Haus - 4L 75

@Cli6uUy y macher Ware , Mtr, Ist«

Frottierhandtücher , gute Qualitäten , « 75 j
12.75, 10.75, ö.

Pa . Vollvoile, 105 cm br ., nur na 80
weß . Mtr . 44.

Nur für

Damen

1j ^ llffoJoa £ >
Preis 85 Mk.

kurzes , bequemes
Korsett mit Büsten¬
stütze , bis Taille 88,
vorrätig aus starkem
Köperstoff mit un¬
zerbrechlichen Spiral¬

federn.

litl“
Langgasse 25.

»Sovewlef
der in der outen alten ZeH so sehr ge¬
schätzte Dust, hat seine frühere ©eHebtheil
wieder erlangt wegen seiner köstlichen

irische und belebenden LOirkung.

‘-Seife. . . . M 7.—u. 12—
,XawwW“-Scutesafo . „ 18.-* u 30.—
,$awnM“~5dkm,-%uk( . . . Mk. 7.50
„lawftdef“-tüa&str . . „ 25.—
„£aM«flet“-5aifttiw. . Mk. 14.—u. 40.—
„IfiocfideC*‘-Äkcfoafc 12.—, 15.— u. 28.—

Är . ülfl . QjkeMm
Fabrik feiner 9arfümerien

Wite&adai
ttMeOtwirafe 38. 3ecusprecfter 3007.

K169

Kleine Burgstraße 8 Kleine Burgstraße
Biese Woche

tarnen- u. 7tläddjen*$üte

8

garnierte und Formen,
zu erstaunlich billigen Preisen.

Straußfedern ^ ^ :: Blumen
und

Federn.
Boas

Schleier 7B®de*3 lum

Schützenhofstraße 13 Telephon 3722
empfiehlt sich im Aus- und Einladen von Waggons,
Stadt - und Fernfahrten bei billiger Berechnung.
Kremser - Auto zu AusMZgvu.
ttrrrttrrrrrrrrr»urrrtt»rrrrrr

Taunusgarage
Adolfstr . 12

Telephon 2640 und 88

General-Vertretung der
Stoewer-Automobile

Lusus -Kraftwagen für Stadt- u. Fernfahrten
Neue u . gebrauchte Personenwagen am Lager

Garage zu» ElnsteHe* vor, Kraftwage«
» - > Tag uod Nacht geeifact

Reparaturwerkstätte für alle Marken unter
eigener , fachmännischer Leitung

Größeres Lager
© von Ersatzteilen und Betriebsstoffen. G

Hfell
Musikhaus

Kirchgasse3L
Musik-Instruments.

Musikzimmsr-Mafaai
Gegr. 1884.

Telephon 6444.
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